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Vorwort

Liebe leserinnen, liebe leser,

Schritte international ist ein Lehrwerk für die Grundstufe.
Es führt Lernende ohne Vorkenntnisse in jeweils zwei
Bänden zu den Sprachniveaus A1, A2 und B1, wie sie im
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen definiert
sind. Gleichzeitig bereitet Schritte international gezielt auf
die Prüfungen Start Deutsch 1 (Stufe A1), Start Deutsch 2
(Stufe A2) und Zertifikat Deutsch (Stufe B1) vor.

Das Kursbuch

Jede der sieben Lektionen eines Bandes besteht aus
einer Einstiegsdoppelseite, fünf Lernschritten Abis E,
einer Übersichtsseite sowie einem Zwischenspiel. Die
Lernschritte Abis E sind jeweils auf einer Seite ab­
geschlossen, was einen klaren und transparenten
Aufbau schafft.

• Einstieg: Jede Lektion beginnt mit einer Folge einer
unterhaltsamen Foto-Hörgeschichte. Die Episoden
bilden den thematischen und sprachlichen Rahmen
der Lektion. Der Handlungsbogen dient als roter
Faden für die Lektion und erleichtert die Orientierung
im Lernprogramm.

• lernschritt Abis C: Diese Seiten bilden jeweils in sich
abgeschlossene Einheiten und folgen einer klaren,
einheitlichen Struktur:

In der Kopfzeile jeder Seite sehen Sie, um welchen
Lernstoff es geht. Die Einstiegsaufgabe führt den neuen

Stoff ein, indem sie mit einem "Zitat" an die gerade
gehörte Foto-Hörgeschichte anknüpft. Grammatik­
Einblendungen machen die neu zu lernenden Sprach­
strukturen bewusst. Die folgenden Aufgaben dienen
dem Einüben der neuen Strukturen. Sie üben den neuen
Stoff zunächst meist in gelenkter, dann in freierer Form.
Den Abschluss des Lernschritts bildet eine freie, oft
spielerische Anwendungsübung oder ein interkultureller
Sprechanlass.

• Lernschritt D und E: Hier werden die vier Fertigkeiten
- Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben - nochmals in
authentischen Alltagssituationen trainiert und systema­
tisch erweitert.

• Übersicht: Die wichtigen Strukturen, Wendungen und
Strategien einer Lektion sind hier systematisch aufge­
führt.
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• Zwischenspiel: Landeskundiich interessante und
spannende Lese- und Hörtexte über Deutschland, Öster­
reich und die Schweiz mit spielerischen Aktivitäten

runden die Lektion ab.

Das Arbeitsbuch

Im integrierten Arbeitsbuch finden Sie:

• Übungen zu den Lernschritten Abis E des Kursbuchs in
verschiedenen Schwierigkeitsgraden, um innerhalb eines
Kurses binnendifferenziert mit schnelleren und langsa­
meren Lernenden zu arbeiten

• Übungen zur Phonetik
• Übungen, die zum selbstentdeckenden Erkennen

grammatischer Strukturen anleiten

• Anregungen zum autonomen Lernen in Form eines
Lerntagebuchs

• Aufgaben zur Vorbereitung auf die Prüfungen
Start Deutsch und Zertifikat Deutsch

• ein systematisch aufgebautes Schreibtraining
• zahlreiche Möglichkeiten, bereits gelernten Stoff zu

wiederholen

• Lernwortschatzlisten

Die integrierte CD enthält alle Hörtexte des Arbeitsbuchs
sowie interaktive Wiederholungsübungen für den PC.

Eine Wiederholungssequenz über den in je zwei Bänden
erworbenen Lernstoff und ein Modelltest mit Tipps
zur Prüfungsvorbereitung finden sich am Ende jeder
Niveaustufe (Schritte international 2, 4, 6).

Was bietet Schlitte intemationa!darüber hinaus?

• Selbstevaluation: Mit Hilfe eines Fragebogens können
die Lernenden ihren Kenntnisstand selbst überprüfen
und beurteilen.

• Einen ausführlichen Grammatikanhang und eine alpha­
betische Wortliste am Ende des Buchs.

• Unter www.hueber.de/schritte-international finden Sie
zahlreiche Übungen, Kopiervorlagen, Spiele, Texte und

vieles mehr.

Viel Spaß beim Lehren und Lernen
mit Schritte international wünschen Ihnen

Autoren und Verlag
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A Ich bin Verkäufer.

ProgrammiererinArchitekt

Exportkaufmann Hotelfachmann

Ärztin

Studentin

H

Flugbegleiterin

F

Verkäuferin

A 1 Sehen Sie die Bilder an. Hören Sie dann und ordnen Sie zu.
~

A2 Ergänzen Sie.

Verkäufer

Hotelfachmann
Journalist

Arzt
Architekt

verkiiMferm
Lehrenn
Studentin
Exportkauffrau

Flugbegleiterin

Q <0
W r!&

Lehrer Lehrerin
Kaufmann Kauffrau

Programmiererin

Zeichnen Sie und raten Sie.;3 A3

Bist du Studentin?

Nein.

Bist du Lehrerin?

Ja, genau. Ich bin Lehrerin.

;3 A4 Im Kurs: Machen Sie kurze Interviews.

... Was sind Sie von Beruf? Ich arbeite als Verkäuferin.
• Ich bin Programmierer. Und Sie? Was machen Sie? habe einen Job
... Ich bin Lehrerin. Ich unterrichte Englisch und Spanisch. mache eine Ausbildung

Aber zurzeit bin ich Hausfrau. Ich habe ein Baby.

• Was bist du von Beruf?
• Ich studiere noch. Und ich habe einen Job als Verkäuferin. Und du?
• Ich mache eine Ausbildung als Hotelfachfrau.

"Was sind Sie / bist du von Beruf? Ich bin ... / arbeite als ...
Was machen Sie / machst du? Ich bin Student(in)/Schüler(in).

Ich studiere noch. / Ich gehe noch zur Schule.
Ich mache eine Ausbildung als ...
Ich habe einen job / eine Stelle als ...
Ich bin angestellt/selbstständig.
Ich arbeite noch nicht.
Ich bin zurzeit arbeitslos. ~
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Ich bin seit zwei Monaten hier.

lllB B1 Hören Sie und variieren Sie.

a ... Seit wann sind Sie hier?
- • Seit zwei Monaten.

Varianten:
vier Wochen acht Tagen

Seit wann I
Wie lange sind Sie hier?

Seit Izwei Monaten.
vier Wochen.
2004.

B

b • Corinna, wann bist du nach DeutscWand gekommen?
T Vor drei Jahren.

Varianten:
zehn Monaten fünf Jahren

Wann bist du nach Deutschland gekommen?

Vor Idrei Jahren.
zehn Monaten.

B2 Eine Bewerbung. Der Personalchef Herr Probst hat noch Fragen. Lesen Sie die E-Mail
und notieren Sie die Fragen.

Hören Sie das Telefongespräch. Ordnen Sie die Antworten den Fragen aus B2 zu.

2) LJie.I~e..
sUtOVl.

121B B3

Sehr geehrter Herr Probst,

ich möchte in Ihrer Marketing-Abteilung nächstes Jahr sehr gern ein
Praktikum machen.
Zu meiner Person: Ich bin Polin und habe in Krakau Wirtschaft und
Marketing studiert und auch ein \Qiplom gemactili Jetzt mache ich gerade
ein (praktikurij)bei "Marketing & Media" in Warschau. Ich habe auch schon
als Praktikantin bei einer deutschen Firma gearbeitet: lfiei "Föbis" in KölrDr---­
Ich spreche sehr gut Englisch und lerne@ÜchDeutsc!Y~
Für weitere Informationen stehe ich Ihnen gern zur Verfügung.

S) LJa",1'\ ? Mit freundlichen Grüßen
(fboYEl'\ . Edyta Skumbi

e--t,1

-1) 4JOI1I1 /Allheit Sie. da~ Dip/fM( je»tacJ<j? 2.) t,}ie. Iq~e. »tack.6l <Sie. .schOtt eilt· ..

-'1) /J:!.,11 ~

;:s) LJaI'lI'\ ~

4-) .se.ih:..afl~ (

Wie lange? I Seit vier Jahren.
Vier Jahre.n.

Bei "Marketing & Media" arbeite ich
jetzt seit einem Monat.
Bei "Föbis" - das war genau vor
einem Jahr.

Schon vier Jahre.
- Vor drei Monaten.

1983.

Dativ
vor Ieinem Monat
seit einem Jahr

einer Woche

;3 B4 Im Kurs: Fragen Sie und schreiben Sie. Machen Sie dann ein Kursalbum.

""1 1 111 1 111 1 111" I 1vvo .... vvas vvann .... vvle ange ....
... geboren? / geheiratet? / ... gearbeitet? /
... Kinder bekommen? / ... zur Schule gegangen? /
... gelernt? / ... studiert? / ... gelebt? ....

DJ.~ ist Nari" Sie. ist i... VüI&Ciq jehoreJ\.
u~d 2.3 IIlhre. alt <Sie. Ist =ö/' '<!hre.,r' 1~.1

20' Mole. t9~a~ Ultd hQt derr
D(9~sc1< v"cI 'tro., z.DSlS<.J< .jelefllf Ykf
leYIlt Sie. &.t 2iJei /'IoMleH avf.0t

man schreibt

1994
2004

man sagt

19hundert94
2tausend4
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•• c Ich hatte keinen Stift.

• 1318 C1 Hören Sie noch einmal und ergänzen Sie.
war hatte warst bin war

a ... Moment mal, ich schreibe das gleich mit.

So, ich keinen Stift. Aber jetzt ich bereit.

b Meinst du, das gut so, Corinna?

• Also, ich finde, du toll! Stimmt doch, oder?

T Ja, wirklich! Das eine sehr gute Idee von dir, Corinna.

Präsens Präteritum

ich bin -+ ich war
du bist -+ du warst
er/sie ist -+ er/sie war

ich habe -+ ich hatte
du hast -+ du hattest
er/sie hat -+ er/sie hatte

• 1418 C2

A

B

fan !(ästners Lebensgeschichte

o

Nach drei Jahren hatte ich eine große Firma, viele Arbeiter und viel Stress.
Ä Ich hatte eine große Leidenschaft: kochen.

Heute bin ich wieder glücklich und habe wieder eine große Leidenschaft: kochen und essen.
_I Dann hatte ich eine kleine Firma: Jans Partyservice - und viel Arbeit.
~ Ich war sehr müde. Dann hatte ich eine gute Idee: Ich habe die Firma verkauft.

C3 Erzählen Sie.-
wir sind -+ wir waren
ihr seid -+ ihr wart
sie/Sie sind -+ sie/Sie waren

wir haben -+ wir hatten
ihr habt -+ ihr hattet
sie/Sie haben -+ sie/Sie hatten

;S C4

Ion Kästner hatte eine
große Leidenschaft: ...

Im Kurs: Zeigen Sie Fotos von einer Reise /
einem Fest / ... und sprechen Sie.

• Wo war das? Wo wart ihr / waren Sie da?
• Das war im Urlaub. Da waren wir in Bulgarien.
• Und wann war das?
• Im letzten Sommer.
• Ah! Und wie war das Wetter?
• Toll! Es war wirklich sehr warm. Wir hatten

30 Grad. Wir haben jeden Tag gebadet.

Präsens Präteritum

am Meer. .~
in den Bergen.
auf dem Land.
am See.

<~

~-----AIl

I
~n Venedig
In ...

in Italien
auf einer Hochzeit
bei meinen Eltern
bei Freunden
auf einer Reise
auf einer Feier

I
war ich
waren wir

Sommer 19..
Frühling 20..
Herbst
Winter

~/m
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••DPraktikumsbörse

1m I Januar
Februar
März

Juli

August

';\:ptlmblr

Oktober

November

Dezember

Die Monate

Januar

Februar

März

April

Mai

Juni

"Mein Name ist Caroline Seeger, ich
bin 18 Jahre alt und gerade mit der
Schule fertig. Ich möchte später gern
Pädagogik studieren und mit Kindern
arbeiten. Jetzt suche ich ein Prakti­

kum für zwei Monate (Juni und Juli). Im August
habe ich keine Zeit. Da möchte ich in Urlaub
fahren."

"Ich heiße Teresa Rodriguez und bin
Studentin. Ich komme aus Spanien.tlch
Stü"di"ere GermarusciK uno Wirtscliaft- -
und bin für ein Semester in Dresden.
Das Semester endet Mitte Juli. Dann

will ich gern noch ein Praktikum bei einer Firma
machen. Ich habe bis Mitte September Zeit."

"Ich bin Sue Smith aus England und
studiere dort Wirtschaft und Informa­
tik. Ich möchte im Mai oder Juni einen
Monat ein Praktikum in Deutschland
machen. Vor zwei Jabren habe ich

schon einmal als Au-pair-Mädchen bei einer Fa­
milie in Dresden gearbeitet. Dort will ich auch
das Praktikum machen."

D1 Lesen Sie und markieren Sie in zwei Farben.- Was studieren diedPersonen?/-Was.möchten..sie ~n:illieren?

Wann können/wollen die Personen ein Praktikum machen?

einen Monat
Ich suche für Iein Jahr I ein Praktikum.

eine Woche

D2 Lesen Sie die Anzeigen aus dem Internet. Welche Anzeige passt zu welcher Person?
Ordnen Sie zu.

Anzeige A B C D

Teresa Rodriguez I:=J ~ Cl CJ
Sue Smith 0 [1 CJ [1

Caroline Seeger CI [J 1::::'1 rl

A

f Firma: EU-Car-Zentrum in Dresden
~ Branche: Automobil

/ Für große Verkaufsaktion im Sommer
<
~ suchen wir noch Praktikanten mit guten
~ Wirtschafts- und Spanischkenntnissen.
'" Praktikumsdauer nach Vereinbarung.
;
"~
"~
~ I c

Firma: Villa Kunterbunt e.V. in Coburg
~ Branche: Bildung/Pädagogik

t Für unseren Kindergarten "Villa Kunterbunt"
~ suchen wir eine Praktikantin in der Zeit von

Mai bis Dezember. Mögen Sie Kinder und
haben Sie mindestens zwei Monate Zeit?
Dann bewerben Sie sich gleich online.

B

Firma: Sportunion in Berlin
Branche: Dienstleistungen

Sportagentur mit Schwerpunkt Sportbusiness,
Sportevents und Sportreisen sucht von Anfang
Juli bis Ende September sportlich interessierte
Praktikanten mit Computer- und Wirtschafts­
kenntnissen, auch für Auslandspraktikum in
Sri Lanka. Führerschein erforderlich.

D

Firma: IT-Service GmbH in Dresden
Branche: Dienstleistungen

Für die Sommermonate Juni, Juli und August
suchen wir junge Leute mit Informatikkennt­
nissen. Sie kennen Windows XP sehr gut.
Die Praktikumsdauer beträgt mindestens vier
Wochen.

dreizehn 13 LEKTION 8



E Ungewöhnliche Berufe

E1 Sehen Sie nur die Fotos an. Welcher Beruf passt? Ordnen Sie zu.

Schäfer Gam~signer Puppenspieler Fahrradkuriere

2

.(j.~.~.D.M.~fW:". .

Spiele selbst machen - das ist für viele
Computerfans ein Traum. Mit der richtigen
Ausbildung in Informatik oder Grafik kann
man diesen Traum zum Beruf machen. Aber:
Game-Designer brauchen viele gute Ideen,
Kreativität und ein sehr gutes technisches
Wissen.

Gibt es diesen Beruf überhaupt noch? Ja, man
kann auch heute, noch eine Ausbildung, als
Schäfer machen. Vieles ist noch genau wie
früher: Schäfer sind jeden Tag draußen bei
den Schafen..Manchmal mehr als ~ehn

Stunden am Tag. Sie füttern die Schafe und
pflegen junge und alte Tiere. Aber: Heute
sind auch kaufmännische Kenntnisse wich­
tig. Schäfer verkaufen nämlich auch das
Fleisch und die Wolle der Tiere.

3 4

Sie arbeiten in Städten und bringen mit dem
Fahrrad kleine Briefe und Pakete von Ort zu
Ort. Das brauchen Fahrradkuriere für den
Beruf: ein gutes Fahrrad, gute Regenklei­
dung, einen Fahrradhelm, ein Handy und
einen Spezialrucksack. Wichtig sind Freude
am Radfahren, gute Ortskenntnisse, Sicher­
heit und Schnelligkeit im Straßenverkehr.

Sie arbeiten im Theater, führen die Puppen
und sprechen für sie. Und sie machen auch
selbst Puppen und schreiben Stücke für Kin­
der und Erwachsene.
Den Beruf kann man an den Musikhoch­
schulen in Berlin und Stuttgart lernen. Die
Ausbildung dauert vier Jahre.

E2 Lesen Sie die Texte und kreuzen Sie an: richtig oder falsch?
richtig falsch

1 Game-Designer machen Computerspiele.
Technisches Können ist wichtig für den Beruf.

2 Es gibt keine Ausbildung als Schäfer. ~

Schäfer verkaufen Fleisch und SchafWolle. Das machen sie oft zehn Stunden am Tag.

3 Fahrradkuriere bringen Fahrräder zu Kunden. ~

Fahrradkuriere machen eine Ausbildung. Sie lernen sicheres und schnelles Fahren. ~

4 Puppenspieler machen ihre Ausbildung an einer Musikhochschule. ~

Die Ausbildung kann man an jeder Musikhochschule machen. ~

vierzehn 14 LEKTION 8



Grammatik

3 Modale Präposition: als + Nominativ

Was sind Sie von Beruf? - Ich arbeite als Programmierer.

Nomen: Wortbildung 2 Präteritum: sein und haben

Nachsilbe: -in sem haben

der Journalist - die Journalistin Präsens Präteritum Präsens Präteritum

der Lehrer - die Lehrerin ich bin war habe hatte
A die Lehrerinnen du bist warst hast hattest

er/es/sie ist war hat hatte
Nachsilbe: -frau / -mann Wir sind waren haben hatten

der Kaufmann - die Kauffrau ihr seid wart habt hattet
sie/Sie sind waren haben hatten

Pluralfemininneutralmaskulin

4 Temporale Präpositionen: vor, seit + Dativ

Wann?
Ich habe vor einem Monat einem Jahr einer Woche zwei Monaten geheiratet.
Seit wann?
Ich wohne seit einem Monat einem Jahr einer Woche zwei Jahren in München.

5 Temporale Präpositionen: für + Akkusativ

maskulin neutral feminin Plural
Für wie lange?
Ich suche für einen Monat ein Jahr eine Woche zwei Wochen einen Job.

Wichtige Wendungen

Über den Beruf / die Ausbildung sprechen: Was sind Sie von Beruf?

Was sind Sie von Beruf?
Was machen Sie?

Was haben Sie studiert?

Ich bin ... (von Beruf).
Ich arbeite als ...
Ich habe einen Job / eine Stelle als ...
Ich mache eine Ausbildung als ...
Ich bin Schüler(in)/Student(in).
Ich studiere noch. / Ich gehe noch zur Schule.
Ich bin angestellt/selbstständig.
Ich arbeite noch nicht.
Ich bin zurzeit arbeitslos.
Ich habe ... studiert.

Über Privates sprechen: Wann haben Sie geheiratet?

Wann sind Sie geboren?
Seit wann / Wie lange sind Sie hier?
Wie lange lernen Sie schon ... ?
Wann sind Sie nach ... gekommen?
Wann haben Sie geheiratet?
Wann waren Sie ... ?
Wo war das? / Wo waren Sie?

19 ..
Seit zwei Monaten. / Seit 20 ..
Vier Jahre.
Vor einem Jahr. / 20 ..
19.. / 20 .. /Vor ... Jahren.
19 .. / 20 .. / Im Winter. / Im letzten Sommer.
Am Meer. / In den Bergen. / Auf dem Land. / Am See.
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Zinn ist ein helles,

weiches Metall. Becher

und Teller aus Zinn gibt

es schon seit der Antike,

kleine Zinnt"'guren zum

Spielen seit etwa zwei-

hundert Jahren. Diese

Zinnbilder hier sind neu

und zeigen verschiedene

Berufe.

Der Elektriker bringt
Strom ins Haus und in
jede einzelne Steckdose
und Lampe.

•äCI\II<ler

Beim Fleischer kaufen
wir Fleisch und Wurst.
Man kann auch "Metzger"
sagen und in Österreich
"Fleischhauer".

Die Friseurin wäscht
pflegt und schneidet'
unsere Haare.

Der Bäcker backt das
Brot und die Frühstücks­
brötchen. Deshalb muss
er mit der Arbeit schon
sehr früh am Morgen
anfangen.

Der Automechaniker
repariert Autos und
Motorräder.

~­
-~-- -~
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ZWISCHENSPIEL www.hueber.dejschritte-international

Früherwar Schuhmacher
oder Schuster noch ein
wichtiger Beruf. Heute
macht man Schuhe in
großen Fabriken.

Der Maurer ist ein
Bauarbeiter. Man
braucht ihn zum Beispiel
beim Hausbau.

Vor hundert Jahren hatte
der Schmied noch viel zu
tun. Heute macht die
Eisen- und Stahlindustrie
seine Arbeit.

Welches "Schild" passt zu welchem Bild?
Die Texte zu den Bildern sind an der falschen Stelle. Lesen Sie die Texte und schreiben Sie dann
die Lösungsbuchstaben in die Tabelle. So finden Sie das Lösungswort.

DUell 1 12 13 1415 I 61 7

In den deutschsprachigen Ländern gibt es einige
Zinnfiguren-Museen . Vier davon stellen wir hier kurz vor:

Seit 1929 gibt es in Kulmbach das Deutsche
Zinnfigurenmuseum. Mit 300.000 Einzelfiguren ist es die

größte Zinnfigurensammlung der Welt.

~ Im "Zinnfiguren Museum Zürich" gibt es Figuren

und Figurengruppen zu vielen Themen.

Im Schloss Loosdorf, etwa 70 km westlich von Wien, finden
Sie die größte Zinnfigurensammlung Österreichs (14.00

0
Figuren).

(9 Das Zinnfigurenmuseum im norddeutschen Goslar zeigt
Szenen aus der über tausendjährigen Geschichte der Stadt.

Zinnfiguren im Museum

8

Lösungswort: ..
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'L -.,
&,\ . I. ,

A Er muss ins Hofbräuhaus gehen!

A 1 Timo möchte München gut kennenlernen. Er hat viele Ratschläge bekommen.
Ordnen Sie zu.

Er~ ins Hofbräuhaus Igehen I·

lf:1 Er muss ins Hofbräuhaus gehen! Dort findet man
original bayerische Gemütlichkeit.

o Timo, du musst unbedingt in die Allianz Arena gehen.
Die Architektur ist sehr interessant.

n Timo, hast du den Dom schon gesehen?
Da müssen wir mal hingehen.

n Herr Arhonen, Sie müssen unbedingt einen Ausflug
nach Neuschwanstein machen. Das ist das Märchenschloss
von König Ludwig!

ich muss
du musst
er/sie muss

WIr

ihr
sie/Sie

müssen
müsst
müssen

A2 In der Touristeninformation. Fragen Sie und antworten Sie.

• Ich möchte für heute Abend Theaterkarten kaufen.
• Da müssen Sie um 19 Uhr an die Abendkasse gehen.

für heute AbeRG ThcatttRarten kaufen heute eine Stadt-
führung machen heute Nachmittag das Fußballspiel in
der Allianz Arena sehen morgen im Hofbräuhaus essen

am Rathaus warten - die Führung beginnt in 10 Minuten
um 19 Ub r a0 d,i~ Abendkasse gehen unbedingt einen
Tisch reservieren - Freitag ist es dort sehr voll direkt zur
Allianz Arena fahren - dort gibt es noch Karten

• 2316 A3 Am Fahrkartenautomat
a Hören Sie und ordnen Sie.

ich, du, er ... = speziell
man generell (alle, jede Person)

Aman *- Mann

o bezahlen
o Erwachsener / Kind auswählen
111 das Ziel wählen
o die Fahrkarte und das Wechselgeld nehmen
o die Fahrkarte stempeln

-".-;;;:~

b Sprechen Sie.

Zuerst muss man ... Danach ... und dann ...
Dann ... Zum Schluss ...

;3 A4 Im Beruf / In der Familie: Was müssen Sie machen? Erzählen Sie.

Ich bin Taxifahrer. Da muss man auch in
der Nacht arbeiten. Man muss gut Auto fahren.
Und man muss die Stadt gut kennen.

Ich wohne noch zu Hause. Meine Mutter
macht den Haushalt. aber ich muss mein
Zimmer aufräumen und ...

zwanzig 20 LEKTION 9
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Gehen Sie doch zur Touristeninformation. B

B1 Ordnen Sie zu.

~ Gehen Sie~ dort einen Stadtplan.
~ Fragen Sie dort Tickets für eine Stadtrundfahrt.
~ Kaufen Sie zur Touristeninformation am Marienplatz.
d Reservieren Sie dort bitte mal nach.

Imperativ

Gehen Sie (bitte) zur
Touristeninformation.

B2 Was sagen die Personen? Schreiben Sie.

einen Moment warten hier~ben den Pass zeigen an der Kasse bezahlen

B

Ul1i:enweibMf/ sih bitt~ hi.e.r.

c

B3 Was passt? Ordnen Sie zu.
._~ ~ a Ist das kalt!~ Immer müssen wir leise sein!

b Kinder, seid ~~~e,:..,.. _~~~ Dann esst Äpfel.
~ Mama, ich habe Durst. Dann mach doch das Fenster zu.
~ Mama, wir haben Hunger. Warum? Ich fahre doch nur 90.
e Fahr bitte nicht so schnell. Sieh doch im Korb nach.
f Mama, ich finde den Gameboy nicht. Dann nimm eine Flasche Wasser.

(du) ~ Mach das Fenster zu!
Sieh im Korb nach!
Fahr langsam!

(ihr) ~ Esst einen Apfel!

~sein
(du) ~ Sei
(ihr) ~ Seid
(Sie) ~ Seien Sie

leise!
leise!
leise!

®~~~1(~~ tV1~~ r::li',11

Hören Sie und variieren Sie.~~IB B4

a • So ein Mistwetter! Da kann man ja gar
nichts unternehmen.

... Schreib doch Postkarten.

Varianten:
ein bisschen fernsehen auch ein Buch lesen
ins Museum gehen

b • Macht bitte die Handys aus!
.Och!

Varianten:
nicht so laut sein zuhören
alle zusammenbleiben

Spiel: Probleme und Ratschläge;3 B5

Ich habe Durst. Trink doch ein Glas Wasser.
Trink ein Glas Wasser!
Trink doch ein Glas Wasser!

Ich habe. Dur'sr. ~lthÖt1 Ich braudt. Geld.
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C Darf ich Sie etwas fragen?

[J Darf ich Sie etwas fragen?
o Darf Leo auch mitkommen?
o Dürfen wir fernsehen?
[J Darf man hier parken?

C1 Ordnen Sie zu.

ich darf
du darfst
er/sie darf

WIr dürfen
ihr dürft
sie/Sie dürfen

Hören Sie und variieren Sie.

... Papa, du musst das Handy ausmachen .
• Wie bitte?
... Na, das Handy. Du darfst hier nicht telefonieren.

Varianten:
die Zigarette ausmachen - die Zigarette - rauchen
langsam fahren - das Schild - nur 100 fahren

C3 Schreiben Sie: Was ist erlaubt, was ist verboten?
essen rauchen Hu~men telefonieren fotografieren parken

Hwwf
Ut.tUV ...

;S C4 Regeln beim Zusammenwohnen
a Arbeiten Sie in kleinen Gruppen. Stellen Sie sich vor: Sie leben vier Wochen lang

zusammen in einer Wohnung. Welche Regeln gibt es? Machen Sie ein Plakat.

I Besuch rauchen putzen aufräumen Musik Fernsehen Badezimmer ... 1

Alle dV(fev. jlMWßV

i?:e..<svdt ho.bett .

Ders cliivf01 tJ;Y K.ieN.

Na", darf i", dev A.hctd­
Y\lc.M Nu::,;/,{ I1ÖVe.l1..

Jeqelt I~ rlo1USSjeJ1\QI\~ oIllS ßad put2eY1.

CHr»tfo.,j: Lvis I Djel1~: AKl'\llf, .. .)

b Stellen Sie Ihr Plakat im Kurs vor.
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DInformationsbroschü ren

Öffnungszeiten Dom

Montag bis Samstag
6.00 Uhr bis 22.00 Uhr

Sonntag und Feiertag
7.00 Uhr bis 22.00 Uhr

Bitte besichtigen Sie den Dom
nicht während der Gottesdienste.

Erwachsene 3,-
Schüler (15 bis 18 Jahre) 2,-
Kinder (bis 14 Jahre) 1,-

Gebühren (alle Preise in Euro)
Erwachsene 4,-
Ermäßigung für:
Schüler (15 bis 18 Jahre) 2,50
Kinder (bis 14 Jahre) 1,-

Tu rmbestei gungen

Süd tu r m (ganzjährig, täglich)
9.30 Uhr bis 17.30 Uhr

Domführungen (ganzjährig, Dauer: ca. 30 Minuten)

Mo.ntag bis Samstag 10.30 Uhr und 15.00 Uhr
Sonn- und Feiertag~ 15.00 Uhr
Englische Führungen 15.45 Uhr (täglich von

April bis Oktober)

D1 Sehen Sie die drei Informationsbroschüren zum Stephansdom in Wien an. Worüber
bekommen Sie Informationen? Kreuzen Sie an.

:J Öffnungszeiten 0 Anreise 0 Eintritt =.1 Schulgruppen r 1Preise ~ Konzerte D Theater=, Turmbesteigungen D Führungen .=:) berühmte Musiker c-l Religion

D er Stephansdom ist eine bekannte Sehenswürdigkeit in Wien. Der südliche Turm - die
Wiener nennen ihn "Steffl" - hat eine Höhe von 137 Metern. Über eine Treppe kommt man bis

in rund 70 Meter Höhe. Von dort hat man einen phantastischen Blick auf das Zentrum von Wien.

Führungen und Eintrittspreise

Konzerte im Stephansdom Programm September

Das Wiener KaJmnerorchester mit Werken von J.S. Bach, W.A. Mozart, J. Haydn, F. Schuhert und anderen

jeden Freitag
Dauer: 20:45 Uhr bis 21:45 Uhr

Tickets unter der Hotline 0l/987 987
oder an der Abendkasse bis Konzertbeginn

Konzertkat·ten:
Kategorie A: € 35,- / ermäßigt 25,- [mit Sicht}
Kategorie B: € 15,- [ohne Sicht}

Innerhalb der Kartenkategorie freie Sitzplatzwahl

D2

a
b-
c
d-
e-
f-

~' K
h

Wie lange ist der Dom denn geöffnet?
Kann man den Dom auch am Abend besichtigen?
Wann kann man auf den Turm steigen?
Gibt es am Samstagabend eine Führung?
Was kostet die Führung für meine Kinder? Sie sind acht und
15 Jahre alt.
Wo bekomme ich denn eine Eintrittskarte für ein Konzert?
Wie viel kostet der Eintritt für das Konzert?
Wie lange dauert denn das Konzert?
Wie hoch ist der "Steffl"?

;3 D3

Der Dom ist 16 Stunden am Tag geöffnet: von 6 Uhr bis 22 Uhr. Wie lange? Eine Stunde.
45 Minuten.

Stellen Sie selbst Fragen zum Stephansdom. Die anderen antworten. Von ... bis ...
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E An der Hotelrezeption

-"2618 E1 Lesen Sie die Anzeigen und hören Sie den Anfang eines Gesprächs.
Welche Anzeige passt zu dem Gespräch?

Cl Im Zentrum, ruhig gelegen

Hotel Rose
18 Doppel- und 6 Einzelzimmer
mit BadIDusche ab 85 Euro
Übernachtung mit Frühstück
HalbpensionIVollpension möglich

o Jugendherberge Gütersloh
Ideal für Schulklassen und große Gruppen
Preiswerte Übernachtung in Mehrbettzimmern
Informationen unter www.jugendherbergen-info.

-"2718 E2 Hören Sie das Gespräch. Kreuzen Sie an: richtig oder falsch? ~

richtig falsch
a Herr Shalabi mächte bis Mittwoch bleiben. D n
- Cl 0b Im Hotel ist noch ein Zimmer frei.
e Herr Shalabi mächte das Zimmer nicht nehmen. n 0
d Halbpension bedeutet: Man bekommt

Frühstück und Abendessen. n n
e Vollpension bedeutet: Man bekommt Mittagessen. n n
-

Eine Übernachtung mit Frühstück kostet 58 Euro. n nf-
.! Herr Shalabi muss den Ausweis abgeben. n 11 , ; , ,
h Herr Shalabi muss ein Formular ausfüllen. n 0

Das Gepäck ist noch draußen im Auto. D n

;S E3 Spielen Sie zu zweit ein Gespräch an der Rezeption.

Zimmer bis morgen/übermorgen/
Mittwoch / ... frei?

Doppelzimmer

nicht verstanden

nur Übernachtung mit Frühstück?

in Ordnung

wiederholen/erklären?

hier, bitte

Doppelzimmer oder Einzelzimmer?

noch frei
Halbpension oder Vollpension?

Halbpension: Frühstück und Abendessen
Vollpension: Frühstück, Mittagessen, Abendessen

das geht, kostet ... Euro

Formular ausfüllen, Ausweis abgeben

Dokumente/Papiere abgeben

"'Wie bitte? Was heißt/bedeutet ... ?
Das habe ich nicht verstanden.

Können Sie das bitte erklären?
Können Sie das bitte JlViedßd1Qlen? .4
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Grammatik

Modalverben: müssen und dürfen

ich
du
er/es/sie
WIr

ihr
sie/Sie

müssen
muss
musst
muss
müssen
müsst
müssen

dürfen
darf
darfst
darf
dürfen
dürft
dürfen

2 Modalverben im Satz

Sie
Sie

Position 2
müssen
dürfen

einen Tisch
hier nicht

Ende
reservieren.
rauchen.

3 Pronomen: man

Dann muss man bezahlen.
= Dann müssen alle bezahlen.

4 Imperativ

(du) Geh ins Museum!
Sieh im Korb nach!

(ihr) Hört zu!

(Sie) Gehen Sie zur Touristeninformation.

Wichtige Wendungen

Nachfragen: Wie bitte?

Darf ich Sie etwas fragen?
Können Sie mir helfen?
Ich verstehe dieses Wort nicht.
Das habe ich nicht verstanden.
Was heißt/bedeutet das Wort?
Können Sie das bitte wiederholen?
Können Sie das bitte erklären?
Wie bitte?

Zeitangaben: Wie lange ...?

Wie lange ... ? Eine Stunde.
Zehn Minuten.
Von 12 bis 13 Uhr.

A Fahr langsam! A Sei leise!

Seid leise!

Seien Sie leise!

Eine Aussage gliedern: Zuerst ...

Zuerst .
Dann .
Danach ... und dann ...
Zum Schluss ...

An der Hotelrezeption: Haben Sie ein Zimmer ...?

Haben Sie noch ein Zimmer/Einzelzimmer/Doppelzimmer frei?
Ich möchte gern ein Zimmer mit Halbpension/Vollpension.
Was kostet eine Übernachtung mit Frühstück?
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Der Rhein ...
... ist ein großer europäischer Fluss. Auf seinem 1320 k
langen Weg von den Alpen bis in die Nordsee kommt e
durch alle deutschsprachigen Länder. Zuerst durch die
Schweiz. Liechtenstein und Österreich und dann auch 867
km durch Deutschland. Er ist der längste Fluss in Deutsch­
land. Viele wichtige Städte liegen am Rhein. Zwei deut­
sche Bundesländer haben den Rhein in ihrem Namen:
"Nordrhein-Westfalen" und ..Rheinland-Pfalz". Am Rhei
wachsen viele gute Weine.

Man kennt vier "normale" Jahreszeiten:
Frühling, Sommer, Herbst und Winter.
Aber es gibt noch eine fünfte, eine "ver­
rückte" Jahreszeit: den Karneval.

Der Karneval beginnt am 11. November
um 11 Uhr und 11 Minuten und endet meist
im Februar. Besonders lustig sind die letz­
ten sechs Tage. Die Leute sind in den
Straßen unterwegs, sie haben verrückte
Kleider an, sie tanzen, lachen, singen und
feiern.

Im Südwesten Deutschlands, in der
deutschsprachigen Schweiz und im Wes­
ten Österreichs heißt der Karneval
"Fasnacht". In den anderen Teilen Öster­
reichs und in Bayern sagt man "Fasching".

Im deutschen Sprachraum muss man bei
dem Wort sofort an den Rhein denken. Am
Rhein hat der Karneval eine sehr lange
und intensive Geschichte. Besonders
bekannt sind die "Basler Fasnacht" und
die großen Karnevalsfeste in den Städten
Mainz, Köln und Düsse1dorf.



Einwohner: 574.000

Einwohner: 190.000

Einwohner: 170.000

~

Basel

Köln

Land: Deutschland
(Landeshauptstadt
des Bundeslandes
Rheinland-Pfalz)

Einwohner: 970.000

Mainz

Deutschland
(Bundesland
Nordrhein-Westfale

Land: Deutschland Düsseldorf
(Landeshauptstadt
des Bundeslandes
Nordrhein-Westfalen)

Land: Schweiz
(Kanton Basel-Stadt)

ft
I

281B Lesen Sie die Texte. Hören Sie dann eine Radiosendung.
In der Sendung sind vier Fehler. Ergänzen Sie.

••
/gg

"

Text FeWer/Radio

Der Karneval beginnt im .... No~er

Der Fluss in Düsseldorf heißt ....

Der Karneval dauert ....

Ln ....





3 Sehen Sie die Fotos an uftd KIre'

4 Was Ist rlchtt.? Kreuzen
Was ist Anjas Beruf?

b.. Warum ruft Timo Anja an?

c.

neun~1



A Meine Augen tun auch schon ein bisschen weh.

A1 Was sagt limo? Sprechen Sie. Meine Augen
tun weh!

die Hand

-das Haar

"" -der Kopf

• -das Ohr
- der Hals

B

L..-

r

t 37-381B A2-

a

der Mensch

Hören Sie und variieren Sie.

• Oh, Ihre Hand sieht ja schlimm aus.
... Ja, sie tut auch ganz schön weh.
• Nehmen Sie das hier. Das hilft

gegen die Schmerzen.

Varianten:
Bein Fuß

b • Wie siehst du denn aus!
Dein Fuß ist ja ganz dick!

• Ich habe auch starke Schmerzen.
• Dann geh doch zum Arzt!

Varianten:
Arm Hand

du

Sie

dein
dein
deine
deine

Ihr
Ihr
Ihre
Ihre

Fuß
Bein
Hand
Augen

Fuß
Bein
Hand
Augen

;S A3 Kettenspiel
Mein Arm
tut weh.

Das ist nicht dein
Arm. Das ist dein Fuß.
Mein Kopf tut weh.

__ .J

Das ist nicht dein
Kopf. Das ist dein
Bauch. Mein ...
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Wie sehen denn seine Augen aus? B

39-401B B1 Hören Sie die Gespräche und ergänzen Sie.

seine ihr sein ihre

• Koko ist krank. Er hustet.

A Sieht er denn krank aus? Wie sehen

~~
Corinna Iihr,e I Hand
Timo Isein.:e I Augen

'--/ V

b • Hallo, Anton. Wie geht's? Und wie geht es Corinna?

Sind Kopfschmerzen wieder weg?

A Ja, aber jetzt tut Hals weh.

• Oh je, die Arme!

a

denn Augen aus? Sind sie

dick und rot?

• Hm, ich weiß nicht, aber Kopf

ist ganz heiß.
Timo/er

©

~

sein Fuß
sein Bein
seine Hand
seine Ohren

Corinna/sie

<ö
t0t

ihr Fuß
ihr Bein
ihre Hand
ihre Ohren

B2 Schreiben Sie: Was tut den Personen weh?
EocBA

s~ HaU tui: w-ek.

wIr I unser Arzt
unser Haus
unsere Praxis
unsere Augen

ihr I euer Arzt
euer Haus
eure Praxis
eure Augen

SIe I ihr Arzt
ihr Haus
ihre Praxis
ihre Augen

c
Hören Sie und ordnen Sie zu.
A ..2 B

Hören Sie noch einmal und ergänzen Sie.

Unsere Ihre Euer

A Florian und Simon haben Ohrenschmerzen Ohren tun sehr weh.

B Ich kann das auch nicht lesen Augen sind einfach nicht mehr so gut.

e Wasser ist ja schon ganz kalt. Und ihr seid noch ganz schmutzig!

li:~

411B B3

411B B4

;S B5 Monsterspiel
Zeichnen Sie und beschreiben Sie ein Monster.
Ihre Partnerin / Ihr Partner zeichnet mit. Vergleichen Sie Ihre Zeichnungen.

Mein Monster heißt !rene. Ihr Kopf
ist sehr schmal. Ihre Haare sind
kurz, ihre Augen sind ::hr groß.~

Mein Monster
heißt Hans.
Sein ...

.t/

Irene Hans
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C Anja sagt, wir sollen zu Hause bleiben.

Hören Sie und sprechen Sie.

Bleibt bitte zu Hause. Was? Anja sagt. wir sollen
zu Hause bleiben.

a Geht nicht raus!
b Seid nicht nervös!
c Hört ein bisschen Musik!
d Seid bitte vorsichtig!

mJl431EJ C2 Hören Sie und variieren Sie.

a Anjtv SP.j0 wir so~ ...
b Anjtv SP.j0 ...

Bleibt bitte zu Hause!
Anja sagt, wir~ zu Hauselble,ibenl.

• Muss ich wirklich die Medizin nehmen?
• Ja, der Arzt hat doch gesagt,

du sollst drei Tabletten nehmen!
• Was? Ich soll drei Tabletten nehmen?

Varianten:
alles trinken - viel Tee trinken im Bett bleiben - nicht aufstehen
ruhig sein - nicht so viel sprechen schon scWafen - sehr viel schlafen

ich soll
du sollst
er/sie soll

WIr sollen
ihr sollt
sie/Sie sollen

Gesundheitstelefon: Hören Sie und notieren Sie.

'mlQlh§
Herr Lex

Christine

Herr Maier

Gesundheits roblem Rat

.....I1f.4.de".............................................................. • viel .tr.~ .

• f f:1'Y:d&:.ef1<.g.e.keiv.. .. ..· .· ..

• öffnen· .·.......

C4 Was sollen die Personen tun? Schreiben Sie.
Herr L~x ut oft mi.-ide,. Er soU viettr~. Er soU audv ...

Dann soll sie viel
Sport machen.

;3 CS Im Kurs: Geben Sie Empfehlungen.

Meine Freundin ... / Mein Freund ... / Mein/e ... / Ich ... Uann lIicl1f .sdJ14feYI
Meine Mutter hat oft
Rückenschmerzen. ttQ/ssc.hlMer2.en keinen l<affre 'tYr'nkeJ1

"'Rc.be.f' 2.U did< Uei.,e.. JOlokDlade. ~.ss0l

T4bleJ#uI t\e1Ir)16'1 f IVI4cJao,
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Eine Anfrage schreiben D

OE· W·ntspannung Im mter: Besuchen Sie unser
Thermalbad und genießen Sie vor Ort Massagen,
Sauna und vieles mehr. Tee, Säfte, Quellwasser
und Obst den ganzen Tag inklusive. Unser
besonderes Extra gegen Winterdepressionen:
Lichttherapie. Schreiben Sie uns! Wir machen
Ihnen ein individuelles Angebot!

Hotel "Therme", Thermenallee 1, D-85435 Erding

'" -
t .

Unser F'itnessstudio startet wieder
einen Aquafitness-Kurs!
Anmeldungen bis 30. April möglich.
Treffpunkt: Schwimmbad am Waldstadion.
Termin: donnerstags, 18-19.30 Uhr.

F'itnesspark Mahler, Telefon: 069/210 20 35

c

01 Lesen Sie die Anzeigen. Welche Therapie finden Sie interessant?

, A Reiten ist die Therapie!
Lem- und Konzentrationsprobleme,
Depressionen, Stress - im Kontakt mit Tieren
Freude und Freunde finden!-Reiterhof Tilly
Seefeldstraße 2
82234 Weßling
Telefon: 0815312299

02 Lesen Sie den Brief und ordnen Sie zu.

21.09.20 ..

Reittherapie

Maria Kerner I Hohenzollernstr. 1 I 96049 Bamberg

Reiterhof Tilly
Seefeldstl'. 2
82234 Weßling

der Absender ----­
die Postleitzahl
die Hausnummer
der Ort
die Straße
der Empfanger

der Betreff
die Anrede
das Datum

die Unterschrift
der Gruß

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich habe Ihre Anzeige gelesen und finde Ihr Angebot sehr interessant.
Ich habe aber noch folgende Fragen:

• Ich habe Schlafstörungen. Hilft die Reittherapie dagegen auch?
• Wie viel kostet eine Reitstunde?
• Wann beginnt der nächste Kurs?

Vielen Dank im Voraus für die Auskunft.
Mit freundlichen Grüßen

~a~
03 Markieren Sie im Brief in drei Farben:- [!]Welche Therapie mächte Frau Kerner machen? ~Was ist ihr Problem? [IDWas mächte sie noch

wissen?

04 Wählen Sie eine Situation und schreiben Sie einen Brief.

Sie sind oft deprimiert und mächten
das Lach-Yoga ausprobieren. Fragen Sie
nach den nächsten Terminen und nach
den Preisen.

Sie mächten Urlaub im Hotel
"Therme" machen. Fragen Sie nach
den Preisen für ein Einzelzimmer
und für die Lichttherapie.
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E Terminvereinbarung

• 45-471a E1 Hören Sie drei Gespräche und ordnen Sie zu.
a Wo rufen die Personen an? b Was mächten die Personen?

1 2 3 1 2 3

In einer Arztpraxis. Einen Termin vereinbaren.
In einem Fitnessstudio. =--1 I :::.J Einen Termin ändern. =-1

-
~

Bei einer Masseurin. =-1
- ::J Einen Termin absagen. :::J - -1

• 471a E2 Ergänzen Sie das Gespräch. Hören Sie dann noch einmal und vergleichen Sie.
einen Termin frei das passt gut mein Name ist Es ist dringend

A Praxis Doktor Meyer, guten Tag .

• Guten Tag, Weißhaupt. Ich habe morgen einen Termin bei Frau Dr. Meyer.

Kann ich bitte schon heute kommen? . .

AHm, mal sehen. Um halb drei habe ich noch Passt das?

• Ja, Vielen Dank. Bis später.

E3 Was passt wo? Ordnen Sie zu.
Ich brauche bitte einen Termin für eine Rückenmassage. Ich mächte den Termin bitte
verschieben. Ich muss/mächte den Termin absagen. Haben Sie am Dienstag noch einen
Termin frei? Kann ich bitte schon heute kommen? Es ist dringend. Ich kann jetzt doch
nicht kommen. Brauche ich da einen Termin oder kann ich einfach vorbeikommen?
Kann ich den Termin auf Dienstag verschieben? Ich kann leider nicht kommen.

einen Termin vereinbaren >--_e_i_nen Termin ändern --+ einen Termin absagen

;S E4 Rollenspiel: Wählen Sie eine Situation und spielen Sie Gespräche.

Frisörtermin

Sie brauchen einen Termin beim Frisär.
Sie wollen heute noch kommen.

Termin im Sportstudio

Sie haben am Donnerstag einen
Massagetermin im Sportstudio. Sie
mächten den Termin auf Freitag
verschieben.

Arzttermin

Sie haben heute einen Termin beim Arzt.
Ihre Hand tut aber nicht mehr weh.
Sie mächten doch nicht kommen.

Sie arbeiten bei einem Frisär.
Heute Abend ist ein Termin frei.

Sie arbeiten im Sportstudio.
Am Freitagnachrnittag sind noch
Termine frei.

Sie arbeiten in einer Praxis.
Sie danken für den Anruf.
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---
Grammatik

Possessivartikel (Nominativ): mein, dein, ...

maskulin neutral feminin Plural A Akkusativ maskulin

ich mem Arzt mein Angebot meine Medizin meine Augen meinen Fuß
du dein dein deine deine deinen Fuß
er/es sem sem seIne seme
sie ihr ihr ihre ihre
wir unser unser unsere unsere
ihr euer euer eure eure
sie ihr ihr ihre ihre
Sie Ihr Ihr Ihre Ihre

2 Modalverb: sollen

sollen

3 Modalverben im Satz

er. ich
du
er/es/sie
wir
ihr
sie/Sie

soll
sollst
soll
sollen
sollt
sollen

Position 2

Wir sollen zu Hause

Ende

bleiben.

Wichtige Wendungen

Über das Befinden sprechen: Mein Bein tut weh!

Mein Bein tut (sehr) weh. / Meine Ohren tun weh.
Ich habe (starke) Ohren-/Hals-/Bauchschmerzen.
Ich bin krank.
Ihre Hand sieht ja schlimm aus!
Dein Fuß ist ja ganz dick!

Handlungsanweisungen geben: Bleiben Sie im Bett!

Bleiben Sie im Bett.
Sie müssen zu Hause bleiben.
Geh doch zum Arzt.
Seid vorsichtig.
Nehmen Sie das hier. Das hilft gegen die Schmerzen.

Einen offiziellen Termin vereinbaren: Ich brauche einen Termin.

Ich brauche einen Termin.
Haben Sie am ... noch einen Termin frei?
Kann ich schon heute kommen? Es ist dringend.
Brauche ich da einen Termin oder kann ich einfach vorbeikommen?
Ich mächte den Termin bitte verschieben.
Kann ich den Termin auf ... verschieben?
Ich muss/mächte den Termin absagen.
Ich kann jetzt doch nicht kommen.
Ich kann leider nicht kommen.
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1- Welche Redewendung passt zu welchem Bild?
Ordnen Sie zu.
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2 Arbeiten Sie in kleinen Gruppen. Suchen Sie eine oder zwei Redewendungen aus.

Schreiben Sie und spielen Sie kurze Gespräche.







die erste Straße
die z eiLe Straße
die dritte Straße

A Gehen Sie einfach hier geradeaus weiter.

Was passt? Ordnen Sie zu.

• Entschuldigung, gibt es hier eine Buchhandlung? • Ja, natürlich ...

a Sie gehen geradeaus weiter und dann die dritte Straße rechts.
Da sehen Sie die Buchhandlung schon.

b Gehen Sie einfach hier geradeaus weiter und dann die erste Straße links.
Da sehen Sie die Buchhandlung schon. Sie ist auf der rechten Seite.

c Sie gehen gleich hier nach rechts und dann circa 100 Meter geradeaus. Da ist schon die
Buchhandlung.

A1

11 ~I~ I, .A

I. ~
I

I.,

3 '";::i
c<l
u

-0
c<l...
u
bIJ

links rechts

1~~1

I~ ;
t~~~

Hören Sie und zeichnen Sie den Weg.• 561B A2

A3 Sehen Sie den Stadtplan aus A2 an. Fragen Sie und antworten Sie.
~ntschuldigung, ich suche den Gehen Sie immer geradeaus.

Bahnhof/ das Kino ;:. Sie gehen zuerst geradeaus und dann die zweite Straße rechts.
Wo ist-hier der Kindergarten? Tut mir leid, ich bin au fJ d hier. / Ich bin nicht von hier.
Ist hier eine Post in der Nähe? ja, gehen Sie geradeaus und nach DOItIIetern links;--- .....

• 571B A4 Hören Sie und variieren Sie.

.& Wie weit ist es zum Goetheplatz? Kann ich dahin zu Fuß gehen?
• Zu Fuß? Nein, das ist viel zu weit. Fahren Sie mit dem Taxi.

Varianten:

mit dem Bus mit der V-Bahn mit der Straßenbahn mit dem Zug

der Bus mit dem Bus
das Taxi mit dem Taxi
die V-Bahn mit der V-Bahn

Azu Fuß

• 581B A5 Welche Verkehrsmittel nimmt Herr Weber? Hören Sie und schreiben Sie.

;3 A6

He.r.r..Web.er.flUgt..mif;,.~.F.:w..g~.: Er..fwt.Y.11i-t .
-'~~)'l:'...

Ihre Wege: Zeigen Sie auf einem Stadtplan.

Hier wohne ich. Dort ist die Schule. Ich fahre zuerst mit der S-Bahn. Dann
gehe ich 100 Meter geradeaus. Da ist die Polizei. Daneben ist gleich die Schule.

~
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Wir sind vor dem Buchladen. B

Wo? + Dativ
vor dem Buchladen
vor dem Kino
vor der Bäckerei

der BucWaden ~

das Kino -+
die Bäckerei ~

Varianten:
vor ( ... ) Bäckerei vor ( ... ) Kino vor ( ... ) Schule vor ( ... ) Bahnhof

Hören Sie und variieren Sie.
... Hanna! Wo bist du?
• Wir sind vor dem Buchladen.

B1591s

B2 Sehen Sie das Bild an und ordnen Sie zu.

dem Parkplatz
dem Kino
der Schule
den Häusern

an+dem =am
in+dem = im

an
auf

CJ) hinter
in

Wo? 0. neben•CD über
lJl unter
~ vor

LU.ur zwischen

an der Bushaltestelle.
auf dem Parkplatz.
hinter der Post.
in der Schule.
neben der Post.
über der Stadt.
unter den Häusern.
vor dem Krankenhaus.
zwischen der Bank und der Apotheke.

1 an der Ampel.
k im Bus.

1 Die Bank ist~ a- -
2 Das Auto steht b- -
3 Der Bus steht c
~ Das Flugzeug ist ~

5 Die Kinder sind e- -
6 Der Lkw steht f- -Z. Das Hotel ist A
!!. Die Post liegt h
9 Die U-Bahn fährt
10 Die Leute sitzen
11 Der Mann wartet

11

B3 Sehen Sie das Bild aus B2 an. Fragen Sie und antworten Sie.

Wo ist der
Parkplatz?

Neben dem
Restaurant "Adler".

~ B4 Rätsel: Fragen Sie und antworten Sie.

• Ich bin in A4. Wo bin ich? • Nein.
• Du bist neben dem Baum. • Du bist vor ...
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C Wohin seid ihr gegangen? - Zum Buchladen.

• ••

Stadttheater

Am Abend ist er
. Hause .

Am Abend fährt er
wieder Hause.

bei + dem = beim
zu + dem = zum
zu + der = zur

Wohin?-"·
zum BucWaden / zur Post
zum Arzt
nach Österreich/Wien
in die Schweiz/Türkei
A nach Hause

Wo? •
im Buchladen
beim Arzt
in Österreich/Wien
in der Schweiz/Türkei
A zu Hause

Zum Buchladen.

Im / In der ...
Da gehen Sie am besten zum/zur ...
Er/Es/Sie ist gleich hier in der Nähe.
Er/Es/Sie ist gar nicht weit weg.
Er/Es/Sie ist hier um die Ecke. ..oiiiiii

Bäckerei Schmidt

BUl'hladen IIcl'lcl

Am Mittag fährt er
. Neuss.

Später ist er .
Schwimmbad.

3

Löwen-Apotheke

Lohr
Schreibwarengeschäft

"'Wo gibt es hier einen Stadtplan?
Wo kann man hier kaufen?
Wo bekomme ich ?

2

Er geht auch
. Bank.

~

Er hat einen Termin
.................... Frisör.

B

In einer fremden Stadt: Fragen Sie Ihre Partnerin / Ihren Partner.

Wohin geht/fährt Timo?
o E

.I~.B.~ .

Ordnen Sie zu.

Im Byd11aden. In Wien. Beim Arzt. Nach Wien.

Wo ist Timo?
A

Heute geht Herr
Roth Post.

Herr Roth ist schon um
9 Uhr uu.tUr.. ... Stadt.

b Wohin geht Herr Roth?
nach zur zur nach

Was passt? Ordnen Sie zu.

a Wo ist Herr Roth?
zu i~r beim 1m

C2

C1

;s C3
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Fahrpläne und Durchsagen D

st

D1 Wo finden Sie diese Pläne? Ordnen Sie zu.
A 1i_!fflMlilfPW''C!trtm B Flüge von Frankfurt nach Accra

Flug Abflug Ankunft Info Flugzeugtyp Wochentage

LH 0564 10:45 16:50 Airbus Industrie A340-300 _MiDo_SaSo
................................................................... , ............................................................................
LH 0564 10:50 16:55 Airbus Industrie A340-300 _Di

C I Bahnhof/Haltestelle [ Datum ~ Zeit I[GleiS I o Haltestellen
Marienburg Südpark 20.23 20.38 20.53

Ulm Hbf 31.07.03 ab 10:05 1 Martenburger Str. 20.24 20.39 20.54

31.07.03 an 11 :06 9
Goltsteinstr.lGürtel 20.25 20.40 20.55Stutigart Hbf Tacitusstr. 20.27 20.42 20.57

31.07.03 ab 11 :27 8
Koblenzer Str. 20.2820.4320.58Stutigart Hbf Bonnlor 20.29 20.44 20.59

Mannheim Hbf 31.07.03 an 12:05 3 Alteburger Wall 20.30 20.45 21.00
Rolandslr. 20.31 20.46 21.01

Dauer: 2:00; fährt täglich Chlodwigplatz 20.33 20.48 21.03

11 Am Flughafen. n Am Bahnhof. 0 An der Bushaltestelle. n Am Flughafen oder im Reisebüro.

D2 Welche Informationen finden Sie in D1? Kreuzen Sie an: Was ist richtig?
A

B

C

o

J:gl Wann kommt das Flugzeug an?
D Welche Flugnummer hat es?
D Wo muss man umsteigen?
D Ist der Bus pünktlich?

D Wann fliegt das Flugzeug ab?
D Hat das Flugzeug Verspätung?
D Was kostet eine Fahrkarte für Jugendliche?
D Wie oft fährt der Bus?

D3 Lesen Sie die Pläne aus D1 und notieren Sie Informationen.

umsteigen

B Sie mächten am Mittwoch nach Accra fliegen.

o Sie sind in der Koblenzer Straße und
müssen um 21 Uhr am Chlodwigplatz sein.

.,

A Ein Freund kommt aus Berlin zurück.
Sie holen ihn vom Flughafen ab.

An/,<u/'l tt: 11 ..3S

rl~/IvtMrner :

C Sie fahren von Ulm
nach Mannheim .

Abtahrl : ~h{,(l1nf :
U",stef1eA- ;.... :

,Abt'lj :
f1~ tlUVllflteof:

.Ab~h,t:

Avd~Uh~ :

/\kl<lmft :

he.

la D4 Richtig oder falsch? Hören Sie die Durchsagen \ ( ((((
und kreuzen Sie an. richtig falsch _ - \ ~~;

a Zwischen Kieferngarten und Garching- J:gl 0~ J I I ,

Hochbrück muss man mit dem Bus fahren.

~ Die Leute sollen aussteigen. D D
~ Herr Filiz soll zum Ausgang D23 kommen. D D
~ Frau Wagner soll ihr Ticket am Schalter 3 abholen. D D
.!. Herr Brunner soll sein Gepäck abholen. D D
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E Auskunft am Bahnhof

• 611 EI E1- Hören Sie, lesen Sie und ordnen Sie zu.
A B,~

• Wo ist hier die nächste U-Bahn-Station?
• Da vorne.

2 • Bitte, wo ist hier der Eingang?
.. Da drüben.

3 A Wo kann ich eine Fahrkarte kaufen?
• Da hinten, am Fahrkartenautomat oder am Kiosk.

4 • Gibt es hier am Bahnhof einen Imbiss?
.. Ja, da oben, nur die Treppe hinauf.

oben

_§l~~<~/~~vorne I hinten
unten

E2 Was antworten die Leute? Sprechen Sie.
a Wo ist hier in der Nähe ein Fahrkartenautomat? e Wo ist bitte die Toilette?

Er ist doch
gleich da
....JI:t).r:fU< .

b Wo fahrt die U5 ab, bitte?

11
d Entsc!:1!ldigung, wo ist Gleis 18?

1&J1621E1 E3

;3 E4

Informationen am Bahnhof. Welche Antwort ist richtig?
Ordnen Sie zu. Hören Sie dann und vergleichen Sie.

a Entschuldigen Sie, ich brauche eine Auskunft. Ja. Sie haben Anschluss um
Wann geht der nächste Zug nach Dresden? 10.30 Uhr mit dem RE 1563.

b Auf welchem Gleis fahrt der Zug ab? Er ist direkt am Bahnsteig.
e Wo ist der Fahrkartenautomat? Auf Gleis 17.
d Muss ich umsteigen? -------------~Einfach oder hin und zurück?
e Eine Fahrkarte nach Salzburg, bitte. Um 16 Uhr 17.
f Eine Frage: Gibt es in Stuttgart Ja, in Leipzig.

einen Anschluss nach Ulm?

Sehen Sie die Kärtchen an. Was können Sie sagen?

Fahrkarte

Wo kann ich
Fahrkarten kaufen?

Ich brauche eine
LFahrkarte nach Mannheim.

Am Bahnhof

Zug

Am Bahnhof
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Grammatik

Die Präposition mit + Dativ

maskulin
der ~ dem

Ich fahre ... mit dem Zug

neutral
das ~ dem

dem Auto

feminin
die ~ der

der U-Bahn

Plural
die ~ den

den Kindern

2 Dativ: lokale Präpositionen auf die Frage "Wo?"

maskulin neutral feminin Plural

Wo ist Herr Roth?
Er ist ... vor dem Parkplatz dem Haus der Schule den Häusern

Ebenso: an, auf, bei, hinter, in, neben, über, unter, zwischen A an + dem = am
bei + dem = beim
in + dem = im

3 Lokale Präpositionen auf die Frage "Wohin?"

Wohin ist Timo gefahren? Zum Buchladen. /Zur Post.
Nach Berlin/Italien.
In die Schweiz.

Wichtige Wendungen

Orientierung: Wo ist ...?

A zu + dem = zum
zu + der = zur

Entschuldigung, ich suche ...
Wo ist der Kiosk?

Wo gibt es hier Brot?
Wo kann man hier kaufen?
Wo bekomme ich ?
Ist hier ... in der Nähe?
Wie weit ist es zum Goetheplatz?
Kann ich dahin zu Fuß gehen?

Tut mir leid, ich bin auch fremd hier. / Ich bin nicht von hier.
Gehen Sie geradeaus. / nach links/rechts.
Da drüben. / Da vorne. / Da hinten. / Da oben. /Da w1ten.
In der Bäckerei Schmidt.
Da gehen Sie am besten zum/zur ...
Er/Es/Sie ist gleich hier in der Nähe.
Er/Es/Sie ist gar nicht weit weg.
Er/Es/Sie ist hier um die Ecke.
Nein, das ist viel zu weit. Fahren Sie mit dem Taxi.

Am Schalter: Ich brauche eine Auskunft / eine Fahrkarte.

Ich brauche eine Auskunft.
Wann geht der nächste Zug nach ... ?
Auf welchem Gleis fahrt der Zug ab?
Wann komme ich / kommt der Zug an?
(Wo) muss ich umsteigen?

Was kostet eine Fahrkarte / ein Flugticket nach ... ?
Eine Fahrkarte / Ein Ticket nach ... , bitte.
Wo ist der Fahrkartenautomat?
Hat der Zug Verspätung?
Ist der Zug pünktlich?

Um ...
Auf Gleis ...
Um ...
Sie müssen in ... umsteigen.
Sie haben Anschluss mit dem RE 1563.

Einfach oder hin w1d zurück?
Er ist direkt am Bahnsteig.
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rbei.
1~li.ii'l.J.-."'••' Kiosk vO Bäck

diesem. zU einerl inks an "ter blsrne r wel' da va i1Il1IleS"e geh n h'n Sie
1 dann geUnd

Ilntsehuld;gen Sie? '" Darrich Sie was fragen?
Ich bin fremd in dieser StadL Bitte können Sie mir sagen,
Wie komm.' ich denn VOn hier ZUr Universität?
Ich hab' einen Tenntn dort nnd ich bin SChon Viel Zu spilL
Fahr' ich mtt der U-Bahn, mit der S-Bahn, mtt dem Bus?Oder ist es nicht So Weit?

Dann gehe ich Zu Fuß.

Und da oben bei der Apotheke dann geradeaus.

Und dann geh 'n Sie immer Weiter, bis es nicht mehr weitergeht.
Dann sind Sie in der Nähe VOn der Universität.



Zur Universität? .. , Aha_ah
a

-
aha

.. -
Zur Universität. seh'n Sie mal, da geb.'n Sie da ."
Ilinte

r
diese'" Parkplatz rechts die Treppe hinR

uf
.

Da hinten? Da vorne? Danke! Danke!
Links und rechts und Danke! Danke!
Da oben? Da unten? Danke! Danke!

.Geradeaus? ... Das ist wirklich sehr nett!

em Geschäft muss auch 'ne Buchhandlung sein.
hinter der geht rechts ein kleiner Weg hinein.

r Achtung! Dieser Weg ist wirklich ziemlich schmal.
Und ich glaub', es ist am besten, Sie fragen dort noch mal

Entschuldigen Sie? .. , Darf ich Sie was fragen?
Ich bin fr_

d
in dieser Stadt. Bitte können Sie nUr sagen'

Wie konun' ich denn von hier zur Universität? Ich hab einen
TernUn dort und ich bin schon viel zU spät. Fal'" ich mit der

U.Bahn, mit der S.Bahn , nrit dem BuS?

oder ist eS nicht so weit?
Dann gehe ich ZU Fuß.

6318 Sehen Sie die Bilder an. Hören Sie das Lied und lesen Sie dazu den Text.

Singen Sie den Refrain mit.



1 Sehen Sie die Fotos an. Was meinen Sie?
a Warum geht Timo zum Optiker? Kreuzen Sie an.

Timos Sonnenbrille ist kaputt. Er möchte eine neue Sonnenbrille kaufen.
Timos Sonnenbrille ist kaputt. Die Optikerin soll sie reparieren.

b Die Folge heißt: ,.Ich liebe sie." Wer ist ,.ich" und wer ist ,.sie"?
Kreuzen Sie an.

Sehen Sie die Fotos an und hören Sie.

die Optikerin

die Sonnenbrille

die Gitarre

sie

LEKTION 1248

Timo

die Optikerin

ich

achtundvierzig
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3 Was ist richtig? Kreuzen Sie an.

a Warum mächte Frau Weber die Sonnenbrille zunächst nicht reparieren?
Timos Brille ist schon alt und die Reparatur ist sehr teuer.
Sie muss noch sehr viele Brillen reparieren und hat keine Zeit.

.!t Warum will Timo seine alte Sonnenbrille behalten?
Er hat nicht viel Geld und eine neue Brille ist zu teuer.
Er hat die Brille schon sehr lange und er liebt sie sehr.

!L Bei der Arbeit hatte Frau Weber eine tolle Idee:
Sie hat einen neuen Job für Timo. Er soll in ihrem Laden Lieder singen.
Sie macht die Reparatur ganz billig und Timo soll ihr dafür ein Lied vorspielen.

4 limos Lied: Hören Sie noch einmal und singen Sie mit.
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A Aber bei der Arbeit hatte ich dann eine tolle Idee.

A1 Ergänzen Sie.

vor nach bei

a Das ist Frau Weber
....................... der Arbeit.

b Das ist Frau Weber
...... der Arbeit.

c Das ist Frau Weber
....................... der Arbeit .

• 10lB A2 Informationen für die Reisegruppe
a Hören Sie und ordnen Sie zu.

Fischer Reisen
Salzburg
(15.07. - 18.07.)

Programm für
Sa. 15.07.

Wann?

vor dem Ausflug
nach dem Mittagessen
bei der Arbeit

den Hausaufgaben
A bei + dem = beim

Wann?

Vor Frühstück
Bei Frühstück
Nach Frühstück
Nach Stadtrundfahrt
Bei Mittagessen
Nach Mittagessen
Nach Ausflug
Nach Abendessen
Nach Oper

Was?

einen Spaziergang machen können
Opernkarten für den Abend bekommen
eine Stadtrundfahrt machen
Mozarts Geburtshaus sehen
einen Stadtplan von Salzburg bekommen
einen Ausflug nach ScWoss Hellbrunn machen
schwimmen können
in die Oper gehen
Freizeit haben

[;3 A3

b Sprechen Sie.
~m Früh-s-tu-"C-k-k-b-·~-n-~-n-S-i-e-s-c-hw-im-m-e-n-. -B-e-im- ...l
Mein Tag: Fragen Sie Ihre Partnerin / Ihren Partner.
• Wann machen Sie / • Vor dem Deutschkurs.

machst du Hausaufgaben? • Nach der Arbeit.
• Beim Abendessen.
.. So um fünf Uhr.

21J~IYllit\i~~ke., T Am Abend. i"" Svpeffrttlt'kt- eiittalufetJ

2ef-u::J le.sen

temse..hen
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Ab wann kann ich die Brille abholen? B

-1210 B1 Hören Sie noch einmal. Was ist richtig? Kreuzen Sie an.

a Wann will Timo zum Optiker gehen?

_ Um 18 Uhr. _ In einer halben Stunde.

b • Wie lange hat das Geschäft geöffnet?

_ Bis 18 Uhr. =- Bis 14 Uhr.

• Ab wann kann Timo die Brille wieder abholen?

_ Ab 18 Uhr. _ Ab 14 Uhr.

Wann? in einer Stunde
Wie lange? bis~· acht Uhr
(Ab) wann? ab .~ acht Uhr

3-1410 B2 Hören Sie und variieren Sie.

-://..- ~-.
-~ ~------=-~

~-

7~
in I einem Tag

einem Jahr
einer Stunde
zwei Tagen

b A. Das Licht funktioniert nicht mehr!
Können Sie einen Techniker schicken?

• Ja. Er ist in einer Minute da!

Varianten:
der Fernseher - eine ... Viertelstunde
das Radio - ein ... halben Stunde

a A. Wie lange brauchen Sie denn für
die Reparatur?

• Bis morgen. Sie können den
Fotoapparat ab 17 Uhr abholen.

Varianten:
heute Abend - 18 Uhr Freitag - 15 Uhr

011., das ist sehr gut.
Kann ich heute noch kommen?

-I

>•

Auto

Brille

Handy

Fahrrad

Fotoapparat

; r---'11I1I1

Gerne.

Ja, natürlich. Wir haben ... geöffnet.

Auf Wiederhören.

Vielleicht schon .... Aber das
kann ich noch nicht genau sagen.

------ Ja. Wir reparieren alle Marken
_____ und Modelle.

-----------
----------------------
------

Bis wann ... ?

Guten Tag. Mein Name ist ...
Mein/e ... ist kaputt /
funktioniert nicht mehr.
Reparieren Sie auch ... ?

IhrJe ... ist kaputt. Erklären Sie Ihr Problem am Telefon.

Technik-Reparaturservice, ...
am Apparat.

_____ Was kann ich für Sie tun?

Gut. Dann komme ich in ... , ja?

Gut. Dann bis später.
Auf Wiederhören.

;S B3
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C Könnten Sie vielleicht meine Sonnenbrille reparieren?

• 151B C1 Hören Sie und kreuzen Sie an: Wer ist freundlich 0, wer ist unfreundlich 0?
a Könnten Sie vielleicht meine b Würden Sie vielleicht c Hier darf man nicht rauchen.

Sonnenbrille reparieren? einen Moment warten? Machen Sie die Zigarette aus!
Sie ist kaputt. Herr Graf telefoniert gerade. =- 0 =- 0
=-0 =--0 =-0 =-0

@
Reparieren Sie die Brille!

@
Könnten Sie bitte '-'me Brille reparieren?
Würden Sie bitte die Brille reparieren?

C2 Was sagt der Chef? Was antwortet die Sekretärin? Spielen Sie Gespräche.

bitte heute~hier bezahlen bitte gleich
bei "Söhnke & Co" anrufen den Brief hier bitte heute noch
schreiben bitte Briefmarken, Bleistifte und Papier kaufen
einen Flug buchen bitte gleich Kaffee kochen bitte das
Schreiben hier verschicken mir bitte Feuer geben

• Könnten Sie / Würden Sie bitte heute noch die Rechnung hier bezahlen?
• Natürlich. / Ja, gern. / ein, das geht leider gerade nicht. Ich muss erst ...

C3 Sehen Sie die Bilder an. Was sagt die Frau? Ergänzen Sie.

----,
Das Licht brauche
ich nicht mehr.
... ?

Hier ist es aber dunkel.
... das Licht ... ?

......,
Entschuldigung
Herr Ober, jetzt ist
es aber sehr laut.
Würden Sie bitte ... ?

Entschuldigung,
Herr Ober, hier riecht
es nicht gut. Eine Bitte:
Könnten Sie ... ?

aufmachen
zachen
anmachen
ausmachen

dv~l<d - ~ll.s Ldt

• Es ist sehr warm. IKönnten Sie / Könntest du bitte das Fenster aufmachen?
Würden Sie / Würdest du ...

• Ja, natürlich, sofort. / Ja, gleich.

l<alt - das fu,sb- t-JCI~rn - die. I"V"r

Bitten Sie Ihre Partnerin / Ihren Partner.;S C4

laut - ~~ 'Kc0io

he.lI- das f..id1t laut - ~ tal1~he(

dv~kel- die. Lornpe.

zweiundfünfzig 52 LEKTION 12

-

-- .-~-
.



ren? Informationstext D

D1 Was ist das? Ordnen Sie zu.
das Schloss das~hild die Kreuzung der Fahrradständer

".. ~ ./.r-,,·-"-
[:::,W-~-T;~

'J!" i-""';;:"'''''.''''''~'''--'''!''''~ ~-t'$fl ! ,<':~-'. ··l~.u ~.... ; 'r",' .SI! , .
~/FI;~i".·:f~I' ..,... ..,..
... i'

~
~:.......

',': ,.. . . --,
'I:, 1im.~'~~i~

~'~\~;. ~~~~"\'\;- .

\ ~ .": ~,\.~_. ~
.T~' , - .k .:: ,.~ ~ :-
~; ",. <~:~~.~~"rJ..> _......~~~:.~... .

.. dM..Ver.k..eJu:mJr)Jd .

D2 Sehen Sie den Text an. Was ist das? Kreuzen Sie an.

=- ein Brief =- eine Rechnung ::J eine Gebrauchsanweisung

~
Cal! a Bike
Mobil mit dem Fahrrad

Sie sind in Berlin, Frankfurt, Köln oder München und möchten ein Fahrrad leihen?
Mit Call a Bike, dem Fahrradverleih der Deutschen Bahn, ist das kein Problem.
Wir sind für Sie da - 24 Stunden am Tag!

5 Call a Bike funktioniert ganz einfach: Sie brauchen nur ein Telefon. Und natürlich ein CallBike.
Sie finden unsere Fahrräder überall im Zentrum: auf vielen Plätzen und an jeder großen Kreuzung.

• Am Fahrradschloss sehen Sie ein Licht. Ist das Licht grün? Dann ist das Fahrrad frei und Sie
können es mieten.

• Am Rad finden Sie eine Telefonnummer. Sie rufen die Telefonnummer an. Man sagt Ihnen
10 eine Zahl. Mit der Zahl können Sie nun das Schloss öffnen. Das ist schon alles. Jetzt können

Sie losfahren!
• Sie brauchen das Fahrrad nicht mehr? Was machen Sie nun? Auch das ist ganz einfach!

Sie fahren zu einer großen Kreuzung oder zu einem Platz. Dort schließen Sie das Rad an ein
Verkehrsschild oder an einen Fahrradständer an.

15 • Jetzt sehen Sie auf dem Display am Schloss wieder eine Zahl. Sie rufen an und sagen die Zahl
und Ihren Ort - fertig!

• Das Bezahlen funktioniert ganz einfach: Sie benötigen nw

D3 Lesen Sie den Text.

1

1

a Lesen Sie Zeile 1- 4. Markieren Sie im Text:
- • Was ist "CaU a Bike"?

• Wo gibt es "CaU a Bike"?

b Lesen Sie Zeile 5 - 6. Kreuzen Sie an.
• Was ist ein "CaUBike"?:::J Ein Fahrrad.
• Wo sind die "CallBikes"? C,I In einem Fahrradverleih.

-' Ein Telefon.
:::'1 Auf der Straße.

r11

Sie mächten ein Fahrrad mieten. Was müssen Sie tun? Lesen Sie Zeile 7 -16 und ordnen Sie die Bilder.

Ji
c
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E Telefonansagen

~16-17IEJ E1

E2

Nachrichten auf dem Anrufbeantworter. Hören Sie. Was ist richtig? Kreuzen Sie an.
Ansage 1 Ansage 2

Was soll das Restaurant tun? Was soll Herr Winter tun?

Einen Tisch für sechs Personen reservieren. Ein Auto abholen.
Einen Tisch für vier Personen reservieren. - Ein Auto bestellen.
Frau Schmeller anrufen. - Die Autovermietung sofort anrufen.

Frau Wagner arbeitet an der Rezeption im Hotel "Alte Post". Was soll sie machen?
Lesen Sie und markieren Sie.

__ a. __ 0_

A Liebe /lau .()~e1,

""fii~ilieJu~Mi.-s (2iM~e-T10) Möc.Me

l,<avfeYl (Urs Op:emttau.s habevJ.
J)itle. füv SOM~ I -1 g :00 ~tlVl

dvei UOl\2evr L<av}€Vl reserv,eveV) ~

.[)c;lkk<::.- !
s. F,erc9eY'

-

J
B .

Sehr geehrte Frau Wagner,

am Dienstag (14.07.) übernachtet unsere
Reisegruppe (10 Personen / Fröhlich-Touristik)
in Ihrem Hotel. Die Gruppe kommt erst sehr
spät an. Bitte informieren Sie die Küche: Die
Reisegruppe möchte gegen 22 Uhr noch warm
essen!

Mit freundlichen Grüßen
Gisela Lorenz / Fröhlich-Touristik

~18-20IEJ E3

C "!'

I Sehr geehrte Frau Wagner,
I ich feiere am nächsten Freitag meinen Geburtstag in Ihrem Hotel und
I möchte auch Live-Musik haben. Könnten Sie bitte eine gute Band
f organisieren? Aber bitte keine Jazz-Musik! Ich danke Ihnen im Voraus.

I Mit freundlichen Grüßen

Ines Koch

Ines Koch, Am Brunnenweg 75, 43782 Andernach

Frau Wagner spricht auf verschiedene Anrufbeantworter und macht Fehler.
Hören Sie und notieren Sie die Fehler in Stichworten. Sprechen Sie dann.

Brief

A Sol1.J1i:P3

B

c

Frau Wagner sagt

StJ.-#Ut~

Frau Wagner soll für Sonntag Konzert­
karten reservieren. Aber sie reserviert ...

;3 E4 Sprechen Sie selbst auf einen Anrufbeantworter.

Sie möchten für heute Abend einen Tisch
für vier Personen im Restaurant "Alte Post"
reservieren. Bitten Sie um Rückruf.

"Hier spricht ...
Bitte rufen Sie zurück unter ...
Vielen Dank und auf Wiederhören! .JJIJ.

Sie haben ein Auto gemietet. Jetzt ist
das Auto kaputt. Es fahrt nicht mehr.
Sie rufen bei der Autovermietung an.
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Grammatik

Temporale Präpositionen: vor, nach, bei, in + Dativ

maskulin neutral feminin Plural

vor dem Ausflug dem Mittagessen der Arbeit den Hausaufgaben

nach dem Ausflug dem Mittagessen der Arbeit den Hausaufgaben

bei A beim Ausflug A beim Mittagessen der Arbeit den Hausaufgaben

m einem Tag einem Jahr einer Stunde zwei Minuten

2 Temporale Präpositionen: bis, ab

Wie lange ? Bis morgen / Montag / sieben Uhr / später.
Ab wann ? Ab morgen / Montag / sieben Uhr.

3 Höfliche Aufforderung: Konjunktiv II

Könnten Sie bitte die Brille reparieren?
Würden Sie bitte die Brille reparieren?

Wichtige Wendungen

Könntest du bitte einen Moment warten?
Würdest du bitte einen Moment warten?

Dienstleistungsgespräche: Mein Computer ist kaputt.

Was kann ich für Sie tun?
Mein Handy funktioniert nicht (mehr) / ist kaputt.
Bis wann können Sie das Handy reparieren?
Wie lange brauchen Sie für die Reparatur?
Können Sie einen Techniker schicken?

Bitten formulieren: Könnten Sie ...?

Könnten Sie
Würden Sie

Könntest du
Würdest du

bitte die Rechnung bezahlen?
bei ... anrufen?
bitte einen Flug buchen?

bitte das Fenster aufmachen?
bitte das Licht anmachen?

Ja, gern.
Natürlich.
Das geht leider gerade nicht.
Ich muss erst ...

Nachricht auf dem Anrufbeantworter: Hier spricht ...

Hier spricht ...
Ich brauche/möchte ...
Bitte rufen Sie zurück unter ...
Vielen Dank und auf Wiederhören.
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12 Zu Besuch beim Märchenkönig

Sie möchten die deutschsprachigen Länder besuchen.
Auf Ihrem Reiseplan stehen viele Sehenswürdigkeiten,
natürlich auch das weltberühmte "Märchenschloss" von
König Ludwig H. Vor Ihrer Reise suchen Sie im Internet
nach Übernachtungsmöglichkeiten. Die Zimmer sollen
in der Nähe der Reiseziele liegen, sie sollen aber auch
ruhig und nicht teuer sein. Für "Schloss Neuschwanstein"
haben Sie vier Angebote ausgewählt.

~:-------
n?!~"/Q%.

Luxus DlUSS • h ~
ßIC t teuer sein!



:Jfczus "YJrärchenprinz ({
. 71/iersch'rofin

ganz nahbeIm Ylrizrchenschfoss.l

gnfirmalIon und2JuChuny:

1J' (0049)_(0)<J234-<JZf7

... r/m;,~

~~
ck< (j(J-ettl

Willkommen auf unserer Homepage!
Sie sind unser 2.345. Besucher.

Von hier aus kommen Sie schnell an alle Ihre
Ziele:

~ zum Wandern in die Berge
~ zum Baden an den Forggensee
~ zum Einkaufen nach Füssen und natürlich
>- zum Träumen ...

Einzelzimmer (TV, Frühstück, Dusche, WC) 38 €
Doppelzimmer (TV, Frühstück, Dusche, WC) 56 €

Wir freuen uns auf Sie!

~en6Wn "EfPiM,i"/:i3~

ZWISCHENSPIEL www.hueber.dejschritte-international

-stehaus ;:Krone" I WaltenhO~~ .-.--- -Sebr ruhige Lage direkt a1l1

Forggensee.
Scböne Zitn1l1er und ein großes
FrübstückSbuffet erwarten Sie.

Das Schloss Neuschwanstein liegt in
etwa vier KilOlueter Entfernung. Sie

• erreichen eS mit dem Auto in ein paar
Minuten, ZU Fuß in etwa einer Stunde
oder mit dem Rad in einer Viertel­
stunde. Gerne leihen wir Ihnen eines
unserer Mountainbikes. Als Gast
unseres Hauses ist dieser Service für

Sie kostenlos.
Familie Schober freut sich auf Ihren

Besuch.

Ein7.

elzi

......
er

[mit Friih,tiick. Du"h' und wcJ 39 €
Doppel.._er [mit FriJh,tück. Du"h' und wcJ 59 €

.:118 Lesen Sie die Informationen und hören Sie das Telefongespräch.

Welches Angebot gefillt Ihnen am besten? Sammeln Sie alle Informationen und entscheiden Sie dann.

Romantikhotel
"Elisabeth"

Gästehaus
"Krone"

Haus
"Märchenprinz"

Pension
"Sissi"

So viel kostet ein Einzelzimmer:

So weit ist es zum ScWoss:

Ist das Zimmer ruhig?

Das ist meine Reihenfolge:







A Die Hose da! Die ist toll!

• 30ls A 1 Hören Sie und ergänzen Sie.

das Hemd die Hose der Pullover die Jacke die Schuhe

zu teuer

@
hässlich
langweilig
nicht (so) schön

die Bluse

das Kleid

der Mantel

der Rock

G)

sehr schön
super
toll
klasse
sehr günstig

finde ich günstig.

Die finde ich nicht so gut.

Ja, die ist super und auch sehr günstig!

den Mantel ~ Den
das Hemd ~ Das
die Hose ~ Die
die Schuhe ~ Die

ist schön.

sind schön.

~ Der
~ Das
~ Die
~ Die

der Rock
das Kleid
die Bluse
die Schuhe

Im Kurs: Sehen Sie Prospekte an und sprechen Sie.

Und wie findest du die Hose?

Die Bluse hier ist schön!

Ich auch nicht. Und wie findest du ... ?

Hören Sie und variieren Sie.

• Sieh mal, der Rock! b. Wie findest du den Mantel?
• Der ist super! G) • Den finde ich langweilig! @
• Und das Kleid? • Und den Rock?
• Das ist sehr schön. G) • Den finde ich toll. G)

Varianten: Varianten:
Bluse G) - Mantel @ Bluse G) - Jacke G)
Hose @ - Hemd @ Kleid G) - Pullover @

a

A2

;S A3

".Der Mantel/Das Hemd / Die ... ist günstig/hässlich. Ja, der/das/die ist wirklich ."
Ja, stimmt.
Nein, der/das/die ist ...

Und wie findest du den/das/die •.. ? Den/Das/Die finde ich G)/@.
Ich auch (nicht).
~~t. ~
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Die Hose gefällt mir! Und dir? B

B1 Verbinden Sie die Sätze.

~ Die Hose gefallt mir! Und dir?~ Doch, der gefallt mir gut, aber er ist zu kurz.
b Sieh mal, das Hemd! Ich weiß nicht ...
C Gefallen Ihnen die Jacken? Nein, die gefallen mir nicht so gut.
d Gefällt Ihnen der Pullover nicht? Schön! Das gefallt mir.

• Und? Wie gefällt Michael das Hemd?
... Sehr gut, danke .
• Und die Größe? Passt ihm das Hemd?
... Ja, Mutti, die Größe ist genau richtig.

Varianten:
Marie - Kleid - ihr Jan - Hose - ihm
Luisa - Jacke - ihr Wuffi - Pullover - ihm

28 B2 Hören Sie und variieren Sie.
Die Bluse gefällt
Die Jacken gefallen

Dativ

mir.
dir.
ihm/ihr.
uns.
euch.
ihnen/Ihnen.

b Was gefallt Ihnen (nicht)? Was schmeckt Ihnen (nicht)?

... Die Berge gefallen mir nicht.
• Mir auch nicht.
• Mir schon. Die sind doch toll!

;s ~ Sprechen Sie in der Gruppe.
a Was wissen Sie über die deutschsprachigen Länder?

Sammeln Sie.

Bratwurst

Bratwurst Ischmeckt mir (nicht) gut.
Der Kaffee

Berge

Landschaft

dM Meer

" Mir gefällt/schmeckt ... Mir auch. / Mir nicht.
Mir gefallen/schmecken ...
Mir gefällt/schmeckt ... nicht. Mir schon. 'i MiL.a.UJ;!uJicht. ...I11III

;3 B4 Sprechen Sie: Wem gehört was?
~

• Christos, gehört die Brille dir?
• Nein, die gehört mir nicht.
• Herr Jelinek, gehört die Brille Ihnen?
• Ja, richtig.
• Semin, gehört der Kugelschreiber dir? Die Brille gehört mir.

Das ist meine Brille.
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C Mit Hemd siehst du gleich viel besser aus.

+ ++ +++
gut besser am besten

cb

C1 Ergänzen Sie.

am besten gut ~

a

Timo sieht aus. Mit Hemd sieht er .bure;:: aus. So sieht Timo . ... aus.

C2 Sehen Sie das Foto in C3 an. Was meinen Sie?

rückwärts...
Was ist der Rekord von Christian Adam?

n Er kann am besten Geige spielen.
n Er kann am besten rückwärts Fahrrad fahren.
n Er kann am besten rückwärts Fahrrad fahren und dabei Geige spielen.

vorwärts
• -

C3 Lesen Sie und ergänzen Sie.

Weltrekord im "Fahrrad-Rückwärts-Geigen"
Diesen Rekord macht Christian Adam so schnell keiner nach!
Christian Adam ist am Sonntag 113 km Fahrrad gefahren. "Na und?
Fahrradfahren ist doch nicht schwer. Das kann ich auch!", denken
Sie jetzt vielleicht. Aber können Sie auch rückwärts fahren und

5 dabei Geige spielen? Das kann Adam sicher besser, und genau das
hat er auch gemacht - 113 km lang.
Wer ist dieser Christian Adam?
Er ist Musiker von Beruf. In seiner Freizeit fährt er gern Fahrrad.
Noch lieber spielt er Geige. "Aber am liebsten mache ich beides zu-

10 sammen: Fahrrad fahren und Geige spielen", meint Adam. Das übt
er jeden Tag: "Ich fahre viel Rad, übe natürlich noch mehr Geige,
aber am meisten trainiere ich natürlich beides zusammen." Christian
Adam ist sehr zufrieden: Mit diesem interessanten und lustigen Re­
kord im "Fahrrad-Rückwärts-Geigen" ist er ins Guinness Buch der

15 Rekorde gekommen. Na dann, herzlichen Glückwunsch!

Was macht Christian Adam in seiner Freizeit .

~e;;radfw~ lli~.~~.r.?.. .. 1 ~.~.~l~.~.S.t~.~.? ..

Was übt Christian Adam ...

Vie~?.................. .. 1 ~.~~~? 1 ~~ ..~~i.st~.~.? .

+ ++ +++
gern lieber am liebsten
viel mehr am meisten

;3 C4 Wer ist das? Schreiben Sie, sprechen Sie und raten Sie.

tJev i&t das,?
Uje.h+ Jern jl\'s i<il\ O. _ Das ist Luis!
.Aber l10ch lieber triHr ex llev!1olE .
.!im Ijebs!e.Yl telefoniev+ ex mit l!l(hMa .
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Welche? - Diese hier. D

331B D1 Hören Sie und ergänzen Sie.
Welches :I).iclC w..ßh1le Dieser Dieses Welcher

a ~ Sehen Sie mal!
- Gefallt Ihnen die?

• .wet.e.l!& .?

~ .D..l&.et hier.

b •.............................
- Pullover gefallt dir?

•............................

c • Sieh mal, das Hemd!
Das finde ich schön.

•............................ ?

•.............................. hier.

Welcher Pullover Dieser.
Welches Hemd gefallt dir? Dieses.
Welche Jacke Diese.
Welche Schuhe gefallen dir? Diese.

~

c=:>

der Fotoapparat

das Feuerzeug

#
II!!P

on

die Brieftaschedie~he

der K~ffer

M 'Th' ~h• eme asc e 1st weg.
Ich suche meine Tasche.

• Dann schauen Sie einmal hier.
• Oh wie schön, da ist sie ja!
• Welche Tasche gehört Ihnen denn?
• Diese dort!

Im Fundbüro: Hören Sie und sprechen Sie.
~4 ~.J

I

34IB D2

D3 Fragen Sie und antworten Sie.

• Welchen Rock soll ich anziehen?
• Zieh doch diesen an.

~~&c~F:f 0
~ ~.__ :;§jr

(3._ __~ ~
"Welchen/Welches/Welche ... soll ich

anziehen? Zieh doch an.
kaufen? Kauf doch .
nehmen? Nimm doch ..oIIIIIl

Welchen Rock soll ich anziehen?
Zieh doch diesen an.

;3 D4 Im Kurs: Schreiben Sie und fragen Sie.

tJeJdJel1 Nu.sikev til1.~e...s" au Ql'l1 b~tei1 ?
tJe1cheh Spovt Wl~stdu QVV) Jieb.stelt 7
LJelde S}cwJr- JYJ Jflut-Schland (il1desJ c1t{.!)Uf ?

!-Jeleh ...

ich mag
du magst
er/sie mag

mögen =

gut finden
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E Im Kaufhaus

E2 Ordnen Sie zu.

Damenkleidung
Herrenkleidung
Kinderkleidung
Baby-Wäsche

Mode-Boutique
Jeans-Wear

Designer-Mode

Horrt3ekt im obe-r3ucJwrr.
M~ ...

E1

1 Haben Sie den Rock auch in Größe 128?
2 Die Hose passt mir nicht. Sie ist zu klein.

Ich brauche Größe 52.
3 Wo kann ich das bezahlen?

4 Entschuldigung, wo finde ich Zeitungen?
5 Welche Bluse steht mir besser?
6 Gibt es den Pullover auch in Schwarz?

;3 E3 Was sagen Sie im Kaufhaus?

Sie haben eine Jeans und einen Pullover
gefunden und möchten zahlen.
Aber Sie finden die Kasse nicht.

Sie haben Hosen anprobiert. Zwei Hosen
gefallen Ihnen sehr gut. Sie wollen aber nur
eine kaufen. Sie wissen nicht welche.

Sie möchten für Ihre Ehefrau / Ihren
Ehemann eine Bluse / ein Hemd kaufen
und brauchen Hilfe.

Sie haben einen Pullover in
Größe S anprobiert. Der ist zu klein.

Sie haben einen Mantel anprobiert.
Er ist braun. Sie mögen Blau lieber.

Sie möchten Stifte kaufen,
aber Sie wissen nicht wo.
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Grammatik

~

Demonstrativpronomen: der, das, die

Nominativ

maskulin der Rock Der
neutral das Kleid Das I ist super.
feminin die Bluse Die
Plural die Hemden Die sind super.

Akkusativ

Den
Das Ifinde ich langweilig.
Die
Die

2 Frageartikel: welcher? - Demonstrativpronomen: dieser

ominativ Akkusativ

maskulin
neutral
feminin
Plural

Welcher Rock ?
Welches Kleid ?
Welche Bluse ?
Welche Hemden ... ?

Dieser.
Dieses.
Diese.
Diese.

Welchen Rock ?
Welches Kleid ?
Welche Bluse ?
Welche Hemden ... ?

Diesen.
Dieses.
Diese.
Diese.

3 Komparation: gut, gern, viel 4 Verb: Konjugation 5 Personalpronomen im Dativ

Positiv Komparativ Superlativ mögen Nominativ Dativ

+ ++ +++ ich mag ich mir

gut besser am besten du magst du dir

lieber am liebsten
er/es/sie mag er/es ihm

gern
wir mögen sie ihr

viel mehr am meisten ihr mögt Wlr uns
sie/Sie mögen ihr euch

sie/Sie ihnen/Ihnen

6 Verben mit Dativ

Singular Plural

Der Mantel gefallt nur. Die Mäntel gefallen nur.
Das Hemd gehört dir. Die Hemden gehören dir.
Die Bluse passt ihm/ihm/ihr. Die Blusen passen ihm/ihm/ihr.

steht uns. stehen uns.
euch. euch.
ihnen/Ihnen. ihnen/Ihnen.

Wichtige Wendungen

Kleidung kaufen: Haben Sie den Rock auch in Größe ...?

Haben Sie den Rock auch in Größe ... ?
Die Hose ist zu klein / zu groß. Ich brauche Größe ...
Wo kann ich das bezahlen?
Wo finde ich Damenkleidung/ ?
Welche Bluse /Welcher Rock / steht mir besser?
Gibt es den/das/die ... auch in Schwarz/Blau/ ... ?
Welchen/Welches/Welche ... soll ich kaufen/nehmen?

Vorlieben: Mir gefällt ...

Mir geHilIt/gefallen ...
Und dir /Ihnen?
Mir auch. / Mir nicht.

Mir gefallt ... nicht so gut.
Mir schon. / Mir auch nicht.
Der Kaffee schmeckt mir (nicht).

Ich finde ... Und du/Sie?

Den/Das/Die finde ich ...
Ich weiß nicht.
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Das Thema ist so alt wie

die Menschheit und jeder

Mensch hat seine eigene
Meinung dazu. Über Mode
kann man lange sprechen.

Aber so viel Zeit haben
wir nicht. Deshalb haben
wir fünf Leute gefragt:

"Bitte, können Sie ganz
kurz was zum Thema Mode
sagen?"

Hier sind ihre Antworten.

•

Okay, nehmen wir ein Beispiel: Mit Jeans
in die Oper. Früher war das unmöglich.
Heute ist es für die meisten Leute kein
Problem mehr. Das finde ich sehr gut. Ich
will ja keine Modenschau machen, oder?
Ich möchte Musik hören.

Ja, für mich ist es immer sehr wichtig,
wie ich aussehe. Bei der Arbeit und in d
Freizeit muss alles perfekt zusammen
Frisur, Kleidung, Kosmetik, Accessoires.
Ich fühle mich dann einfach besser.

1 Wie denkt Ihr Kurs über Mode und Stil? Machen Sie den Kurstest.
Wie viele Kursteilnehmer haben die Meinung A, B, C oder D?

Mit Jeans in die Oper?
Sandalen und weiße Socken?
Mit kurzen Hosen ins Restaurant?
Ohne Krawatte ins Büro?
Im Jogginganzug zum Einkaufen?

A Das ist
unmöglich!

B Ich finde das
nicht so gut.

C Na ja, das
geht.

o Das ist
okay!



Mode? Na, Sie sind lustig! Sagen Sie
mal, wie soll ich das denn bezahlen?
Miete, LebensmitteL Heizung - heute
ist ja alles so teuer. Nee, nee, für
Mode hab' ich überhaupt kein Geld.

Yf{ode.?

Mode?

Mode? Früher hat
man jemanden ge­

sehen und sofort
gewusst: Der hat viel

Geld, der hat nicht so
viel Geld. Heute sieht

man das nicht mehr
so genau. Heute zieht
jeder an, was er will.

Ich finde das gut.
Das ist demokratisch.

Mode? Das ist ein ziemlich
langweiliges Thema.

Wollen wir nicht lieber
über was anderes
sprechen? Über
Urlaub vielleicht?
Oder über Fußball?
Am meisten inter­
essiere ich mich
für Autos. Was für
ein Auto haben Sie
denn?

~

2 Und wie ist Ihre Meinung zum Thema "Mode"?
Schreiben Sie Ihre Meinung auf. Lesen Sie sie im Kurs vor.

• ist
:y!







A Das ist Freitag, der siebzehnte, ja?

A 1 Hören Sie noch einmal und variieren Sie. Juli

Geht es bei dir am Freitag?
• Hm ... Das ist Freitag, der siebzehnte, ja?
... Genau.

Varianten:
Donnerstag - dreißigste Mittwoch - erste
Freitag - dritte Samstag - elfte

1. - 19.... -te
erste
zweite

der dritte Juli
vierte
fünfte
sechste
siebte

ab 20.... -ste
der zwanzigste Juli

einunddreißigste

Mo 29 6 13 20 27

Oi 30 7 14 21 28

Mi 8 15 22 29

00 2 9 16 23 30

Fr 3 10 17 24 31

Sa 4 11 18 25

So 5 12 19 26

A2 Sehen Sie den Kalender aus A1 an. Fragen Sie und antworten Sie.

• Was für ein Wochentag ist der vierte Juli?
... Ein Samstag.
• Und der zehnte Juli?

• 441B A3 Was ist richtig? Hören Sie und kreuzen Sie an.
a Die Hochzeit von Michael und Katrin ist b Stefan zieht um:

n am vierten Juni.
~ am vierzehnten Juni.
o am 14. Juli.

c Silvias Geburtstag ist

o am elften April.
C am zwölften April.
=.J am 1. April.

o am zwanzigsten.
:::.J am zweiundzwanzigsten.
::J am dreiundzwanzigsten.

d Alex ist im Urlaub:

:=J vom 11. bis 30. August.
=.J vom zwölften bis zum dreißigsten September.
~ vom 12. bis 30. August.

•1 2 3 4

am

3. August

I ..
5 6 7 8 9 10 11 12
~

vom 5. bis (zum) 11. August

Wann?
Am elften April.
Vom zwölften bis
(zum) dreißigsten August.

Im Kurs: Machen Sie eine Geburtstagsliste.;S A4

Wann hast du
Geburtstag?

siebzig 70

Am zehnten
Januar.
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Akkusativ
mich
dich
ihn/es/sie

B

ich
du
er/es/sie

• Den Rahmen habe ich gekauft.

• Aha.
• Und - wie findest du ihn?
• Der sieht toll aus.

~<. 1";\,

~-~.~

Ich lade dich ein.

" ,
I "

~
._ ... -

•.\~ li.,

. ~,~

-' ,.
d

45-481a B1 Hören Sie noch einmal. Wer ist dich, ...?

~ ~ n=rn-Fit .&. Wollen wir ein Boot mieten und ein bisschen auf dem See herumfahren?
• Ich mächte aber lieber in der Sonne liegen.
.&. Ach, komm schon. Ich lade dich ein.

b~ • Pass auf. Da ist noch ein Boot.
.&. Wo denn?
• Na, da. Siehst du es denn nicht?

c 'iW' .. T Hier, guck mal. Wir haben das Zertifikat für dich eingerahmt.

• Vielen Dank.

--..J

Ich finde .
ja so tolL

wir uns
ihr euch
sie/Sie sie/Sie

Den Rahmen habe ich gekauft.
~

Wie findest du ihn?

d ihn = ...c dich = ...

Er liebt mich. er liebt J
.m..id:v.. nicht. Er liebt ".

b es = ...

Was sagen/denken die Personen? Ergänzen Sie.

~ euch dich ihn Sie sie

A

a dich = du (Timo)

B2

c
Liebe Mama, lieber Papa,
ich besuche am
Wochenende .
~

r - 1
Ich liebe .

~

2/

----- -----
Wo ist nur die Fahrkarte?
Ich habe sicher zu _

ause vergessen. Mist!

-

",!<.aL.,
'7'.~. Tut mir leid. Frau Kurz.

~" Ich habe nicht
gesehen. Ich hatte es

'1' I...... ' <J el Ig.

~ B3 Ratespiel: Siehst du ihn/es/sie auch?

• Ich sehe einen ScWüssel.
Siehst du ihn auch?

.&. Ja. Er liegt dort.

• Ich sehe eine Hose in Blau.
Siehst du sie auch?

• Nein. Wo denn?
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C ...,denn du hast das Ding in der Küche vergessen.

C1 Ordnen Sie zu.

a Corinna organisiert ein Fest für Timo,
bAnton erzählt Timo nichts von dem Fest,
e Alle wissen von Timos Zertifikat,

denn er hat es in der Küche vergessen.
denn so ein gutes Zertifikat muss man feiern.
denn das Fest soll eine Überraschung sein.

0
'.J ,1
'1 ~l

0 n

Alle wissen von Timos Zertifikat. Er hat es in der Küche vergessen.
Alle wissen von Timos Zertifikat, denn er hat es in der Küche vergessen.

C2 Richtig oder falsch? Lesen Sie und kreuzen Sie an.

-- ~--

uebUllsldQ NdChllchl (Hlch I exil

~ Geburbl~.einladuno .

Ueber Jochen,
~ liI a Ich danke dir für die Einladung. Ich habe mich sehr

An,.• ]Ibe!nnclOweb'! efreut. leider geht es morgen nicht, denn Tanja ist
11 z~rzelt Im Krankenhaus. Ich muss mich um die Kinder

Ce,.. kummern.
BetteIf: I~ Viele Gruße, Andl

Ueber Jochen,
vielen Dank für die Einladung. leider kann ich nicht
kommen, denn Ich fliege morgen nach Hause. Ich
bleibe zwei Wochen bei meinen Eltern.

el Spaß bei der Party I
Sellm

richtig falsch
a Karin kommt nicht, denn ihr Hund ist krank. ~l-

b Michael hat morgen keine Zeit.
e Ulli hat Zeit.
d Andi kann nicht kommen, denn er ist im Krankenhaus.
e Selim macht zwei Wochen Urlaub in einem Hotel.

C3 Schreiben Sie auch eine SMS oder eine E-Mail. Warum können Sie nicht kommen?

Im Kurs: Sagen Sie Ihre Meinung.

Sport fernsehen Fußball spielen lesen
Sprachen lernen reisen ...

;S C4

Ich spiele nicht gern FußbalL
denn ich will nicht so viel laufen.

Ich mache gern Sport,
denn ich will fit bleiben.

wichtig unwichtig interessant
langweilig toll super
wunderbar schön
fit bleiben Spaß machen
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Einladungen D

D1 Lesen Sie und ordnen Sie zu.

A

einladen Izu einer Party
zum Geburtstag/Grillfest
zur Hochzeit

30

, ~:~

!~
:~.:"/-.~:~~

werde
wirst
wird

ich
du
er/es/sie

Text

: ...~\';~~i;:.,~- ,' ...., "J;:''f~jr~~7'
Abschlussgrillen' . ""'.,.-<

, . ':;;~/.;"; '. .;;rf~l
Önscre Kin·Zt~tfallzg;:dr;pet1nd der Hiphop.)(tifS: C.i~
zcigcn .ihi:;,,KÖ.nl}~n.·~:~', ,.' .>\.:~~
f:~scnün~tG2~!':{rik~;,~1;~lÜ·i)~handc,i" ,: ,";~

.....••.:" ..... -,.,,""\~.J·.~_,·_':r,·~·.7,~' :,.~$l:Ä'" ' ,,<~

Wir frcucli·'lllls,au]; I1ifKciIiinYcl1!'
'':'~~:~,~?:~~' < .~~< ;:,~ ~:;i~?;':i_~~':2"~::'~ ,~<.~~:-~~-~- -.'
.\'eiciI1'd~i;!fl.li~fr'~\iildc:,''' .

>0.~ ./j·,l:1:~~0.;;~;"~)~·~·'

Es ist soweit. Wi1' heiraten!
Wann: 12. Juni um 14 Uhr
Wo: St.-Pauls-Ki1xhe

Anschließend feiern wir auf
einem Schiff auf dem Bodens~e.

Kommt Ihr (wch? Bitte gebt uns bis
15. Mai Bescheid.

.Wirfreuen uns <1.uf Euch!

S;mdro J)ölJwr ToO/us Hoffmann

" . x
II[~ llNri>ehn &-.ldt twOQen _ E&tr.. AlOjanen I

m"ll~.I~~.l~'I.~I! ·tTI~-m
r-.n;::-llch~org ~

~I .... ·1
8ot[off, IEJIU\Ol.NG!1!1 '

Liebe Christine,
,

schon wieder ist ein Jahr vorbei. Am Freitag
werde ich 301 Ich mache eine kleine Party im
Cafe "Gino". Da darfst Du natürlich nicht feh-
len! Kannst Du kommen?
Bis hoffentlich Freitag.
Herzliche Grüße, Lisa

~

Schreiben Sie eine Einladung.

• Laden Sie Freunde und Bekannte ein.
• Nennen Sie Datum und Uhrzeit.
• Bitten Sie um Antwort.

c

D2

ler

Anrede • Liebe/Lieber ... ,

Grund • Ich habe Geburtstag. /
Ich feiere meinen Geburtstag / meine Hochzeit / ...
Ich lade Sie/Dich/Euch zu/zum/zur ... ein.

Zeit -----...~ Wann: ...

-----'J.~ Wo: ...Ort

Frage/Bitte • Haben Sie / Hast Du / Habt Ihr Zeit?
Bitte geben Sie / gib / gebt Bescheid (bis ... )
Bitte antworten Sie / antworte(t) schnell / bis zum ...
Können Sie / Kannst Du / Könnt Ihr kommen?

Freude • Ich würde mich freuen.
Ich freue mich auf Sie/Dich/Euch!

------l.~Bis bald. / Viele/Herzliche Grüße
(Ihr/e/Dein/e/Euer/Eure) ...

GrußJ
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E Feste und Glückwünsche

E1 Ordnen Sie zu.

:J Weihnachten =- Silvester/Neujahr =- Ostern

B

Karte
1 Frohe Ostern! aJ
2 Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag! 0
3 Wir gratulieren zur Hochzeit. 'I

4 Frohe Weihnachten. 11
C 0

5 Alles Gute für euch. 1-1

6 Frohes Fest und ein gutes neues Jahr. 11
7 Viel Glück im neuen Lebensjahr. 11
8 Schöne Ostern! -1

Sehen Sie die Karten an. Welche Texte passen wo? AE2

• 491s E3 Hören Sie die Lieder und singen Sie mit.
a Zum Geburtstag viel Glück, b Hoch soll er leben,

zum Geburtstag viel Glück, hoch soll er leben,
zum Geburtstag, zum Geburtstag, dreimal hoch!
zum Geburtstag viel Glück. Hoch soll sie leben, ...

Alles Gute fürIdich.
euch.

;S E4 Spiel: Gratulationen
a Jede/r schreibt ein Wort auf ein Schild.

IHochzeit Weihnachten Ostern Geb-u-r-t-st-a-g--kr-an-k--P-riI-'fu-n-g-b-e-s-tan-d-e-n-baId Urlaub

, Führerschein gemacht bald Prüfung ...

b Heften Sie das Schild an Ihre Jacke oder Ihren Pullover.
c Gehen Sie im Kursraum umher. Was sagen Sie? Die Ausdrücke unten und in E3 helfen Ihnen.

Herzlichen Glückwunsch Frohe ...
Viel Glück/Spaß/Erfolg/... Schöne(n) ...
Gute Besserung Alles Gute
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Grammatik

Personalpronomen im Akkusativ

Nominativ Akkusativ

Ordinalzahlen: Datum

1. - 19. -. -te
1. der erste Wann?
2. der zweite Am zweiten Mai.
3. der dritte Vom zweiten bis (zum)
4. der vierte zwanzigsten Mai.
S. der fünfte
6. der sechste
7. der siebte

2

ich
du
er/es/sie
Wir

ihr
sie/Sie

mich
dich
ihn/es/sie
uns
euch
sie/Sie

ab 20. -. -ste
20. der zwanzigste
21. der einundzwanzigste 4 Verb: Konjugation

werden

3 Konjunktion: denn

Alle wissen von Timos Zertiftkat.
Er hat es in der Küche vergessen.

Alle wissen von Timos Zertiftkat,
denn er hat es in der Küche vergessen.

Wichtige Wendungen

ich
du
er/es/sie
Wir

ihr
sie/Sie

werde
wirst
wird
werden
werdet
werden

Glückwünsche: Alles Gute!

Alles Gute (zum Geburtstag / zur Hochzeit / im neuen Jahr)!
Alles Gute für dich/euch.
Viel Glück (zum Geburtstag / im neuen Jahr / im neuen Lebensjahr)!
(Ein) Gutes neues Jahr!
Frohe/Schöne Ostern!
Herzlichen Glückwunsch (zum Geburtstag / zur Hochzeit)!
Frohe Weihnachten / Frohes Fest!
Ich gratuliere (zum Geburtstag / ... ).
Viel Erfolg!
Viel Spaß!
Gute Besserung.

Einladen: Ich lade dich ein.

Ich habe Geburtstag und mache eine Party. Kommst du / Kommt ihr?
Am Freitag werde ich 30. Ich feiere im Restaurant "Gino" .
Hast du / Habt ihr / Haben Sie Zeit?
Ich lade dich/Sie/euch zu ... ein.
Kannst du / Können Sie / Könnt ihr kommen?
Ich würde mich freuen. Ich freue mich auf dich/Sie/euch.
Bitte gib / geben Sie / gebt Bescheid (bis ... ).
Bitte antworte / antworten Sie / antwortet (bis zum ... ).

Zu- und Absagen: Ich kann nicht kommen.

Vielen Dank für die Einladung.• Ich danke dir/Ihnen für die Einladung.•
Ich komme gern.• Leider karm ich nicht kommen.• Leider habe ich keine
Zeit.• Tut mir leid. Aber es geht nicht. Ich muss ...

Briefe schreiben:
Liebe/Lieber ...

Liebe/Lieber ... ,
Viele/Herzliche Grüße
Bis bald.
Dein/Deine .
Euer/Eure .
Ihr/Ihre ...
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1 Lesen Sie die Geschichte und den Informationstext.
Was erfahren Sie über den Nikolaus?

• Wann und wo hat der Hl. ikolaus gelebt?
• Wie sieht der Nikolaus aus?
• Wann kommt der Nikolaus zu den Kindern?
• Welche Geschenke bringt er oder stellt er vor die Tür?



Nikolaus von Myra hat in
Kleinasien gelebt. auf dem
Gebiet der heutigen Türkei.
Er ist im Jahr 350 gestorben.
Er war Christ und hat beson­
ders den Armen und den
Kindern geholfen. Seit etwa
1000 Jahren ist er auch für
die Christen nördlich der Al­
pen eine sehr wichtige Figur.

saiJiKe-,~ktJ~t~ fW fpM.
KMUUt~ ff.idri: eUu4ud~f~?

ud saiJiKe-J ~bift jlUt/Z toU! DIM bift
~jrewr.dücJv uiui nie- fa..aer!

Nikolaus

etwa 1550 bekommen Kinder am
6. Dezember. dem Nikolaus­
tag. kleine Geschenke.
Deshalb lieben sie den
Nikolaus besonders. Schon
am Abend des 5. Dezember
stellen viele Kinder
einen Teller oder einen

Schuh vor die Haustür.
nächsten Morgen finden

sie dann Äpfel. Orangen. Nüsse und viel­
leicht auch einen Schokoladen-Nikolaus
auf dem Teller oder im Schuh.

Am 6. Dezember kann
man den Nikolaus dann
wirklich sehen. Er
kommt in die Kinder­
gärten und Schulen.
in Kaufhäuser und
Weihnachtsmärkte.

auf Straßen und Plätze und auch in manche
Familie und bringt kleine Geschenke für
die Kinder. In manchen Städten gibt es
heute sogar professionelle Nikolaus­
Agenturen. Dort kann man einen Nikolaus
.bestellen· .

Am 7. Dezember ruft Martina bei Tom an.
Schreiben und spielen Sie das Telefongespräch.

2 Das "goldene Buch"
• Was steht wohl im "goldenen Buch"?
• Was schreiben Sie in das "goldene Buch"?

Schreiben Sie zwei Sätze über einen Freund /
Ihre Chefin / Ihren Lehrer oder eine andere Person.

3



Fragebogen: Was kann ich schon?

Hören

Ich kann Fragen zu meiner Person verstehen: Wann haben Sie das Diplom gemacht?

Wie lange arbeiten Sie schon bei "Föbis"? Seit wann machen Sie ein Praktikum?

Ich kann Anweisungen verstehen: Zum Schluss muss man die Fahrkarte stempeln. /

Reservieren Sie dort die Tickets.

Ich kann Ratschläge und Empfehlungen verstehen: Geh doch mal wieder ins Kino. /

Mein Mann soll jeden Tag drei Tabletten nehmen.

Ich kann einfache Wegbeschreibungen verstehen: Gehen Sie immer geradeaus!

Ich kann einfache Durchsagen am Bahnhof und am Flughafen verstehen: Achtung, eine

Durchsage ...

Ich kann die Informationen einer Reiseleitung verstehen: Nach dem Mittagessen machen wir

eine Stadtrundfahrt.

Ich kann Nachrichten auf dem Anrufbeantworter verstehen: Bitte reservieren Sie einen Tisch

für sechs Personen.

Ich kann Telefonansagen verstehen: Guten Tag. Sie sind verbunden mit ...

Lesen

Ich kann Stellenanzeigen verstehen: Wir suchen Praktikanten mit guten Wirtschafts­

kenntnissen ...

Ich kann Informationsbroschüren verstehen: Öffnungszeiten Dom: Montag bis Freitag ...

Ich kann in Fahrplänen wichtige Informationen suchen: Abfahrt - Ankunft - Umsteigeort

Ich kann Informationstexte verstehen: Am Fahrradschloss sehen Sie ein Licht ...

Ich kann einfache Zeitungsartikel lesen: Ungewöhnliche Berufe / Weltrekord im "Fahrrad­

Rückwärts-Geigen"

Ich kann auf der Übersichtstafel in einem Kaufhaus Informationen suchen: Erdgeschoss:

Drogerie, ...

Ich kann Einladungen zu unterschiedlichen Anlässen verstehen: Es ist soweit. Wir heiraten .

Ich kann Zu- und Absagen verstehen: Ich komme gern. / Leider kann ich nicht kommen, denn .

Sprechen

~
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Ich kann meinen Beruf nennen und andere nach ihrem Beruf fragen: Ich bin Lehrerin von

Beruf. / Ich arbeite als Verkäuferin. / Was sind Sie von Beruf?

Ich kann über meine Ausbildung sprechen: Ich habe Informatik studiert. / Ich mache eine

Ausbildung als Hotelfachfrau.

Ich kann Zeitangaben machen: Das war vor 15 Jahren. / Ich wohne seit drei Monaten in Mün­

chen. / Ich habe im Januargeheiratet. / Im Sommer war ich bei meinen Eltern auf dem Land.

Ich kann Informationen in der Touristeninformation / an der Hotelrezeption einholen: Ich

möchte heute eine Stadtführung machen. / Haben Sie ein Zimmer frei?
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Ich kann über meine Pflichten sprechen: Ich muss mein Zimmer aufräumen.

Ich kann Ratschläge geben: Trink doch ein Glas Wasser.

Ich kann um Erklärung bitten: Was heißt/bedeutet ... ? Können Sie das bitte erklären?

Ich kann über Schmerzen sprechen: Ich habe Kopfschmerzen. / Mein Bauch tut weh.

Ich kann einen Termin vereinbaren: Ich brauche bitte einen Termin.

Ich kann nach dem Weg fragen und Wege beschreiben: Entschuldigung, ich suche den

Bahnhof. / Gehen Sie die zweite Straße rechts.

Ich kann am Schalter Auskünfte erfragen und eine Fahrkarte kaufen: Entschuldigung, ich

brauche eine Auskunft. / Eine Fahrkarte nach Salzburg, bitte.

Ich kann Probleme mit Geräten beschreiben und den Kundendienst um Hilfe bitten:

Mein Handy funktioniert nicht mehr. Reparieren Sie auch Handys?

Ich kann höflich um etwas bitten: Könnten Sie bitte das Fenster zumachen?

Ich kann eine Nachricht auf den Anrufbeantworter sprechen: Hier spricht ... Bitte rufen Sie

mich zurück unter ...

Ich kann sagen, wie mir etwas gefällt: Die Hose finde ich nicht so schön. / Der Pullover gefällt

mir nicht.

Ich kann sagen, was meins ist: Diese Brille gehört mir (nicht).

Ich kann über meine Vorlieben sprechen: Ich fahre nichtgern Auto. Ich fahre lieber Fahrrad.

Ich kann Kleidung kaufen: Haben Sie den Rock auch in Größe ... ? / Die Hose passt mir nicht.

Sie ist zu klein.

Ich kann das Datum und mein Geburtsdatum nennen: Heute ist der 37. Dezember. / Ich habe

am 70. Januar Geburtstag.

Ich kann Gründe nennen: Ich mache gern Sport, denn ich will fit bleiben.

Ich kann Glückwünsche aussprechen: Alles Gute zum Geburtstag!

Schreiben
Ich kann eine Anfrage schreiben: Sehrgeehrte Damen und Herren, ich habe Ihre Anzeige ...

Ich kann ein Formular ausfüllen: Name, Adresse, Ankunft ...

Ich kann schriftlich zu- oder absagen: Lieber ..., vielen Dank für die Einladung.

Ich komme ...

Ich kann eine Einladung schreiben: Liebe ..., ich feiere meinen Geburtstag ... Herzliche Grüße ...

Ich kann eine einfache Postkarte aus dem Urlaub schreiben: Lieber .... Ich bin in Wien.

Die Stadt gefällt mir sehrgut. Jeden Tag ...

Ich kann einen einfachen Brief über meinen Job und über meinen Tag schreiben: Liebe ...,

vielen Dank für Deinen Brief. Seit drei Monaten arbeite ich nun schon ...

Ich kann eine einfache E-Mail über ein Fest schreiben: Hier feiern wir Silvester

meistens mit Freunden oder mit der Familie.
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Lernstrategien - Wortschatz 98 Prüfungsaufgabe Sprechen, Teil 2 140
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Was sind Sie von Beruf? Was ist Ihr Bruder / Ihre Schwester / Ihr Vater / ...
von Beruf? Suchen Sie sechs Berufe im Wörterbuch.

LEKTION 8

Lektion 8: Beruf und Arbeit

82

A Ich bin Verkäufer.

Finden Sie noch acht Berufe und ergänzen Sie.

~ mann na Kauf chi Ver be ter käu ~ fer tekt Jour. mann Ho.
Flug tel fach Leh ~er glei list. frau Ar rer Haus

Ergänzen Sie.

Ausbildung. als. Journalist. zur Schule.~f.arbeite. Studierst. Job. Studieren. Klasse

a • Was sind Sie .1!tiIJ/..8.lfu.{ ?

... Ich bin Studentin, aber ich habe einen als Verkäuferin.

b _ Und was machst du? du?

T Nein, ich mache eine als Exportkaufmann.

e _ Sie auch?

• Nein, ich Flugbegleiterin. Ich mächte die Welt sehen.

d T Und Sie?

• Ich bin Ich schreibe gern.

e _ Gehst du noch ?

T Ja, ich bin jetzt in der 12 .

zweiundachtzig
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A

4 Ergänzen Sie die Fragen.
a ?

A Nein, ich bin Hotelfachfrau.

b ?

A Ich arbeite noch nicht. Ich bin Studentin.

c ?

A Ich studiere Wirtschaft.

d ?

A Sie ist Architektin.

5 Ich über mich. Schreiben Sie Ihren Text.
_ Name? _ Hobbys?
_ Heimatland? _ Schule? Studium? Ausbildung? Beruf?

Met'At,. N(1,#.(.f<, üt.lIrA.heijk..'. _. _ .

onetik 6:a _ Hören Sie und sprechen Sie nach.

Lehrer - Lehrerin. Programmierer - Programmiererin. Verkäufer - Verkäuferin.
Schüler - Schülerin. Partner - Partnerin

Hören Sie noch einmal. Wo hören Sie kein r? Markieren Sie: lehrer

Hören Sie und sprechen Sie nach. Achten Sie auf -e, -er.

Ich gehe noch zur Schule. - Ich bin Schüler . • Ich arbeite im Supermarkt. ­
Ich bin Verkäufer . • Das ist die Küche. - Das ist das Kinderzimmer.

Hören Sie und ergänzen Sie.

a • Der Comput.e.r...... ist nicht teu ..e.Y. .....

~ Ja, ab ich mächt.. doch einen Fernseh .

b Leid kann ich morgen nicht kommen. Auf Wied sehen, bis Donn stag.

c Welche Wärt.. ........ v stehen Sie nicht?

d Mein Schwest und mein Brud haben beide kein Kind .
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.. 9 seit oder vor? Kreuzen Sie an. Vor Seit

a Wann sind Sie nach Dresden gekommen? 0 0 sechs Wochen.
b Und seit wann leben Sie in Deutschland? 0 0 drei Jahren.
c Marc, seit wann hast du denn eine Freundin? 0 0 sechs Monaten.
d Wie lange ist Ihre Mutter schon in Berlin? 0 0 Montag.

11 Ergänzen Sie: vor - seit.
a A Wann sind Sie nach Berlin gekommen?

b A Und seit warm sind Sie in Paris?

C A Wann haben Sie geheiratet?

d A Seit wann wohnen Sie in der Rosenstraße?

e A Wann haben Sie Ihr Diplom als Architekt gemacht?

~ seit 0 drei Tage
o einem Tag

• zehn Jahren.

• zwei Jahren.

• zehn Jahren.

• drei Monaten.

• fünf Jahren.

Vor zehn Jahren.
Nein, ich arbeite als Programmierer.
In Belgrad.
1980.
Seit einem Jahr.

• Ja, vor (eine Woche)

• Seit (acht Monate)

Er ist mit seiner mexikanischen Frau gekommen.

Seit (ein Jahr)

• Nicht so gut. Sie lernt erst seit ..

......................................... Deutsch. (sieben Wochen)

• Ich weiß es ja auch erst seit ..

(eine Woche)

C seit 0 fünf Monate
o einem Monat

LEKTION 884

B Ich bin seit zwei Monaten hier.

A Und warum erzäWst du das erst jetzt?

A Aha. Spricht seine Frau denn Deutsch?

Was ist richtig? Kreuzen Sie an.

vor 0 einer Woche E. vor 0 drei Jahren
o eine Woche 0 drei Jahre

Ergänzen Sie.

... Hast du Martin mal wieder getroffen?

A Aha. Wie lange ist er denn schon

wieder hier?

... Was? Seit wann ist Martin denn verheiratet? •

a

Ergänzen Sie: seit - vor - von bis - am - um - im.

a A Hast du Markus getroffen? • Ja, v.m:........ einer Woche.

b T Miriam macht zwei Monaten ein Praktikum in der Marketing-Abteilung.

c • Wie lange arbeiten Sie Freitag? T acht vierzehn Uhr.

d • Ich kann Wochenende leider nicht kommen.

e A Wie lange kennst du Paolo schon? • Erst einer Woche. Wir haben uns

................. Sonntag einer Woche bei Daniela getroffen.

f • Wann gehst du heute einkaufen? Nachmittag oder Vormittag?

A drei Uhr. Ich mächte kurz fünf Uhr wieder zu Hause sein.

g • Wann kommen deine Eltern? Sommer.

Ordnen Sie zu.

a Wann sind Sie geboren?
b Wo sind Sie geboren?
c Wann sind Sie nach Amerika gegangen?
d Seit wann studierst du schon in London?
e Studieren Sie?

vierundachtzig
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15 Notieren Sie im Lerntagebuch.

..
.... M/)MJl.j..... ...D.ieMtlJ:9....

[cJr-b~ vor ....

~MoftA.t ~Mol1Ai:

~ jtz.lu}~jaJu.-
~ Wocfu,.J·.zu;e? Wo~

~TP.j

...~ DeldrcJriAJutjW~.

LERNTAGEBUCH

. drd. .u.h.r. .

[cJr-W'D~ feit- ... ~ Ha.JKburj.
~Mo~ ~M(mA.~m

~ jtz.lu}~jw
~ wocfu,.J~Wo~

~TP.j

MoJttP.jJ DieMtP.jJ ...
2002

16 Was passt? Schreiben Sie die Fragen.

a Seit wann arbeiten Sie als Ärztin? Wann haben Sie als Ärztin gearbeitet?

................................................................................................................................... Vor zehn Jahren .

................................................................................................................................ Seit 1995.

b Wie lange lernen Sie schon Deutsch? Wann haben Sie den Deutschkurs in Berlin gemacht?

..... Seit sechs Monaten.

:)

:)

l.

c

Vor zwei Monaten.

Wann bist du nach Italien gefahren? Seit wann fährst du jedes Jahr nach Italien?

........................................................... Seit zehn Jahren.

Vor zwei Monaten.

17 Jamila erzählt. Ergänzen Sie seit oder vor und ordnen Sie zu.
a .. ,V/)j:.. .... zwei Jahren sind wir als Programmierer.

b Mein Mann arbeitet acht Monaten eine Arbeit als Hotelfachfrau.

c drei Wochen haben wir

d Ich suebe einem Jahr

e einer Woche mache ich

wieder einen Deutschkurs.

eine schöne Wohnung gefunden.

aus Indien gekommen.

18 Schreiben Sie.

a geboren - 1985 - Buenos Aires IcItt.bif.&. ..
b studieren - seit - 2 Jahre .SUt. .
c nach Deutschland gekommen - vor - 3 Monate .,Vo.r. .
d Deutschkurs gemacht - vor - 2 Monate .vox ..
e Praktikum machen - seit - 1 Monat ..
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c Ich hatte keinen Stift.

Oll
Grammatik
entdecken

19 Lesen Sie und unterstreichen Sie die Formen von haben und sein.

• Wo~ ihr denn am Samstag?
... Ich war zu Hause.
• Wir waren auch zu Hause, wir hatten Besuch. Meine Eltern waren da.
• Ich war in der Schule. Meine Kinder hatten Schulfest.
... Und wo warst du? Hattest du ein schönes Wochenende?
• Ich war zu Hause, ich habe Kuchen gemacht und und und ...

Ich hatte doch Geburtstag, aber ihr seid nicht gekommen.
Warum denn nicht?

Füllen Sie die Tabelle aus.

ich

du

er/es/sie

wlr

ihr

sie/Sie

setn
Präsens
.b.iIY .
.b.u.t. .

Präteritum

.WM. .

haben
Präsens
1wJ?~ .

Präteritum

.Mtt~ .

.Mttd .

Oll 20 Ergänzen Sie.

a sind ~ ist bin ~~ war war war hatten hatte hatte

... Das w.M meine Familie vor 30 Jahren.

Das hier 16t meine Schwester, sie .w:tM': da

vier Jahre alt und sie Geburtstag. Und das

....................... meine Eltern. Mein Vater 28 Jahre

alt und meine Mutter 25.

Meine Eltern ein Restaurant auf dem Land.

• Und wer das?

... Na, das ich! Da ich sechs Jahre alt.

Und ich einen Hund - BeHo.

b waren wart hatten habe habe hattet

... Und schau mal, das meine Familie heute:

Das .f.Wt.d. meine Eltern, das meine

Schwester, das mein Bruder.

Ich jetzt keinen Hund mehr. Schade! Aber ich

....................... jetzt eine Katze. Schau, das ist Susi.

• Und wo ihr da?

... Wir bei Freunden am Meer.

• Oh, schön! Und wie das Wetter? ihr

viel Sonne?

... Nein, leider nicht. Das Wetter nicht so gut, wir

....................... viel Regen.
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c

21 Ergänzen Sie.

a A .Wars:t du auf dem Fest bei Marion? Ich nicht dort,

ich zu viel Stress letzte Woche .

• Ich auch keine Zeit und ich am Samstag sehr müde.

b T Am Wochenende wir auf einer Hochzeit. Meine Kollegin geheiratet.

Und was ihr gemacht?

• Wir am See. Es sehr warm und wir viel gebadet.

c du letztes Jahr nicht am Meer?

A Nein, da wir doch in den Bergen.

22 Was erzählt Mirko heute? Schreiben Sie.

Ich mache einen Sprachkurs.

Dann suche ich eine Arbeit.

Vor zwei Jahren

o
o

j
Ich bin jetzt in Deutschland.

Ich habe noch keine Arbeit ­

ich bin arbeitslos.

I Ich habe auch keine Freunde.

Mein Bruder ist schon seit

einem Jahr in Deutschland.

Er hat schon eine Arbeit.

\ Und ich?

\L find, ich anch P"nnd,.

Heute

Yo.( .zutekJaJven..b.i&.icJv..~. Deuts.d:r.i.tur.d3ek.a~.

IcJv. Mttt'<. .

.utui.icA? .
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D Praktikumsbörse

23 Jahreszeiten und Monate in Europa. Ergänzen Sie. ..... '01-

~ .d.if..Fr./~.j,!/1A~. Y~:t'Y.'.IflWl.~ ,;tl~=~
.. -~.--

.a ...... \1' .':'1 C

.Milfg.,................ . .

b

jUf:ti. .

d

24 Antworten Sie.

Geburtstagskalender

Mafa- 31. 1.

stef~ 15.3.

Heiko 2.5.

JuLitv 28. 8.

AfoUtett~ 17. 10.

Mir!cb 6. 12.

Wann hat Maja Geburtstag?

Wann hat Stefanie Geburtstag?

Wann hat Heiko Geburtstag?

Wann hat Julia Geburtstag?

Wann hat Annette Geburtstag?

Wann hat Mirko Geburtstag?

.11M/.JMUM.-r.•.... .........................

IEm 25 Ergänzen Sie: um - von ... bis - im - für - am.

a • Was macht ihr Wochenende?

.A Meine Eltern kommen Freitag Montag zu Besuch.

b • Wann fahrt ihr dieses Jahr in Urlaub?

.A Frühling, wahrscheinlich April.

e • Wann sind Sie geboren?

• März 1990.

d ... Was machst du in den Ferien?

.A Ich will einen Monat nach Rom fahren.

e • Mama, wann kommt denn Oma?

• drei Uhr.

f Im September gehe ich ein Jahr in die USA. Ich habe einen Job gefunden.

• Super! Das finde ich toll!

I
EmPrüfung 26
1ID!m6-s1B Hören Sie. Was ist richtig? Kreuzen Sie an.

II:J Am Vormittag und
am Nachmittag.

Wann ist die Praxis geöffnet?

ElJ Von Montag bis Mittwoch. a=! Von Montag bis Donnerstag. II:J Von Montag bis Freitag.

Wann arbeitet Frau Sandri am Donnerstag und am Freitag?

ElJ Am Vormittag. a=!Am Nachmittag.

2

3 Warum ruft Karin ihre Mutter an?

ElJ Der Kindergarten ist a=!Sie möchte ihre Tochter
morgen nur bis zwölf Uhr Hanna am Nachmittag
geöffnet. zur Mutter bringen.

II:J Sie möchte den
Nachmittag frei haben.
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Mein Job
a Lesen Sie den Brief. Welche TextsteIlen geben Antwort auf die Fragen? Markieren Sie.

ining
27

Ungewöhnliche Berufe E

• Seit wann hat Silke den neuen Job?
o Was macht Silke im Herbst?
o Wie findet sie die Arbeitszeiten?

Liebe Sarah,

Du hast nach meinem ne en Job gefragt. Ach, ich bin überhaupt nicht glücklich! Ich
arbeite nämlich eit Mitte Jum als Telefonistin in einem Callcenter. Jeden Tag muss ich
schon um 6 Uhr früh anfangen und bis 14 Uhr arbeiten. Das finde ich nicht gut. Ich
schlafe doch gern lange! Am Abend kann ich dann auch nicht meine Freunde treffen ­
am Morgen stehe ich ja wieder um 5 Uhr auf! Die Arbeit ist auch seht· langweilig. Und
ich bekomme nur 900 € pro Monat. Das ist wirklich nicht viel! Den Job möchte ich nicht
für immer machen! Im Oktober fängt ja meine Ausbildung als Hotelfachfrau an!!!
Wie geht es Dir?
Bis bald!
Viele Grüße

Silke

D Von wann bis wann arbeitet Silke?
D Wie viel Geld bekommt Silke?
D Als was arbeitet Silke?
D Wie findet sie die Arbeit?

b Antworten Sie Silke. Ergänzen Sie die Sätze.

Lieb~ siIJ<.b)
~D~fürD~ Brief Du-Ar~! Aber bi> olctober i>t M jtv ff..UAt l1U-hr Uur.j.
IcJvW~~ Tra.umjob!J~' D Sm arbeit~

icJvD ~D M~

ArbeitrzeiteJf/,Ud 'uper! IcJv D .
M~ KotlejeJf/,Ud~ wir WeJf/ viet Spaf

UU~!IcJvW~ 0 UrUu.W [Wo jMr.
Bi> bald!

Viefe,qr+

Saralv

D seit wann?

D als was?

Dwo?

D von ... bis ... ?

• wie?

o wie viele
Tage/Wochen?

28 Notieren Sie im Lerntagebuch. Welche Fragen (Kursbuch, S. 15) passen für Sie?
Antworten Sie mit Ihren Angaben.

LERNTAGEBUCH

g.

rck
w~ r!.Ni sie, jeborm?
WtUUt; Wms~jekeiraeeu

19..

Beruf
WM r!.Ni sie, 1101'& BtfYuf?
WM~Sie,?

Ickb~ ...
I~ arbeite- aU ...
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Beruf und Arbeit

Abteilung die, -en

Arbeiter der,­

Job der,-s

Kollege der,-n

Stelle die,-n

Architekt / -in

Arzt / Ärztin

Hausmann / -frau

Ausbildung

Ausbildung die, -en

Kenntnisse (PI)

Schüler der, ­

Schülerin die, -nen

Monate

Monat der,-e

Januar der

Februar der

März der

April der

Mai der

Zeitangaben

Seit wann?

Wie lange?

für eine Stunde /

ein Jahr ...

im letzten Frühling /

Sommer / ...

neunzig 90

Lernwortschatz

LEKTION 8

Kaufmann / -frau

Journalist / -in

Praktikant / -in

Verkäufer / -in

arbeiten als ...

angestellt

arbeitslos

selbstständig

Semester das,-

Germanistik / Wirtschaft /

Pädagogik studieren .

zur Schule gehen

Juni der

Juli der

August der

September der

Oktober der

November der

Dezember der

jeden Tag /

jedes Jahr /

jede Woche / ...

nächsten Monat /

nächstes Jahr /

nächste Woche

seit ... Jahren /

Stunden ...



vor ... Jahren /

Tagen ...

Anfang Januar /

Februar / ...

Ortsangaben

Berg der,-e

in den Bergen

Land das

auf dem Land

Mitte Januar/Februar/

Ende Januar/

Februar/ ...

später

Meer das,-e

am Meer

See der,-n

am See

Weitere wichtige Wörter

Antwort die, -en

Blume die,-n

Erwachsene

der/die, -n

Feier die,-n

Fest das,-e

Führerschein der,-e

Hochzeit die, -en

Idee die,-n

Kindergarten der,::

Kunde der,-n

Paket das,-e

Puppe die,-n

Stress der

Tier das,-e

Traum der, ::e

Wissen das

baden, hat gebadet

bringen, hat gebracht

bekommen,

(hat bekommen)

dauern, hat gedauert

enden, hat geendet

heiraten, hat geheiratet

unterrichten,

(hat unterrichtet)

verkaufen, (hat verkauft)

fertig

glücklich

Jung

müde

wütend

beide

draußen

gerade

nämlich

noch nicht

selbst

überhaupt

wenig
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A
Lektion 9: In einer fremden Stadt

Er muss ins Hofbräuhaus gehen!

b

.fftM,if. .ich/er/sie

du

wir/sie/Sie

ihr

Ergänzen Sie.

d nehmen / das Wechselgeld / müssen /
noch / wir /.

e muss / Peter / bezaWen / noch /.

S'hlU~'.j~t,t!Ih' ~ J
~--- -

-- ~---
Peter. du gehst jetzt bitte in dein Zimmer. Du ..

..................................................................................................
~-----

-- ----~--.==:.1
sOfia.kaOnjetzt.ni';:;~.s,~ .••••••••~

b Hausaufgaben
machen

Was müssen die Kinder machen? Schreiben Sie.

c morgen früh
einen Test
schreiben

a das Zimmer
aufräumen

d aufstehen

e

a Wo....................... . fftM,iL........ ..ick.di..e<.Fak:w.te,.. ..ft~........ ..f .

c

d

1 Was passt? Unterstreichen Sie.

a Ich/Du musst unbedingt eine Führung in Schloss- Neuschwanstein machen.
b Wir/Ihr müssen Nina heute schon um acht Uhr

in den Kindergarten bringen.
c Jens und GIga/Er müssen um 18 Uhr an der-

Abendkasse sein.
d Ich/Du muss für heute Abend einen

Tisch reservieren.
e Wir/Maria muss am Rathaus warten.-
f Sie/Niko müssen im Hofbräuhaus essen.

Es ist sehr gemütlich dort.

.[ Du/Ihr müsst bitte noch Milch kaufen.

2 Bilden Sie Sätze und tragen Sie sie ein.

a wo / die Fahrkarte / muss / stempeln / ich /?
b wir / wo / warten / müssen / ?
c man / muss / hier / machen / was /?

3

IIDI
Grammatik
entdecken

BII
Grammatik
entdecken
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A

Als Tourist unterwegs. Ergänzen Sie die Verben in der richtigen Form.

Ich JlJ:(jjcJt,te< in München unbedingt die Allianz Arena sehen. (möchten)

Ich habe das nicht verstanden Sie das bitte wiederholen? (können)

....................................... du auch eine Stadtführung machen? (wollen)

Wo man in München gut bayerisch essen? (können)

....................................... ihr auch zum Oktoberfest gehen? (möchten)

Ich heute Abend noch meinen Freund anrufen. (müssen)

Ich heute einen Ausflug in die Berge machen. Das Wetter ist so schön. (wollen)

Ergänzen Sie können - müssen - wollen in der richtigen Form.

• Hallo! Du aufstehen, es ist sechs Uhr!

A Ich heute nicht aufstehen, ich bin noch total müde. Von Montag bis Freitag

.......................... ich jeden Tag um sechs Uhr aufstehen. Heute nicht!

b • Ihr jetzt nicht fernsehen, ihr noch Hausaufgaben machen.

c • Du langsam sprechen. Ben nicht so gut Deutsch.

A Ach so!

d • Toll, jetzt bist du 18! Jetzt du den Führerschein machen.

• Ja, aber ich gar nicht.

e A Komm, es ist schon spät. Wir nach Hause gehen.

t • Er heute nicht zum Unterricht kommen, er arbeiten.

4

a-
b

c-
d

e-
t-

..[

5

a-

onetik 6 Hören Sie und markieren Sie die Betonung. Sprechen Sie die Gespräche.
~EJ

a • Ich muss jetzt ehen.
A Och, nein!
• Doch, ich muss jetzt gehen.

b • Kannst du heute kommen?
• Nein, tut mir leid.
• Du kannst kommen, da bin ich sicher,

aber du willst nicht kommen.

c .... Ich kann schon lesen.
• Das glaube ich nicht.
.... Doch, ich kann schon lesen.

d • Wir wollen jetzt fernsehen.
• Nein, jetzt nicht!
• Wir wollen aber fernsehen.
• Ihr könnt aber jetzt nicht!

7 Notieren Sie im Lerntagebuch. LERNTAGEBUCH

kA l11J16r; ~, utiI4 mJiWIk
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9 ..'..
~jJ.~:~ ~

;' ~ ..~ j .....
, l~

B Gehen Sie doch zur Touristeninformation.

Phonetik 8
10lB _

Phonetik 9
111B _

Hören Sie und markieren Sie die Satzmelodie~ 71. Sprechen Sie nach.

Warten Sie einen Moment? Warten Sie einen Moment!

Unterschreiben Sie hier!. Bezahlen Sie an der Kasse?

Kaufen Sie doch einen Stadtplan! Reservieren Sie die Tickets? •

Hören Sie und ergänzen Sie? oder!

Kommen Sie heute Kommen Sie heute um fünf. Schlafen Sie gut

Essen Sie ein Brötchen Essen Sie einen Apfel. Trinken Sie viel Milch

Kaufen Sie eine Fahrkarte. Gehen Sie zur Touristeninformation

Lle!".". bitte den Text!

.""".".". einen Apfel!

Iss".""" nicht so schnell!
Sdtla.f. gut!

.:D
Grammatik
entdecken

10 Streichen Sie und ergänzen Sie.

»~ ,J?
• 'r~" •-r~"

Schreibyt"sW bald? sdu.Ub. bitte bald!

Gehst du nach Hause? ... "."""" nach Hause!

Kommst du? .. """.",,. bitte!

Rufst du an? """ ..".... bitte an!

Stehst du jetzt auf? """.""." jetzt auf!

Arbeitest du heute? """",,,.,, nicht so viel!

Sprichst du immer ."""""". bitte langsam!

so schnell?

Liest du den Text?

Nimmst du einen Apfel?

Isst du gern Kuchen?

ASchläfst du schon?

>_J? _J?
. 'tr 'tr

Schreibt jJ1f bald?

Geht ihr nach Hause?

Kommt ihr?

Ruft ihr an?

Steht ihr jetzt auf?

Arbeitet ihr heute?

Sprecht ihr immer

so schnell?

Lest ihr den Text?

Nehmt ihr einen Apfel?

Esst ihr gern Kuchen?

Schlaft ihr schon?

!-t-t
ScJr.niht bitte bald!

"""".""." nach Hause!

." ... """"" bitte!

"""""""" bitte an!

"." .... ""." jetzt auf1

.""."" .. "" nicht so viel!

""" .. ,,,,,,,. bitte langsam'

"." ..... """ bitte den Text!

"""" .. """ einen Apfel!

""" """ nicht so schnell!

"" ""." gut!

11

a

b

Geben Sie Ratschläge.

ß
Ich bin so müde.

Ich spreche kein Deutsch,

Ich suche eine Wohnung.

Ich verstehe die Übung nicht.

~l / ~~

Wir brauchen ein Hotelzimmer.

iJ)
(einen Kaffee trinken oder ein bisschen spazieren gehen)

.Tr.iJ1..k.ekv.si.et.~. Kaffe&. adeJ:. , " .

(einen Kurs machen) .""""""""."""""." .. ""."." ... ".""." .. " ... "" .... " .. ,, ......

(die Anzeigen in der Zeitung lesen) """ .. """".""""""" .. "."." .. "."".".

(Th" Leh"rin fr'g'ni .

(die Touristeninformation anrufen) "."" .. """"." """" ""."" ",,.,, ..

Wir möchten heute ins Theater (an die Abendkasse gehen) ".",,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, .. ,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,.,,,,

gehen.
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B

12 Ergänzen Sie die Gespräche.
Fahrrad fahren - schwimmen gehen - Oma besuchen - Fußball spielen - Freunde anrufen
aber um sechs Uhr zu Hause sein

:!

a b

• Was machen wir jetzt?

• Hast du keine Hausaufgaben mehr?

• Nee, alle gemacht.

• Na, dann .jW.do.cJ.v..Fwrd.ader. .

Abef". .

13 Ergänzen Sie.

... Was können wir jetzt machen?

• Habt ihr keine Hausaufgaben mehr?

... Nee, alle gemacht.

• Na, dann .jwt.do.cJ.v..Fwr.d.ader. .

.Ab.er.. .

ll! a bitte leise sein

Marcel, .>.e!<.bitte-..l&is.et !

b bitte das Fenster zumachen

Mira,.~ .
I........................................................................................

c bitte einen Moment warten

Niko, .
I.......................................................................................

d bitte um acht Uhr kommen

Fatrna, .
I........................................................................................

Marcel und Tanja, !

Mira und Sven, .

....................................................................................... !

Frau Roth, .

........................................................................................ !

Herr und Frau Schneider, ..

....................................................................................... !

e an der Kasse bezaWen

Timo, Herr Ferner, .

......................................................................... ! !

f bitte hier unterschreiben

Alina und Christina, ..

.................................................... !

g im Wörterbuch nachsehen

Susan, .
I........................................................................................

Frau Domingo und Herr G6mez, .
I........................................................................................

Lisa und Jutta, .

....................................................................................... !
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B Gehen Sie doch zur Touristeninformation.

14 Antworten Sie mit doch oder bitte.

~
- ----=-=-.1

Warten Sie bitte einenM~
...2--.r- -

ILies doch-einBuch! ]

a ... Ich bin so müde.

• .s.cJr..!4..dack.~St~.' (doch eine Stunde schlafen)

............................................................................................................................ (doch nich t so viel arbeiten)

................................................................................................................................... (doch Urlaub machen)

b • Was soll ich heute machen?· . ................................................................................. (doch ins Museum gehen)

c ... Wann kann ich kommen, Herr Schulz?

• (bitte um fünf Uhr kommen)

d • Ich verstehe Sie nicht (bitte langsam sprechen)

e • Hast du kein Auto?

ein . ....... (mich bitte mitnehmen)

"Prüfung 15 Formulieren Sie Fragen und
Antworten zu den Kärtchen.

G;
-

Kann ich bitte

den!tift haben?

~

~
.,.o.

c:> -

'.

l- Ja. gern.~

Wählen Sie passende Sätze aus.

Kann ich bitte ?
Kann ich bitte haben?
Kann ich bitte nehmen?
Bringen Sie / Bring doch bitte mit.
Können Sie / Kannst du bitte mitbringen?

atürlich, hier bitte.
atürlich.

Ja, natürlich. Entschuldigung.
Ja, gern.
Okay, mache ich.
Na klar!
Nein, das geht leider nicht.
Nein, tut mir leid.
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Darf ich Sie etwas fragen?

16 Ergänzen Sie dürfen in der richtigen Form.

a Frau Kurz, Sie die Tickets nicht vergessen.

b Enrique, du hier nicht rauchen.

c Hier im Klassenzimmer ihr nicht telefonieren.

c

..!! ich Sie etwas fragen?

~ Herr Bauer, wir jetzt gehen?

1. man hier fotografieren?

17

a

Ergänzen Sie.
Hier dürfen wir fahren. Ich darf nicht mitfahren. Hier müssen wir warten.
Ich kann nicht mitfahren. Ich will nicht mitfahren.• Ich mächte gern mitfahren.

-t ~ D~~

18

b

• Kommst du mit nach London?

~ .

Ich habe kein Geld.

(r-;:") ~~~t. '

EI ."

• Und du? Kommst du mit?·.•..............................................•.•.•..•.•••....••...•••••.••••.

Meine Eltern haben definitiv "Nein" gesagt.

Sieh mal. .

Ergänzen Sie im Lerntagebuch.

• Aber du kommst doch mit nach London, oder?

T Nein .

Ich mächte mit Susi nach Wien fahren.

• He, wann f<i.hrst du denn?

• Was, du?

Sieh mal .

LERNTAGEBUCH

k4 UUMf;. k;YUt4 UJiIi, mJirJr.t:' d4if
du" IfC4{ft ?Iir .. "

f/1'l([?e,

I,
•

~frt1.j~ ~. tM~ ...
er/!U-/~fr~~ÜM~ ...
a.ber: .
~~ dar] UUMf) wüt -+ k.e.iH- .......... !
er/!U-/~~) dar] UUMf) wüt -+~ ..........!
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D Informationsbroschüren

19 In einer fremden Stadt unterwegs. Ergänzen Sie.
a Sie möchten auf den Fernsehturm fahren. Dort oben hat man einen sehr schönen .B. ..?. i ..C-... 1<:.. auf

die ganze Stadt. Der t i kostet 2 Euro 50.

b Sie sind Studentin. Sie müssen nicht den normalen Ei.ntrinspreis bezahlen. Sie bekommen eine

............ ä ..

e Sie sind in einer fremden Stadt. Sie möchten viele h w ..

ansehen, zum Beispiel den Dom und das Rathaus.

d Sie möchten den Dom s g ? Dann können Sie auch eine F h .

machen. Das kostet sechs Euro, aber es ist sehr interessant.

20 Welche Wörter passen? Kreuzen Sie an.
a Die Musik finde ich sehr ~ laut. ~ gut.
b Das Hotel Sacher in Wien ist 0 fremd. 0 berühmt.
e Die Frau an der Kasse war 0 möglich. 0 jung.
d Mein Hotelzimmer ist 0 preiswert. 0 teuer.
e Eine Stadtführung kostet 0 teuer. 0 wenig.

o hoch.
o gemütlich.
o wütend.
o bekannt.
o viel.

IDII 21
Schreibtraining _

Eine Postkarte aus Wien
Sie sind ein paar Tage mit Freunden in Wien und schreiben Ihren Eltern eine Postkarte.
Das haben Sie in Wien gemacht/besichtigt:

Üe.heS~,
..

0 ~
~~

& uftterfckrijt
uftterfckreibei& der Turm- &8~

LERNTAGEBUCH

Liebe" Eker/1/)
~ qrafk ()..U{ W~!

Hier ut u taU un..d w-ir Wei&jtUVz vielj~.
Zuent Wei& w-ir ...
D~ ...

quter/1/ AbeNi .
Am- Sf.U.1'UtP..j .

Heide"fahei& w-ir weiter~ satzburj.
8u baU!
Vi.ete-qrafk

LEKTION 9
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• eine Stadtrundfahrt
• das Zentrum und den Stephansdom
• das Schloss Schönbrunn
• einen Ausflug an den Neusiedler See

Notieren Sie schwierige Wörter aus Lektion 8 und 9 und zeichnen Sie sie.

Mit Bildern lernen: Zeichnen und notieren Sie im Lerntagebuch.
Vergessen Sie immer wieder ein Wort? Dann notieren Sie es im
Lerntagebuch mit einer Zeichnung.

achtundneunzig
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An der Hotelrezeption E

Was heißt ... ? • Können Sie das bitte erklären?
Das Wort verstehe ich nicht.•Was bedeutet ... ?•
Können Sie das bitte wiederholen?

f

23 Sie verstehen nicht. Was können Sie sagen? Ergänzen Sie.

a Am Fahrkartenautomat

• Entschuldigung, können Sie mir bitte helfen?

.... Ja gern.

• "Ziel auswählen"?

.... Das heißt: Sie müssen den Zielbahnhof wählen. Dann sehen Sie hier den Preis.

• Aha, vielen Dank!

.... Und jetzt müssen Sie noch die Fahrkarte stempeln.

• Stempeln? ?

.... Sehen Sie! So geht das .... Jetzt haben Sie die Fahrkarte gestempelt.

b In der Jugendherberge

• Ich möchte bitte ein Einzelzimmer mit Bad.

• Entschuldigen Sie bitte, aber das hier ist eine Jugendherberge.

• ... ?

• Das hier ist eine Jugendherberge.

• Ist das hier kein Hotel?

• Nein, das ist eine Jugendherberge. Wir haben keine Einzelzirnn1er, nur Mehrbettzimmer

für große Gruppen oder Schüler.

• Mehrbettzimmer? "Mehrbettzimmer"?

• Ein Mehrbettzimmer ist ein Zimmer für vier bis acht Personen. Aber es gibt ein Hotel gleich

hier in der Straße, das Hotel "Aurora". Dort gibt es Einzelzimmer.

• Aha, vielen Dank.

Welches Wort passt nicht? Streichen Sie.
der Pass - der Führerschein - d~kt - das Dokument
unterschreiben - wiederholen - ankreuzen - ausfüllen
wiederholen - erklären - buchstabieren - auswählen
das Frühstück - die Halbpension - das Mittagessen - das Abendessen
die Stadtrundfahrt - der Rundgang - die Führung - das Konzert
der Dom - die Religion - der Feiertag - der Haushalt
zuerst - danach - täglich - zum Schluss
die Treppe - das Auto - das Fenster - das Haus

Füllen Sie das Formular aus.
Ihre Freundin heißt Susan Murray und kommt aus Irland. Sie ist am 12.5.1980 in London gebo­
ren. Jetzt wohnt sie in Berlin (Kantstr. 34, 10897 Berlin). Sie hat vom 15.7. bis 20.7. ein Zimmer
im Hotel "Elisabeth" in Düsseldorf reserviert. Sie füllen mit ihr die Anmeldung im Hotel aus.
Hotel Elisabeth

24
a-
b
c-
d
e
f-
K
h

w ung 25

.1.5,.1, ..
Tag der Ankunft Tag der voraussichtlichen Abreise

·M~r.Bf · · · · Vör·,;·a·,:ne · Gebü·rtsdäiü·,:n · · · .
..............................................................................................................................................................Lr.iaJ:A .
Postleitzahl, Wohnort Staatsangehörigkeit

·Si·ra·ße;·Häüsnün.:;,:ner ·· ·· ..·.. ·· ..·..·.. ··Siä·at.. ·· ..·..· ····· ..·..·.. ·· ..· · ·..· · · · .
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Sehenswürdigkeiten

Dom der,-e

Eintritt der

Ermäßigung die, -en

Führung die, -en

Gebühr die, -en

Konzert das,-e

In der fremden Stadt

Ausflug der, ce

Programm das,-e

Rathaus das, cer

Stadtfuhrung

die, -eil

Stadtplan der, ce

Stadtrundfahn

die, -en

Im Hotel

Doppelzimmer das,­

Einzelzimmer das,-

Gepäck das

Halbpension die

Weitere wichtige Wörter

Abendessen das,­

Ausweis der,-e

Auto das,-s

Auto fahren

Automat der, -en

Besuch der,-e

Blick der,-e

Lernwortschatz

Sehenswürdigkeit

die, -en

Turm der, ce

besichtigen,

(hat besichtigt)

reservieren,

(hat reserviert)

Ticket das,-s

Tourist der, -eil

Zentrum das, Zentren

etwas unternehmen,

du unternimmst,

er unternimmt

(hat unternommen)

Vollpension die

Jugendherberge die,-n

Rezeption die

Übernachtung die, -en

Feiertag der,-e

Fenster das,­

Fahrer der,­

Glas das, ~er

Haushalt der

Höhe die

Kasse die,-n
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König der,-e

Meter der,­

Minute die,-n

Papiere (Pl)

Pass der, '~e

Postkarte die,-n

Ratschlag der, ~e

Regel die,-n

Religion die, -en

Treppe die,-n

Ziel das,-e

Zigarette die,-n

ab· geben, du gibst,

er gibt,

(hat abgegeben)

bedeuten,

(hat bedeutet)

beginnen,

(hat begonnen)

dürfen, ich darf, er darf

erklären, (hat erklärt)

fotografieren,

(hat fotografiert)

kennen ·lernen,

hat kennengelernt

mit·kommen,

(ist mitgekommen)

müssen,

ich muss, er muss

parken, hat geparkt

putzen, hat geputzt

rauchen, hat geraucht

telefonieren,

(hat telefoniert)

unterschreiben,

(hat unterschrieben)

warten, hat gewartet

wiederholen,

(hat wiederholt)

wissen, ich weiß,

du weißt,

er weiß, hat gewusst

zu·hören,

(hat zugehört)

es gibt

bekannt

berühmt

einfach

erlaubt

fremd

gemütlich

hoch

langsam

laut

leise

möglich

rund

verboten

jemand

man

andere

ohne

täglich

unbedingt

unterwegs

zuerst

in Ordnung

zum Schluss

während

einhunderteins 101 LEKTION 9



Lektion 10: Gesundheit

A Meine Augen tun auch schon ein bisschen weh.

Ergänzen Sie.
ßa1S Auge Ohr Hals Hand Mund Finger ase Rücken Bauch Kopf Arm Bein

~~L..----""""""""""""""""""

\i;;;;~---n.--- .
....................................---{;<~-#-

~~-_ .

-1---- .

..............Eufk··············

Ergänzen Sie.
Beine. Hände Ohren Füße Finger Arme Augen Z)lhhe

§)~
q~

. .

!f
.~ .

.3z..z~ .

\\~
M································

2

Plural

Idie Ohren I
meine / deine / Ihre

feminin

Idie Nase I
meine / deine / Ihre

Ordnen Sie die Wörter aus Aufgabe 1 und 2 ein.
maskulin neutral

Ider KopfI Idas Ohr I
mein / dein / Ihr mein / dein / Ihr

3

............... .Kopf.................. . OM................... . NMf<................. . OMe& .

einhundertzwei 102 LEKTION 10



4 Ergänzen Sie: mein, meine, dein, deine, Ihr, Ihre.

A

a

c

fll
~lJ~'~

b~e
~

~\Jg,

E.JjriJ ~~~$
c
1>J .~ ~

"""'~

e

• Tag, Frau Müller. Ist das Tochter?

• Nein, das ist kleine Schwester.

• Du, Julia! Ist das Bruder?

T Nein, das ist doch nicht Bruder!

• Das ist Schwester Miriam.

• Und das? Sind das Eltern?

• Ja. Und das ist Lehrerin.

• Tobias, warte mal, Freundin Silke
ist am Telefon.

• Das ist doch nicht Freundin!

• Einen Moment, bitte, Frau Schulz!

....................... Mann ist am Telefon.

• Danke, Frau Schneider.

f

g

h

:)) n~fI)~2 )),{
@\f

"

• Augen sind ja ganz grün.

T Sind das Zeitschriften?

• Nein.

• Wie alt sind Kinder?

• Sieben und elf.
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B Wie sehen denn seine Augen aus?

UJI
Grammatik
entdecken

5 Markieren Sie.

/(SeinjPapagei hustet.

Anton~CSein) Auge tut nicht weh.

\ CSei~ndin kommt aus Wien.

(SeiI~ernwohnen auch in München.

Ihr Familienname ist Stifter.

Corinna Ihr Auge tut nicht weh.

Ihre Wohnung ist sehr groß.

Ihre Eltern wohnen in Österreich.

6 Ergänzen Sie: ihr - ihre - sein - seine.

a b c

.. Bruder.

.. .. Bruder lebt in Kanada .

e Lars und

f Lars und Schwester.

KLars und Großeltern.

A Hallo Marina, wie geht es dir?
• Super! Ich habe geheiratet.
A Wirklich? Wen denn? Erzähl mal.

• AUIl)..feit.v.N~.ut .

......................... Schwester lebt in den USA.

................. ....... Frau ist Kanadierin.

Was erzählt Marina? Schreiben Sie.

Name: Ivano

aus Italien

ganze Familie: seit 25 Jahren

in Deutschland

Schwester und drei Brüder

in Deutschland geboren

Eltern: haben ein Restaurant

Dort schmecken sehr gut:

Spaghetti

Ergänzen Sie: seine - ihr - ihre.

Das ist meine Freundin Lia aus Armenien. Sie hat zwei Kinder:

Tochter ist zehn Jahre alt und .. Sohn ist acht. .. Mann

arbeitet als Programmierer Eltern leben in Deutschland,

..................... Bruder und Schwester leben in Nordamerika .

Das sind ...

a Bettina und ..W Hund Rufus.

b Bettina und Eltern.

c Bettina und Mutter.

d Bettina und Vater.

7

8IDI
I

sfR1h.dti< .
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B

LERNTAGEBUCH

9 Notieren Sie im Lerntagebuch.

. ~'
.. ~

U7f~du-/s~

~ ~/Ihr . . fWt/...
'---- ~ -'- ~ ~, ---I

f ~ . - r ~ ,- r~ft
. ' .iJu-/S~l -

_.- ---.,.

Wi( f~

L ..:~. _ .../~ ~"~-J{t*~

iHt~ '.- .t_R~ .' .fR'

....................... Idee.

~1!~~
• Seht mal, da kommt

....................... Lehrer.

~

f~m"-
. .s;. __~Q~~

... Wer \ovar das? Du, Julian?

• Nein, ich nicht! Das war

f

e

• Lehrerin ist super,

nicht wahr?

... .. Augen sind nicht mehr so

gut, aber Ohren hören alles,

nicht wahr, Theodor?

• Was sagst du?

b

c

a T? ,"",,,li d

10 Ergänzen Sie: unser - unsere - euer - eure - ihre.

• Das ist Auto. ... Sind das Hunde?
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Nominativ oder Akkusativ? Was ist richtig? Kreuzen Sie an.

a Anton hat o ein ~ einen Papagei.-
b Ist das o ein o einen Fahrkartenautomat?
c Lädst du Oder Oden Tennislehrer auch ein?-
d Anja möchte Oder Oden Papagei untersuchen.
e Oje! Wie sieht denn Oder Oden Fuß aus? Er ist ja ganz dick!-
f Er hat o ein o einen interessanten Job.-
.[ ODer ODen Job ist leider langweilig .

Wie sehen denn seine Augen aus?B

11

Ergänzen Sie.

a ~ Nimmst du bitte d.eifteJ:v. Pass (m) mit?

• Aber ich habe doch m Führerschein (m) dabei.

b • Schreiben Sie bitte 1.... . Namen (m), 1.... . Adresse (f) und 1.....

Geburtsdatum (n) in das Formular.

T Ja gern, kann ich bitte kurz 1.. Stift (m) haben?

c ~ Na, wie findest du u Salat (m)? Schmeckt er?

• Ja, sehr gut.
d • Mein Mann kommt nicht mit in das Konzert. Sie können s Eintrittskarte (f) haben.

T Vielen Dank!

Ergänzen Sie.

Anton hat einen Papagei. Er liebt .seifteJ:v. Papagei sehr.

Jakob hat ein Auto gekauft. Ich finde s Auto super.

Corinna hat morgen einen Termin beim Arzt. Sie darf i Termin nicht vergessen.

Max möchte ein neues Computerspiel. Er findet s altes Computerspiel langweilig.

Michael hat keinen Rucksack. Er kann m Rucksack nehmen.

Ergänzen Sie.

Zeitschrift

Zeitschrift

Auto

.~) .

Führerschein/Auto

Führerschein

unser, euer

ihr, Ihr

mein, dein

sein, ihr

.~.

Das ist

Ich habe

Hast du

Er hat

Sie hat

Wir haben

Habt ihr

Sie haben

Haben Sie

14

I
IIHI 12

a-
b

c-
d

e-

IDI 13
Grammatik
entdecken

e • Mama, m ..

• Zeig mal.

................ Finger (m) tut so weh!
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Anja sagt, wir sollen zu Hause bleiben. c

'k
15 Ergänzen Sie sollen in der richtigen Form.

.folk..... ich zum Arzt gehen?

Du viel Wasser trinken.

Er zwei Tage zu Hause bleiben.

Claudia wirklich drei Tabletten nehmen?

.. wir Übung 2 oder Übung 3 machen?

Ihr Übung 3 machen.

.................... die Kinder im Bett bleiben?

Frau Müller, Sie jeden Abend eine Tablette nehmen.

16 Ergänzen Sie.

a

b

Geh nicht so spät ins Bett!

.s.teiv. .
.D./k. io.(,.Üt. .r.r..id:t.t. >'0.. f.p.ät.!Au..Bett3~"""""
Du sollst jetzt endlich aufstehen.

c Sprich bitte langsam!

d Ihr sollt leise sein.

e Unterschreiben Sie hier bitte!

f

~ .

h Wartet bitte hier!

Sie sollen "Ja" oder "Nein" ankreuzen.

Sie sollen Herrn Müller fragen.

Ihr sollt die Musik leise machen.

1 Räum bitte dein Zimmer auf!

nicht warten,

Du sollst nicht so viel Schokolade essen.

.. nach Hause kommen.Maria, deine Mutter hat angerufen. Du .

Frau Jacobsen hat angerufen. Sie sagt, Sie ...

sie noch bis 20 Uhr arbeiten.

Wir haben keine Milch mehr, ich noch einkaufen gehen.

Ergänzen Sie dürfen - müssen - sollen in der richtigen Form.

Du .dMftt hin nicht "uehtn. ~
Du deine Zigarette ausmachen.

Du nicht so viel rauchen, hat der Arzt gesagt.

Sagen Sie Herrn Mujevic, er bitte morgen um neun Uhr in mein Büro kommen.

Ihre Hand sieht ja schlimm aus. Sie zum Arzt gehen.

Mein Arzt hat gesagt, ich zwei Wochen keinen Sport machen.

• Ich mächte bitte Herrn Maler sprechen.

• Tut mir leid, Sie leider einen Moment warten, Herr Maler ist noch nicht da.

k-

17-
a-

b-
c-
d-
e-
f
-

~

h
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C Anja sagt, wir sollen zu Hause bleiben.

18 Lesen Sie.

Hallo Mutti. hier ist Jan. Ich komme morgen.
Koch doch bitte mein Lieblingsessen und
mach auch einen Kuchen. Kaufst du bitte
auch fünf Flaschen Multivitaminsaft? Der
Arzt hat gesagt, ich soll viel trinken. Und
ruf doch bitte Theresa an und lade sie ein.
Viele Grüße, bis morgen!

Was erzählt die Mutter? Schreiben Sie.

Sag mal. wie findest du das?

Du, Alex, hör mal her!
Jan hat heute angerufen. Er kommt morgen.

I cJ:v..ma....... . .
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. ing
19

Eine Anfrage schreiben / Terminvereinbarung

Eine Anfrage schreiben
a Lesen Sie die Anzeige.

Preiswerter Skiurlaub in Familienhotel

I<ommen Sie ins Skiparadies Garmisch-Partenkirchen! Wir bieten: preiswerte
Übernachtung in Mehrbett- und Doppelzimmern, l<inderermäßigung, Halb- oder
Vollpension. Schreiben Sie uns und wir machen Ihnen ein Angebot!

Familienhotel Sonnenhof, Zugspitzstr. 4, 87365 Garmisch

b Bringen Sie die Wörter in die richtige Reihenfolge und schreiben Sie den Brief richtig.
Sie mächten Ende Februar eine Woche Skiurlaub machen. Sie haben vier Kinder (5 bis 13 Jahre).
Sie brauchen ein Doppelzimmer und ein Vier-Bett-Zimmer und mächten Halbpension.

herren - geehrte - sehr - damen - und.

gelesen - in der Augsburger Zeitung - ich - ihre anzeige - habe - folgende fragen - und ich habe.
mit halbpension - koste,t -'ein doppelzimmer - wie viel.teuer - wie - ein 4-bett-zimmer - ist ­
mit halbpensionekinderermäßigung - auch - haben sie.frei - ende februar - zwei zimmer - sind.

dank - im voraus - vielen.

grüßen - mit - freundlichen

20 Ergänzen Sie.
absagen. einladen. verpn6aren • verschieben

Ich mächte ...

~ einen Termin für Dienstag .v.-u:eM:t.b.ar.t?A1.I .
~ den Termin von Donnerstag auf Freitag ..

~ meine Freundin Petra am Freitagabend .

d den Termin am Mittwoch .

sekr3eeJt.yt~ D~ tA.i1.d Herre#f/)

g 21
-11::::::]-

Hören Sie Gespräche. Was ist richtig? Kreuzen Sie an: a, b oder c.

1 Wie ist die neue Telefonnummer?

87 34 65 [f5[J 78 43 65 78 34 56

Sie mächte ihren
Termin absagen.

2 Warum ruft Frau Bänisch beim Frisär an?

[fj[J Sie mächte für morgen
einen Termin vereinbaren.

3 Wann mächte Klaus seine Freundin treffen?

[Q[] Um 19.30 Uhr. Fi5rl Um 20 Uhr.

Sie mächte den Termin
auf Dienstag verschieben.

Um 20.30 Uhr.

Hören Sie und sprechen Sie nach.

Haus - aus.Hund - und.hier - ihr.haben - Abend.
am Abend.heute Abend.um ein Uhr.Otto und ich.Hans und Anna.
in Europa.
Hast du heute gearbeitet? .Am Wochenende nie!.
Kann ich bitte einen Termin haben? .Es ist dringend .•
Was macht Ihre Hand, Herr Albers?
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Einen Termin vereinbaren

ab-sagen,

(hat abgesagt)

vereinbaren,
(hat vereinbart)

Lernwortschatz

verschieben,

(hat verschoben)

Gesundheit und Krankheit

Doktor der, -en

Fieber das

Gesundheit die

Krankheit die, -en

Medizin die

Praxis die, Praxen

Schmerz der, -en

Tablette die,-n

Körperteile

Arm der,-e

Auge das,-n

Bauch der, ~e

Bein das,-e

Finger der,­

Fuß der, ~e

Haar das,-e

Hals der, ~e

Brief

Absender der,­

Empfanger der,­

Datum das

husten, hat gehustet

untersuchen

(hat untersucht)

wehtun,

(hat wehgetan)

gesund

krank

Hand die, ~e

Kopf der, ~e

Mund der, ~er

Nase die,-n

Ohr das, -en

Rücken der,­

Zahn der, ~e

Gruß der, ~e

Unterschrift die, -en
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Weitere wichtige Wörter

Auskunft die, ~e

Dame die, -n

Empfehlung die, -en

Frisör der,-e

Leben das,­

Mensch der, -en

Schokolade die,-n

ändern, hat geändert

aus· sehen, du siehst aus,

er sieht aus, (hat

ausgesehen)

besuchen, (hat besucht)

bieten, hat geboten

danken, hat gedankt

ein·laden, du lädst ein,

er lädt ein,

(hat eingeladen)

sollen, ich soll,

er soll

versuchen, (hat versucht)

weg sem,

ist weg gewesen

werden, du wirst,

er wird, ist geworden

dick

gefahrlich

nervös

schlimm

tot

vorsichtig
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Lektion 11: In der Stadt unterwegs

Welche Antwort ist richtig? Kreuzen Sie an.

o Gehen Sie geradeaus und die zweite Straße links.

o Gehen Sie geradeaus und zwei Straßen links.

o Tut mir leid, da ist ein Fahrkartenautomat.

o Tut mir leid, ich bin auch fremd hier.

o Gehen Sie hier nach links und immer geradeaus.

o Gehen Sie hier nach geradeaus.

A Gehen Sie einfach hier geradeaus weiter.

b Wo ist hier ein Fahrkartenautomat?

a Wo gibt es hier eine Bäckerei?

c Wo ist bitte der Bahnhofsplatz?

II'.DI

, 16113
2 Hören Sie. Tragen Sie den Weg ein. Wo sind die Post und die U-Bahn-Station?

Kreuzen Sie an.

,'---_.....

.gib.t .

.w.o ?

En.ts~Ulf.jI..i<'Ju .

LEKTION 11112

'/.. Sie sind hier.

Sehen Sie den Plan in Aufgabe 2 an und beschreiben Sie den Weg vom Cate Z zum Kino.

-----(i\
uD

Wie tragen Sie?

Sie suchen

eine Bäckerei in der Nähe. Ist ?

l
a

b eine Post.

c Sie wollen

zum Bahnhof.

d in die Wilhelmstraße.

einhundertzwölf
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A

5 Ergänzen Sie.
der Zug. das Taxi • d~s • die U-Bahn. das Flugzeug. die Straßenbahn. das Auto.
das Fahrrad

IDI

bb
~~

B Im "". '.

-' ~.~':'

o

..dM..ß.tM. .

D

B

6

Ider Busl

a Ich fahre m.it:.~.ZUtj .

Idas Taxi I Idas FahrradI Idas Autol

b Ich fahre

.. Wie sind Sie nach Deutschland gekommen?

c

d

Ich fahre

ldie U-Bahn I
Idie StraßenbahnI ..... rc:räSFIugzeu

~......•.•.•.........•........•.........................................

7 Ergänzen Sie.
a die. den. ein. kein

Wie kommen
wir jetzt nach
Hause? -----QNein, das ist zu weit.

Ich nehme Taxi.
----.:2/-

b Wie kommen Gerd, Michael, Frank und Peter nach Hause?

Michael: Frank: .

Gerd: Peter: .

LEKTION 11113einhu ndertd reizehn

~tik 8 Hören Sie und sprechen Sie nach.
- -

der Zug.der Zahn.das Zimmer. der Zucker.die Zeitung. das Flugzeug.
die Schweiz.der Platz.der Satz.das Salz.Was!? Schon zehn vor zwei?
Ich muss jetzt zum Zug .• Wo sitzen Sie?Ich bin schon seit zehn Uhr zu
Hause..lch gehe gerne spazieren .• Das ist ja ganz schwarz .• Bitte bezahlen.



.,
11 ~'.

.jJ; B Wir sind vor dem Buchladen .

d 0 Auf dem Parkplatz.
e 0 Neben der Bank.
f 0 Zwischen der Bank und der Post.

a iIl Vor dem Bahnhof.
b 0 An der Bushaltestelle.
c 0 Hinter dem Restaurant.

m 9 In einer Stadt. Ergänzen Sie das Kreuzworträtsel.
?

1
1 Hier kann man Filme sehen. 1-

2 Hier kann man Briefmarken kaufen. 3-

3 Hier kann man essen.
5-

4 Hier kann man den Zug nehmen. 6-
5 Hier kann man Geld holen. 7-
6 Hier kann man den Bus nehmen.

7 Hier kann man essen und schlafen. 9-

8 Hier kann man Lebensmittel kaufen.

9 Hier kann man Medikamente kaufen.

10 Hier kann man Brot kaufen. 10-

.:BIll 10 Wo steht das Auto? Ordnen Sie zu.

D D D

.a 11 Was ist richtig? Kreuzen Sie an.

~" =-a Der Hund sitzt o hinter dem Stuhl. IBIII :"t.~1\.~.." •••- o auf

b Jens liegt o in dem Bett.
o vor

c Die Apotheke ist o neben der Post.- o hinter

d Eva steht o an der Bushaltestelle.
o vor

+e Das Taxi parkt Dan der Ecke.- o neben

f Der Hund liegt o über dem Sofa.
o unter

~ Eva sitzt o hinter Mario.
o über

liI h Die Schule ist o über der Bank.
o auf
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B
.. .'..fittf'

I~ . 11

12 Wo ist das Buch? Ergänzen Sie: auf - hinter - in - neben - unter - zwischen - vor.

~\!rfl;?J .

................................. --------:

13 Wo ist denn mein Buch?
Sehen Sie noch einmal das Bild in Aufgabe 12 an und antworten Sie.

...voy..~ Fernseher.

................................. Tasche.

................................... Sofa.

................................... Sofa.

14 Ergänzen Sie.

........ Tisch.

................................... Fernseher.

.. Telefon.

. Wörterbüchern.

oeY' t6"n ~e.i1er
die.. TQs.d1e-

olas ~ofa

d~( 11.01
c{as Telefon

Wo? der Tisch, ... Idas Sofa, ... die Tasche, ... die Bücher, ...

an, auf, hinter, in,
neben, über, unter,
vor, zwischen + ................. Tisch, Sofa, ... + ................. Tasche, ... + ................. Büchern, ...

He!d;et3i1lt.·u.sruuiMtMtjWO.tf><.i#k.J.tqm:J1.f.M:kL .....

15- a-
b-
c-
d-
e-
f-
~

16- a-
b-

c-
d-

e-

Ergänzen Sie.
Bruno arbeitet von 7 bis 19 Uhr iI1w Hotel.

Gestern war ich mit Ellen Kino.

.................... Restaurant Adler kann man sehr gut essen.

Mein Auto steht Parkplatz dort.

Sara ist heute nicht Schule.

Ich wohne Rosenheimer Straße.

............................. Bushaltestelle kann man Zeitungen kaufen.

Schreiben Sie Sätze.
Sonderangebote - Supermarkt - heute - es gibt

das Restaurant "Taverne" - Bahnhofstraße ­

sehr gut - sein

Ampel - Sie - nach rechts - gehen

kennen gelernt - ich - Deutschkurs - haben

Manuela

warten - GIga - Bushaltestelle

ein hu ndertfünfzehn 115

das Hofe!
das UiVlO

o.a& 'Resmaral'lt
deJf 'Farl<r1atc..
die. SdlUE
die. 3ro.ße-
die ßu.'>h:tWe..delle-
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etas (Aft
die. DiskD
~.s. Ti +lte§ sfuJ.j0

..Tiliw..UJ1.d. H/Uf.IUJv.. ... .. . .

n

.. ... .Ti#w..u.t.a4.w .Str:a.fM .

..... Er:frt1.j.t.~ MtUUt.< .U'ltIl:M.•.. ...........................

............................. Bahnhof?

B Wir sind vor dem Buchladen.

AI11·tY..ar.bei/;et;..si& .

............................ Kino?

.......................... Cafe Paradiso? Bushaltestelle?

............................ U-Bahn-Station? Parkplatz?

............................ Disko? Fitnessstudio?

Wo sind die Personen? Was passiert da? Schreiben Sie.

D

Ergänzen Sie.

die.. 1raxi's
das S/ildiO
().ev tnrk
~tlS Gesd~ff-

17

18
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Wohin seid ihr gegangen? - Zum Buchladen.

19 Wo? Wohin? Unterstreichen Sie.

a ... Wo warst du am Samstag?
• Ich war bei Paul. Wir waren im Schwimmbad und dann in der Stadt.

c

b • Wohin f<ihrst du denn?
T Ich fahre~. Wir gehen ins Schwimmbad und dann in die Stadt.

c • Wohin gehst du?
• Zur Apotheke, ich brauche Aspirin.

d ... Was hast du in der Apotheke gekauft?
• Aspirin.

eTWas hast du gestern gemacht?
• Ich war im Deutschkurs und dann beim Arzt.

f • Was machst du heute?
• Zuerst gehe ich in den Deutschkurs und dann zum Arzt.

g ... Bist du heute Morgen mit dem Fahrrad in die Schule gefahren?
• Ich war nicht in der Schule, ich bin krank.

h T Gehst du mit ins Kino?
• Ach, ich habe keine Lust, ich war erst gestern im Kino.

i ... Wo wohnst du?
• In Leipzig.

j T Wohin fahren Sie?
- • Nach Berlin.

k ... Die Party war langweilig. Ich bin schon um zehn Uhr nach Hause gegangen.
• Die Party war doch super! Ich war erst um zwei Uhr zu Hause.

Ergänzen Sie.

Wo? Wohin?

.......................ZU< Denis

.................................................. Schwimmbad

.................................................. Stadt

.................................................. Apotheke

.................................................. Deutschkurs

.................................................. Arzt

.................................................. Schule

.................................................. Kino

.................................................. Berlin

.................................................. Hause

....................bd. Paul

.................................................. Schwimmbad

................................................. Stadt

.................................................. Apotheke

.................................................. Deutschkurs

.................................................. Arzt

.................................................. Schule

.................................................. Kino

.................................................. Leipzig

.................................................. Hause
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Flughafen?
Schweiz.
Post.
USA.
Arzt?
Hause.
Oma Anna.
Bank?
Hause.

o zum
o in die
o nach
o in die
o zum
o zu
o bei
o zur
o nach

Wohin seid ihr gegangen? - Zum Buchladen.

D1~ ...

c

Was ist richtig? Kreuzen Sie an.
a Fährt die U-Bahn 0 im
b Im September fahren wir 0 bei der
e Ich gehe noch schnell 0 zur
d Im Urlaub fahren wir 0 zur
e Warst du schon 0 beim
f Heute Abend sind wir 0 nach
~ Am Samstag fahre ich 0 zu
h Waren Sie schon 0 in der

Ich bin müde. Ich gehe jetzt 0 zu

a • Hallo Herr Roth. Sie sehen ja toll aus! Waren Sie Frisör?

• Ja, gestern.
b Ich habe starke Halsschmerzen. Ich glaube, ich muss Arzt.

• Das tut mir aber leid.

e • Gehen wir jetzt Hause?

... Ach nein. Komm, wir gehen noch ein bisschen Jutta.

d Kommst du mit Berlin?

• Nein, keine Lust. Ich war schon so oft Berlin.

e Wann sind Sie Deutschland gekommen?

• 1994, Bochum. Jetzt lebe ich Mainz .

.... Was haben Sie denn Bochum gemacht?

f • Hallo Eli, ist dein Bruder Hause?

• Nein, er ist Deutschkurs.

~ Leben Ihre Eltern auch Deutschland?

• Nein, Schweiz, Genf.

h ... Wo hast du das Obst gekauft?

• Supermarkt.

• Du hast bald Urlaub. Wohin fährst du denn?

.... . Österreich oder Schweiz.

1 • Ich muss schnell Post, der Brief ist dringend.

• Und ich muss Bank. Wir haben kein Geld mehr.

k Wann kommst du heute Abend Hause?

• So um acht.

21

20 Ergänzen Sie.

22 Wohin geht/fährt Anna heute? Notieren Sie Stichpunkte.

D D

~~~.".[\~Sl i~
Il~ ri'
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23 Was hat Anna heute alles gemacht? Ergänzen Sie die E-Mail.

"'" 16. 9 eMail 11 Anfang ~ Netscape.de C\ Suc~ :S) Shopt"Ne\$c... ClL~

Liebe Susanne,

ich hatte heute einen Stresstag! Meine Mutter ist gestern ins Krankenhaus gekommen.

Heute Morgen bin ich zuerst , .

Dann .

Danach .

Am Nachmittag .

LEKTION 11
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+ (der)
(~)

zt.V + der = ...

He,ry Ro~fwt %.IUH/ Arzt.

. ;,.~

einhundertneunzehn

w
,

..

•
c

+ ~ (der/dM)
der (die)

bd+~= ..

~ +~= ..

M&+~= ...

Herr Ro~utb~ Ard...

w

LERNTAGEBUCH

Hast Du am Wochenende Zeit? Gehen wir mal wieder zusammen ins Kino?

Bis bald!

Viele Grüße

Anna

24 Notieren Sie im Lerntagebuch.
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D Fahrpläne und Durchsagen

.. (}

UlmHbf 31.07. ab 10;05

Bahnhof/Haltestelle Datum Zeit Gleis Stuttgart Hbf 31.07. an 11:06

Heitersheim 04.09.

~20
1 Stuttgart Hbf 31.07. ab 11:27

Mannheim Hbf 31.07. an 12:05

Freiburg(Brsg)Hbf 04.09. .-@) :36 4 Dauer: 2:00; fährt täglich

Was ist richtig? Was ist falsch? Kreuzen Sie an. Sie hören jeden Text nur einmal.

Was passt? Ordnen Sie zu.

Hat das Flugzeug~fürJugendliche?
b Wann fliegt eine Bushaltestelle?

Gibt es eine Ermäßigung Verspätung?
Holst du mich pünktlich?

e Wo ist denn hier dein Flugzeug ab?
f Ist der Zug am Flughafen ab?

c

a Frau Herrmann soll zum Informationsschalter der Lufthansa gehen.
b Herr Jürgen Wanda soll sofort zum Schalter DIS kommen.

Das Menü kostet 6,90 Euro. ((,
\ \\((l

a

c
d

b die Ankunft. die Fahrkarte. die Abfahrt. der Fahrplan. der Schalter. die Durchsage

Ergänzen Sie.

a einsteigen. aussteigen. umsteigen

einhundertzwanzig
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Auskunft am Bahnhof E

28
a

Am Bahnhof. Ergänzen Sie in der richtigen Form.
ankommen. umsteigen. f.ah'fC'n • abfahren

... Entschuldigung, wann .fwt der nächste Zug nach Neuss?

• Einen Moment bitte Es gibt keinen cürekten Zug. Sie müssen in Düsseldorf .

... Das macht nichts.

• Also, der nächste Zug um 10.38 Uhr von Gleis fünf Sie

................................. in Düsseldorfum 11.24 Uhr Um 11.42 Uhr haben Sie dann

Anschluss nach Neuss auf Gleis sieben .

... Vielen Dank.

b Verspätung. hin und zurück. Kiosk. circa. einfach

• Guten Tag! Ich mächte bitte eine Fahrkarte nach Schwerin.

• oder ?

• Einfach bitte.

• Übrigens, der Zug nach Schwerin hat leider .

• Wie lange?

• 20 Minuten.

• Macht nichts. Dann gehe ich noch zu dem dort drüben und kaufe eine Zeitung.

29-
a-
b-
c-
d-

e-
f-
~

30

Ergänzen Sie.
in • .naetr'. um • am • im • in • am • um • nach

Wo fährt der Zug .~ Berlin ab?

Wo gibt es hier der Nähe einen BucWaden?

Ist hier auch ein Fahrkartenautomat? - Ja, da hinten, direkt Bahnsteig.

Gibt es hier einen Imbiss? - Ja, gehen Sie hier rechts die Ecke. Dort sehen Sie schon

den Imbiss.

Wo kann man internationale Zeitungen kaufen? - Bahnhof.

........... Hannover haben Sie Anschluss 11.43 Uhr Hamburg.

Wo kann man Postkarten kaufen? - Dort Buchladen.

Was sagen die Personen? Schreiben Sie Gespräche.
Fährt hier der Bus nach Moosbach ab? • Entschuldigung, auf welchem Gleis fährt der Zug nach
Ulm? • Dann bekomme ich den Anschluss in Frankfurt nicht mehr. • Entschuldigung, wie viel
Verspätung hat der Zug?

1

--'L--,
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31 Hören Sie und vergleichen Sie. Spielen Sie dann die Gespräche.



hin und zurück

um·steigen,

(ist umgestiegen)

zurück

weit

wie weit

zu weit

(da) vorne

(da) hinten

(da) oben

(da) unten

fliegen, ist geflogen

ab· fliegen,

(ist abgeflogen)

ein ·steigen,

(ist eingestiegen)

aus·steigen

(ist ausgestiegen)

an.kommen,

(ist angekommen)

Straßenbahn die, -en

Taxi das,-s

Zug der, ~e

LEKTION 11

Lernwortschatz

122

ab· fahren, du fährst ab,

er fährt ab,

(ist abgefahren)

Schalter der,­

Ticket das,-s

Verspätung die

Unterwegs mit Zug/Flugzeug

(da) drüben

rechts

Anschluss der, ~e

Ausgang der, ~e

Eingang der, ~e

Bahnsteig der,-e

Bushaltestelle die,-n

Durchsage die,-n

Fahrplan der, ~e

Flughafen der, ~

Gleis das,-e

Reisebüro das,-s

Abfahrt die

Abflug der, ~e

Ankunft die

Richtungsangaben

(U/S- )Bahn die, -en

Flugzeug das,-e

Lkw der, -s

Bus der, -se

geradeaus

links

Verkehrsmittel

einhundertzweiundzwanzig



In der Stadt

Ampel die,-n

Apotheke die,-n

Bank die, -en

Bäckerei die, -en

Ecke die,-n

Kiosk der,-e

Weitere wichtige Wörter

Achtung!

Autobahn die, -en

Baum der, ~ e

Jugendliche

der/die, -n

Seite die,-n

Weg der,-e

ab· holen,

(hat abgeholt)

liegen,

ist/hat gelegen

sitzen,

ist/hat gesessen

verlieren,

(hat verloren)

zurück.kommen,

(ist zurückgekommen) ..

pünktlich

Krankenhaus das, ~er

Laden der, ~

Parkplatz der, ~e

Polizei die

Post die

circa

nun

Wohin?

nach

an

auf

hinter

111

neben

über

unter

vor

zwischen

daneben

zu Fuß

in der Nähe
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1 Ergänzen Sie: seit - am - vor - um - von ... bis - für.

a • Und, wann kommst du an?

.................... Samstag 15.23 Uhr.

• Schön, dann hole ich dich am Flughafen ab. Und wie lange bleibst du in der Schweiz?

... In Bern bleibe ich Samstagnachmittag Montagabend. Dann fahre ich noch

................. drei Tage nach Zürich.

b • Wie lange sind Sie denn schon in Berlin?

+ circa zwei Monaten.

• Sie sprechen schon sehr gut Deutsch!

+ Vielen Dank! Ich war einem Jahr schon einmal drei Monate in Deutschland. Da habe

ich auch einen Sprachkurs gemacht.

Ergänzen Sie.

LEKTION 12

LeIdion 12: Der I<unde ist I<önig

maskulin

124

neutral feminin Plural

,--_d_er_S=--p_o_rt__1 I das Mittagessen I 1'-__d_ie_Ar_b_ei_t_---'1 I die Hausaufgaben

A Aber bei der Arbeit hatte ich dann eine tolle Idee.

vor/nach

bei

Marcos Tag. Schreiben Sie.
6.30 aufstehen joggen ~ Frühstück Frühstück + Zeitung lesen mit dem Fahrrad zur Arbeit
fahren 12.00 Mittagspause machen Mittagessen + mit Kollegen sprechen Mittagessen ~

20 Minuten spazieren gehen bis 17.00 arbeiten Arbeit ~ sofort nach Hause fahren
Abendessen machen Abendessen + fernsehen Abendessen ~ mit seiner Freundin telefonieren

MMU) steM um" luJ.1JJ sleim·v P..M/ Vor~ Früktüd<., ...

Ergänzen Sie: nach dem - nach der - nach den - vor dem - vor der - beim.

a ... Wann geht Bruno zu Niko?

• Gleich .~.d&r. Arbeit. (arbeiten, dann zu Niko)

b T Gehst du heute Abend ins Kino?

• Ja, Sport. (Sport, dann Kino)

c + Wann liest du die Zeitung?

• Frühstück. (Frühstück + Zeitung)

d ... Gehst du heute schwimmen?

• Ja, Arbeit. (Arbeit, dann schwimmen)

e + Siehst du am Abend fern?

• Ja, Abendessen. (Abendessen + fernsehen)

f ... Wann musst du deine Tabletten nehmen?

• Essen. (Tabletten nehmen, dann essen)

..[ T Wann gehst du einkaufen?

• Arbeit. (einkaufen, dann arbeiten)

h • Kann ich heute Nachmittag zu Eva gehen?

... Ja, aber erst Hausaufgaben. (Hausaufgaben, dann zu Eva gehen)

2

3

4

einhundertvierundzwanzig
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7 Ergänzen Sie: dem - der - den - einem - einer.

8 Ergänzen Sie: seit - bei der - beim - vor dem - nach dem - nach der­
vor einem - vor einer.

•
U ,) 12..- ' .'.;./

\.... " /!l~~~?:l
~ ,;;;~. .ji;~;( t ~
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d Hast du mal wieder Zeit?
o Ja, nach den Feiertagen.
o Ja, bei den Feiertagen.

e Wartest du schon lange?
o Ja, seit einer Stunde.
o Ja, vor einer Stunde.

f Wann hattest du Urlaub?
o Vor zwei Wochen.
o Zwei Wochen.

ei nh undertfünfundzwanzig

.~ Monat gekauft, aber drei Tagen

Und Ihr Tag? Was machen Sie vor dem Frühstück, beim Frühstück, vor dem
Mittagessen, nach dem Mittagessen, ...? Schreiben Sie.

maskulin neutral feminin Plural

der ... das ... die ... die ... n

nach ............. Unterricht nach .............. Essen nach .............. Schule nach ............. Prüfungen

vor ............ Kurs vor .............. Frühstück vor ............. Reise vor ............. Prüfungen

vor .~. Monat vor .............. Jahr vor ............ Stunde vor zwei Wochen

vor .~. Tag seit .............. Jahr seit ............. Woche seit drei Tagen

a Ich habe die Uhr erst .. 1!flY.. ...

funktioniert sie nicht mehr.

b ... Wann haben Sie Ihren Kühlschrank gekauft?

............................................ Jahr.

e T Wann hast du Geburtstag?

• Ich hatte doch schon .. Woche Geburtstag.

d • Wann gehst du immer zum Sport?

... Am Mittwochabend.. .. Arbeit.

~ Wie lange sind Sie schon in Österreich? - einem Jahr.

f .. Arbeit darfst du nicht rauchen.

! Gehen wir noch .. Mittagessen spazieren? Dann haben wir so richtig Hunger.

Und Mittagessen mächte ich gerne eine Stunde schlafen.

h Markus spricht nicht viel Essen Frühstück ist er noch müde, ..

Mittagessen liest er die Zeitung, Abendessen ist er schon wieder müde.

6 Welche Antwort passt? Kreuzen Sie an.
a Wann kannst du heute Abend vorbeikommen?

D Vor einer Stunde.
o Nach dem Unterricht.

b Wann hast du den Fernseher gekauft?
- D Vor einem Monat.

o Seit einem Monat.

e Seit wann hast du denn das Fahrrad?
- 0 Nach drei Tagen.

D Seit einer Woche.

5

~

1

e



C T Wann kann ich den Computer abholen?

• Unser Techniker repariert ihn Nachmi

Sie können ihn 17 Uhr abholen.

Wir haben 19 Uhr geöffnet.

d • Wann kann ich Sie morgen anrufen?

T sieben Uhr und ich bin 16 Uhr

c • Wann fahrst du nach Berlin?

• Am Montag. Also einer Woche.

• Und wie lange bleibst du dort?

• Samstag.

d • Hallo Tanja, ist Iris da?

• Nein, sie hat sechs Uhr Kurs,

sie kommt aber sicher gleich.

• Gut, dann rufe ich einer Stunde

wieder an.

e Wann kann ich anrufen?
o Seit sieben Uhr.
o Ab sieben Uhr.

f Wie lange bist du schon da?
o Seit halb neun.
o Ab halb neun.

d Wie lange arbeitest du heute?
OBis 18 Uhr.
o Ab 18 Uhr.

i.tv..Wl:ekSf;~ .

LEKTION 12126

Stunden

Tag

Woche

Monaten

Stunde

Jahr

Wochen

Monat

Jahren

B Ab wann kann ich die Brille abholen?

memem

m emer

Welche Antwort passt? Kreuzen Sie an.

m zwei

Ergänzen Sie: in - ab - bis - um - am.

Ergänzen Sie: bis - ab - in.

• Wann kann ich Sie morgen anrufen?

• acht Uhr bin ich in der Arbeit.

• Und wie lange?

• zwölf Uhr, dann habe ich Mittagspause.

T Wie lange brauchst du für die Hausaufgaben?

• vier Uhr.

T Ich muss fünf Uhr arbeiten.

Dann können wir fünf Uhr etwas

zusammen machen.

Ordnen Sie zu und schreiben Sie.

a • Bis wann können Sie den Fernseher reparieren?

• Samstag.

• Holen Sie ihn heute noch ab?

• Ja, einer Stunde.

b • Wann kommen Sie?

• 15 Uhr. Sind Sie da zu Hause?

• Ja, ich bin 14 Uhr zu Hause.

b

c Wann kommst du nach Hause?
o Seit 15 Uhr.
o Nach 15 Uhr.

a Wann soll ich anrufen?
o In 20 Minuten.
o Vor 20 Minuten.

b Wann bist du zu Hause?
o Seit 15 Uhr.
o Ab 15 Uhr.

a

9

11

12

10

einhundertsechsundzwanzig
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13 Ergänzen Sie die Fragen: Wann? - Wie lange? - Ab wann? - Seit wann? - Bis wann?

a •-
b •
E.. •
d •
~ •
f •
g •

...................................................................... können Sie kommen? .... In einer Stunde.

...................................................................... brauchen Sie für die Reparatur? .... Bis morgen.

...................................................................... müssen wir die Hausaufgaben machen? .... Bis Donnerstag.

...................................................................... haben Sie Urlaub? Ab Freitag.

...................................................................... kommt unser Bus? In fünf Minuten.

...................................................................... ist deine Schwester da? .... Seit gestern.

...................................................................... telefonierst du noch? .... Noch fünf Minuten.

14 Welche Antworten passen? Kreuzen Sie an.
a Wann hast du Urlaub? e Wann kommen deine Eltern zu Besuch?
- 0 Vor einer Woche. - 0 Nach zwei Wochen.

liQ In einer Woche. 0 In zwei Wochen.
liQ Ab Montag. 0 Am Sonntag.

• M~ KaffeeA11McJwufwtidimue-rt l1icJc.t meJu: Bu t1JtUU'V MI1A'W'&
Sih fih reparie-r~?
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h Wann hast du den Führerschein gemacht?
o Vor fünf Monaten.
o Seit fünf Monaten.
02003.

f Wie lange bleiben deine Eltern zu Besuch?
o Bis September.
o Im September.
o Zwei Monate.

g Wie lange hast du deine Eltern nicht gesehen?
- 0 Bis nächste Woche.

o Fünf Monate.
o Seit fünf Monaten.

einhundertsiebenundzwanzig

....

Notieren Sie Beispiele:

qf7: Ab DOfUW"ftlJ.j .
fUC: Er w-oW fUC .
bu: Ick bteib~bu .

Ergänzen Sie im Lerntagebuch.

Q

seit .. ~ bis

~--------~-------------------~l~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~--------------~
heute ab

Schreiben Sie ein Gespräch.
';--
C1

b Wie lange hast du schon Urlaub?
o Seit Montag.
o Drei Tage.
o Bis Freitag.

e Wie lange hast du noch Urlaub?
o Ab Samstag.
o Noch vier Tage.
o Bis Freitag.

d Wann hattest du Geburtstag?
o Im August.
o Morgen.
o Vor zwei Tagen.

16

15

!Ihr

Ihmi



Das Radio ist .

das Radio anmachen Das Radio ist ......

das Radio ausmachen

c

d

f----.

LEKTION 12

Die Tür ist .

128

C Könnten Sie vielleicht meine Sonnenbrille reparieren?

I pe'"i' 0

I

die Tür zumachen

die Tür aufmachen Die Tür ist ..auf...

b Hallo Mareike, ist es schön in Paris? Ruf bitte bald an.

h Wo ist die Goethestraße? Erklären Sie mir bitte den Weg.

f Frau Köster, buchen Sie bitte den Flug nach Wien.

a

c Tut mir leid, Herr Schneider ist nicht da. Rufen Sie bitte später noch einmal an.

a Mein Fernseher ist kaputt. Kommen Sie doch bitte vorbei.

KiifW..te&.S.i&.bit:tf/..I/:O.r.:b.w~? .

.Wfd.,r.deJ.t,. si.& .

b

e Gibst du mir bitte Feuer?

d Kaufst du bitte Briefmarken? Vielen Dank!

~ Du darfst hier nicht telefonieren. Mach bitte dein Handy aus.

18 Ergänzen Sie: an - jU:If"- aus - zu.

17 Bitten Sie sehr höflich.

einhundertachtundzwanzig
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aufmachen, zumachen

129

c

~FeYlUeker

einhundertneunundzwanzig

anmachen, ausmachenmachen

UrLaub
eiAtb'R.we"

Notieren Sie andere Wörter mit ng und lesen Sie laut.

Mach bitte die Haustür zu! - Aber die Haustür ist schon zu!

Hören Sie und markieren Sie die Betonung. Sprechen Sie dann nach.
t

Mach bitte den Fernseher aus! - Aber der Fernseher ist schon aus!

Ist das Radio vielleicht noch an? - Nein! Das Radio ist auch aus.

Mach bitte überall das Licht aus! - Aber das Licht ist überall aus!

Was antwortet der Mann? Ergänzen Sie.

~ q/~, ...., • Erwin, hast du den Herd ausgemacht?

/=-
-l q ;;~3JP - ~~a A.ber..j(V.j..der...Heniüt.MM, .

-= 'W,' )R? ~ "~_ - • Hast du die Balkontür zugemacht?
~ ,5lo\ ~ A.ber...ri:cl:r&r: Oi& ..

• Hast du überall das Licht ausgemacht?

... Nl1.tiMl.M:.iIt ()/M. .

• Ist das Radio vielleicht noch an?

... NeiA'ui.. ()/M. ..

• Und die Fenster?

... .OjM .().i& .

19

22 Hören Sie und sprechen Sie nach.

die Rechnung. die Zeitung. die Wohnung. der Junge. der Finger.
der Empfänger. anfangen .langsam .langweilig. Ich habe Hunger..
Entschuldigung, die Übung ist langweilig! .Wie lange? .Schon sehr lange.

20 Ordnen Sie zu.
- uj:lai:ili • Radio. Tür. Buch.F~her.Computer. Augen. Party. Schrank. Licht. Fenster

Heizung. Mund. Essen. Herd. Kuchen. Kurs. Dose. Flasche. Laden •~

e, ..



\I!DIprüfung 23 Welche Anzeige passt?

a Sie sind fur eine Woche als Tourist(in) in Freiburg und mächten die Stadt mit dem Fallrrad besichtigen.

b Frau Klein ist 80 Jahre alt und kann nicht mehr aus dem Haus gehen.

Warum gleich kaufen?

Wir haben das passende
Leihrad für Sie. Ab 8 Euro
pro Tag.
Fahrradverleih Nürtinger

Breisacher Str. 23

Was ist kaputt?
Repariere alles, bin besonders
spezialisiert auf Radio,
Fernsehen, Hifi-Geräte.
Rufen Sie an: 0173/331634

Student mit Pkw erledigt alle
Ihre Einkäufe

Mi und 00 ab 15 Uhr
Rufen Sie an: 0170/325 44 10

OCJ So wird jede Party
ein Erlebnis!
Clown Jo hat Programm für
(Kinder)Geburtstage, Familienfeste,
Pirmenfeste und und und •••
Rufen Sie an: 0160 / 7679777

OCJ

00

00

Der p~'tJftVtclter
Die Mobil-Disco -
damit Ihr Fest zur Party wird.
Tel./Fax: 0761-461617

Gebraucht und doch wie neu!
Radios, DVD-Player, Fernseher
und vieles mehr.
Viele preiswerte Angebote

FERNSEHMAX
Schulstraße Harthausen

Fahrräder billig wie nie!
Sie möchten ein neues Fahrrad
kaufen? Wir haben günstige
Angebote für Sie: Trekkingräder,
Mountainbikes, Kinderräder und
alles Zubehör!
Rad-Müller, Hauptstr. 56

D Informationstext

Sie kommen in den Laden
und kaufen ein - wir liefern

Ab € 50,- bringen wir Ihnen
Ihren Einkauf nach Hause.

Frisch-Markt
Der Spezialist für Obst und Gemüse

Können Sie auch einen Service anbieten? Schreiben Sie eine Anzeige.

Sie machen sechs Monate lang in Deutschland einen Sprachkurs und mächten auch ein bisschen
Geld verdienen.
Was kännen Sie? Was mächten Sie anbieten?
Beispiele: Babysitten, Fahrräder reparieren, für alte Menschen einkaufen, mit dem Hund spazieren
gehen

EIn

EI 11

EI 11

c Sven, Markus, Lea und Birgit mächten an ihrem 18. Geburtstag eine große Party mit Musik machen.

d Ihr Fernseher ist kaputt, aber man kann ihn reparieren.

24
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die Übernachtung

das Schloss

die Information

131

drucken

f

~

h

e

ein hunderteinu ndd reißig

di&.R~ .
die Reparatur

der Dank

7 1 2
---,

lRl 0-

8
-

5 I I I I IE
-
P
-

4 IA
-

6 I I I I I I I I IR
-
A
-
T
-

3 U

R

Ergänzen Sie das Rätsel.

Mein Drucker ist kaputt. Was glauben Sie, was kostet die (I)?

Das kostet 55 Euro. Hier ist die (2).

Sie wollen wissen, wie der Anrufbeantworter funktioniert? Dann lesen Sie doch die (3).

Sie brauchen eine neue Brille? Gehen Sie doch zu "Brillen Lutz". Der (4) dort ist sehr freundlich.

Sie suchen die Oper? Gehen Sie an der nächsten (5) nach links und immer geradeaus.

Bitte reservieren Sie drei (6) für die Oper heute Abend.

Haben wir eine neue (7) auf dem Anrufbeantworter? Schaust du mal bitte?

Ich muss heute noch dringend den Brief hier verschicken, haben Sie vielleicht eine (8) für mich?

a rechnen

c telefonieren

b ..

d ..

26-
a-
b-
c-
d-
e-
f-
~

h

25 Ergänzen Sie.

28 Finden Sie Wörter mit demselben Buchstaben.-
.r:Ii&.AUjeJ1<.~.7:'..ttid..fI:e<f'~. ::-..~.sdJ.wM.ter. ..f~.[c.Ir.ft.dt...-c: ..•.•.•. ................

27 Finden Sie Wörter mit ich - du - er - es - sie.-
ich: ..da.>..L~ .
du: ..der..D.UYst., .

er: .. da.>.. Bier.; .
es: .. aJi..e.5j .........••..••••••••••••.•••..•••.•.•••.•..•..... ..............................................................................................................

[1.



Kundendienst

Gebrauchsanweisung

die, -en

Rechnung die, -en

Reparatur die, -el1

Techniker der,-

Telefon

Apparat der,-e

am Apparat

Anrufbeantworter

der, -

Im Büro

Chef der, -s

Sekretärin die, -nen

Bleistift der,-e

Briefmarke die,-11

Drucker der,-

Weitere wichtige Wörter

Autovermietung

die, -en

Bahn die, -en

Bitte die,-n

Brille die,-n

Feuer das,­

Fotoapparat der,-e

Heizung die, -en

Kreuzung die, -en

Marke die,-n

Lernwortschatz

funktionieren,

(hat funktioniert)

reparieren,

(hat repariert)

kaputt

Nachricht die, -en

Telefon das,-e

zurück· rufen ,

(hat zurückgerufen)

Papier das,-e

buchen, hat gebucht

verschicken,

(hat verschickt)

Modell das,-e

Licht das, -er

Ober der,­

Oper die,-n

Optiker der,­

Platz der, ~e

Schloss das, ~er

Training das

Tür die, -en

einhundertzweiunddreißig 132 LEKTION 12



auf.machen,

(hat aufgemacht)

auf sein,

ist auf gewesen

zu.machen,

(hat zugemacht)

zu seIn,

ist zu gewesen

an·machen,

(hat angemacht)

an sein,

ist an gewesen

aus·machen,

(hat ausgemacht)

aus sem,

ist aus gewesen

behalten,

(hat behalten)

bestellen,

(hat bestellt)

feiern, hat gefeiert

informieren,

(hat informiert)

riechen, hat gerochen

schließen,

hat geschlossen

tun, hat getan

übernach ten,

(hat übernachtet)

lange

ab (wann)

bis (wann/später/... )

gegen
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Leidion 13: Neue Kleider
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5....
6....
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c .. Wie findest du meinen Rock?

• finde ich schön .

.. Und die Schuhe?

• finde ich auch gut.

d ... Wie findest du die Musik?
. I• Ist super.

e .. Wie war denn der Film?

• war langweilig.

d • Wo hast du Gürtel gekauft?

• habe ich im "E-Punkt" gekauft.

e .. Gehst du jetzt zum Deutschkurs?

• Nein, ist erst um 17 Uhr.

f • Hast du Bett für 200 oder

......................... für 350 Euro gekauft?

• für 200 Euro.

~ .. Willst du jetzt Wohnung in der

Goethestraße mieten oder nicht?

• Nein, ist zu teuer.

A Die Hose da! Die ist toll!

Ergänzen Sie: der - den - das - die.

a .. Na, wie ist die Hose?

• ist super.

.. Und der Pullover?

• auch.

b ... Sieh mal, das Hemd.

• ist schön, aber zu teuer.

... Und wie findest du den Mantel?

• finde ich nicht so schön.

Ergänzen Sie: ein - einen - eine - der - den - das - die.

Timo kauft Hose, Hemd, Pullover und Gürtel.

....................... Hemd ist blau und Pullover ist braun. Anja findet .

Hose ganz toll und Pullover auch sehr schön.

Hören Sie und vergleichen Sie. Spielen Sie die Gespräche.

Ergänzen Sie: der - den - die - das.

a • Sieh mal, Mantel.

• ist langweilig.

• Was? finde ich klasse.

b .. Wie findest du Pullover?

• finde ich gut.

.. Und Jacke?

• auch.

c • Wie findest du Hose?

.. Oh, kostet ja 90 Euro.

• Aber ist doch toll!

2

3

4

E!E24!a
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groß
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A

schmal

LERNTAGEBUCH

~~AdrM"

135

'" .

'" .

'" .

'" ..

$

alt '" .

interessant '"

ANein, kenne ich nicht.

A war klasse!

A Nein, finde ich teuer.

A Nein, das ist nicht unser Bus können

wir nicht nehmen.

A Ja, finde ich auch war gar nicht teuer.

A Nimm doch hier!

ANein, ist nicht gut. Nimm doch Apfelsaft!

A habe ich seit drei Monaten. Mit dem

fahren wir nach Spanien.

groß

1 schmal

k kalt-
I laut

!.
h

schön. hässlich. breit
langweilig. interessant

einhundertfünfunddreißig

'" ..

'" .

'" .

'" .

'" .

'" .biitij .

Was passt?
teuer. billig. günstig. alt. neu. modern
klein • langsam • schnell • laut • leise • gut

Notieren Sie im Lerntagebuch.
Was kann super/ toll/klasse, langweilig, günstig, falsch sein?

a Haus/Wohnung: .teu.er.., .

e Musik: .

c Buch: .

b Straße: .

d Text:

a teuer-
b sehr schön-
c falsch-
d langsam-
e weiß-
f gesund

a • Da kommt unser Bus.

~ • Findest du den Computer auch sehr günstig?

c • Dein Mantel ist sehr schön.

~ • Na, wie war das Wochenende?

e • Seit wann hast du ein Auto?

f • Kennst du Marions Freund?

.,[ • Sollen wir den Orangensaft kaufen?

h • Ich brauche einen Stift.

7

6 Wie heißt das Gegenteil? Ergänzen Sie.
~ • langweilig. krank. schnell. neu. klein. schwarz. warm. breit. hässlich • leise • richtig

8

5 Ordnen Sie zu und ergänzen Sie.

-



~ E==1 F=l E'~ ~ ~l
~ ~d ~7 ~~ ~=J ~~

~ ~ f ~ r~ft ]~ f fl~ r~ij~

... ?

... Gefallt die Bluse nicht?·.....

• Entschuldigung, gehört die Zeitung· .

qeJuir.t.dM..f:wrru?.~.L ..

.OM...f:wrru? jeluir.t..~ .fti.dtt, .

B Die Hose gefällt mir! Und dir?

Das ist nicht mein Fahrrad.

Ist das Michaels Fahrrad?

Schreiben Sie die Sätze mit gehören.

Ergänzen Sie.

• Passt .II:ur..et.v. die Hose?

Ordnen Sie zu und ergänzen Sie: mir - dir - Ihnen.
Nein, die gehört ... nicht. Doch, die gefallt ... gut, aber sie ist sehr teuer. •
Die passt ... super, aber die Farbe gefallt ... nicht. Aber die passt ... doch nicht!

• Schau mal, die Hose gefallt ..

..............................................................................

· .

c

a

b Ist das dein Fahrrad?

d Ist das Tanjas Fahrrad?

e Sind das unsere Bücher?

f Sind das eure Bücher?

,.[ Ist das Martins und Annes Haus?

h Frau Koch, ist das Ihr Fahrrad?

9

11

10

13,j

Ia
Grammatik
entdecken
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12 Ersetzen Sie die unterstrichenen Wörter durch: er - sie - es - ihr - ihm.

Freunde. Sie hören gern Musik. (eine CD)

Ich .

14 Ihr Heimatland. Was schmeckt/gefällt Ihnen und Ihrer Familie besonders gut?
Schreiben Sie jeweils vier Sätze.

LEKTION 13

DM Meer jefi:illt mir
bM()n.d..ers jut.
Uruer HtuU3.efi:illt ...
D~ StriUttJi. fA.t.t,S~

137

Lieb~fpl.ähe­

IcJt,:

M~ Sc.kuJ-e,ster:
Mei.Yv Bruder:

(ein Spiel)

Ich .

(ein Kochbuch)

Ich .. .b.r.f..nje-.~. eUt.,.KacitJJacJr.dlout .

(ein Buch)

Ich .

Bernds Freundin Rosa hat Geburtstag.

.Er..f<:M1:t..iIu:.ß~ .

Rosa möchte mit Bernd essen gehen

~ .

Rosa hat ein super Kleid gekauft,

Aber Rosa hat noch ein tolles Kleid.

einhundertsiebenunddreißig

Und was bringst du uns mit?

Ihren Bruder. Er kocht gern.

M~Mutter:

Mei.Yv Vater:
M~ yr()ßdterft/:

s~:d.aiiE~~~H~

IcJt,: D~ Steakss~
mir bM()n.d..erS jut.

Sie besuchen I Ihre Schwester. Sie liest gern.

Hören Sie und sprechen Sie nach.

am Mittwoch.in Norddeutschland.aus Salzburg.mit dem Bus.Maria und Theo.
V V V V V

Und du?Gefällt dir das?Wie findest du das?Wo ist denn Niko?Sind das seine
V V V V V V

Bücher?Wohnst du in Nürnberg?Kommst du aus Salzburg?Fährst du
V V V V V

mit dem Fahrrad?Was ist denn das?Mein Name ist Thea .• Das Hemd ist teuer,
V V V V V

aber es sieht toll aus.
V V

Bernds Freundin Rosa hat Geburtstag.

Bernd kauft Rosa Blumen.- -
Rosa möchte mit Bernd essen gehen

und ~möchte~ gefallen.

Rosa hat ein super Kleid gekauft,

das Kleid passt~ aber leider nicht.

Aber Rosa hat noch ein tolles Kleid.

Das Kleid gehört Mira,~ hat

es~ geliehen.

IMutter. Vater. Mann. Frau. Eltern. Schwester. Onkel ...

13 Was bringen Sie mit? Ergänzen Sie.



c Was trainiert Christian Adam am meisten?
Fahrrad fahren oder Geige spielen?

D Beides zusammen: Fahrrad fahren
und Geige spielen.

D Natürlich Geige spielen.
Er ist ja Musiker von Beruf.

Frau Hagner: + ins Kino gehen
Herr Hagner: ++ tanzen gehen

Jamila: + Fußball spielen
Bruder Omar: ++ fernsehen

LEKTION 13

Mit Hemd siehst du gleich viel besser aus.

138

c

Herr Sahin: + spazieren gehen
Frau Sarun: ++ Picknick machen

Herr Klein: + fernsehen
Frau Klein: ++ lesen

• Frau Meinert, Sie sprechen drei Sprachen?

... Ja, ich spreche gut Englisch, Französisch und Spanisch. Spanisch

spreche ich (+++).

• Was machen wir am Wochenende? Möchtest du in die Berge gehen?

... Nicht so gern. Ich möchte (++) zu Hause bleiben.

• Geht es dir gut? Ich war krank, aber jetzt geht es mir wieder (++).

• Im E-Markt kostet eine Flasche Mineralwasser 0,69 Euro, bei Topfit kostet sie noch

.................. (++) und (+++) kostet sie bei Superspar, nämlich 1,09 Euro.

• Wie hat dir der Urlaub gefallen?

• Gut, aber der Urlaub im letzten Jahr hat mir (++) gefallen .

... Ich mache viel Sport, aber meine Frau macht noch (++) Sport,

sie geht jeden Tag ins Fitness-Center.

• Was machst du am Wochenende?

... Ich gehe gern tanzen oder ins Kino, aber (+++) koche ich.

Welche Antwort passt? Kreuzen Sie an.
Lesen Sie noch einmal den Text C3 im Kursbuch auf Seite 62.

Ergänzen Sie: mehr - besser - lieber (++),
am meisten - am besten - am liebsten (+++).

Was machen diese Personen in ihrer Freizeit?

Schreiben Sie.

a Fährt Christian Adam gerne Fahrrad?

D Ja, aber er spielt lieber Geige.
D Ja, er fährt am liebsten Fahrrad.

b Christian Adam fährt gerne Rad und noch
lieber spielt er Geige. Was macht er am liebsten?

D Fahrrad fahren.
D Beides zusammen.

17

16

18

einhu ndertachtundd reißig
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Welche? - Diese hier. D
s·· ...

i" .!4. 13
ftl

19 Ergänzen Sie: welcher - welches - welche - dieser - dieses - diese.

a _ .W~ Fahrrad gehört dir?

b _ Schirm gehört dir?

c _ Koffer gehören euch?

d _ Buch gehört dir?

e _ Tasche gehört Ihnen?

• .D.iM.u....... hier.

• hier.

• hier.

• hier.

• hier.

f .. Sieh mal,

die Pullover.

die Hemden.

die Hosen.

die Röcke.

die Schuhe.

................................. Pullover gefallt dir?

................................. Hemd gefallt dir?

................................. Hose gefallt dir?

................................. Rock gefallt dir?

................................. Schuhe gefallen dir?

• hier.

• hier.

• hier.

• hier.

• hier.

21 Ergänzen Sie: dieser - dieses - diese - welcher - welchen - welches - welche.

20 Ordnen Sie zu und ergänzen Sie: Dieser - Diesen - Dieses - Diese.

1
Fahrrad soll ich kaufen? • ..Of&fM hier ist nicht so teuer, aber gut.

- Welcher Buch möchtest du? da.

- Welchen Schuhe soll ich anziehen? passen gut.

- Welches Fotoapparat findest du besser? da.

- Welche Koffer gefallt dir besser? hier.

Pizza möchtest du lieber? hier, mit Käse und Tomaten.

Kuchen möchtest du? da.

Brieftasche soll ich kaufen? finde ich sehr günstig.

LEKTION 13139

WIM' UUlj i.<:k ftickt?

LERNTAGEBUCH

qrÜlt/) qei.IJ lA.A'Ui 8rlU-Ut/ UUlj. i.<:k ftickt.
lcA UUlj~qe+1fi,U~. .

einhundertneununddreißig

WIM' UUlj i.<:k? ..
lcA UUlj Rot lA.A'Ui 8/..aa.
lcAUUlj sclwko~.
lcA UUlj Spajhdt~.

Fa.rbm:
EHm:

Notieren Sie im Lerntagebuch:
Was mögen Sie? Was mögen Sie nicht?

~ .. Gehen wir Wochenende ins Kino? • Ja, gern Film möchtest du sehen?

!!. _ Sag mal, Übungen sollen wir machen? da.

~ Feuerzeug möchtest du? _ hier.

!!. • Hast du Buch hier gekauft? meinst du?

• Na, da, die Grammatik der deutschen Sprache.

~ Land liegt im Westen von Deutschland? _ Belgien.

f Bus fahrt zum Bahnhof? _ da, die Nummer fünf.

22



Formulieren Sie Fragen und Antworten zu den Kärtchen.

.:

.:

.:

.:

=

Wein

Einkaufen

Einkaufen

Pullover

Fotoapparat

Essen und Trinken

Lieblingsessen

, Essen und Trinken

Tut mir leid, den habe ich nur in
Blau.• Im Obergeschoss. Ja, gern.
Was suchen Sie? • An der Kasse dort
hinten rechts .• Nein, leider nur noch
in dieser Größe.• Rot steht Ihnen
sehr gut.

Mantel

Brot

Einkaufen

Einkaufen

Fahrrad

Frühstück

Essen und Trinken

Essen und Trinken

d Welcher Rock steht mir besser?
o Den da.
o Größe 38.
o Der blaue da.

e Ich mag Rot sehr gern.
o Den finde ich nicht so gut.
o Ich auch.
o Das ist zu teuer.

f Wo kann ich den Rock anprobieren?
o Hier bitte.
o Welche Größe brauchen Sie?
o Den habe ich nur in Blau.

Kaffee

Rock

Einkaufen

Einkaufen

Blumen

Gemüse

Essen und Trinken

Essen und Trinken

LEKTION 13

Im Kaufhaus

140

Obst

Einkaufen

Kuchen

Fernseher

Einkaufen

Hose

Essen und Trinken

Essen und Trinken

E

Könnten Sie mir
bitte helfen?
Ich brauche
einen Rock.

a Wie steht mir die Farbe?
o Sehr gut.
o Sie ist zu eng.
o Gibt es die auch in Schwarz?

b Passt Ihnen die Hose?
o Ja, sie ist zu lang.
o Ja, sie ist sehr günstig.
o Ja, sie ist genau richtig.

e Gefallt Ihnen die Jacke?
o Welche steht mir besser?
o Ja, aber sie passt mir nicht.
o Wo kann ich sie bezahlen?

einhundertvierzig

a • El1i:f~UI1.j} WO~ ichS[Mr~?

•

24 Was passt zusammen? Schreiben Sie.
a Entschuldigung, wo finde ich Sportkleidung?
b Welche Farbe steht mir besser? Rot oder Blau?
e Gibt es den Pullover auch in Weiß?
d Entschuldigung. Wo kann ich das bezahlen?
e Haben Sie die Hose auch in 38?
f Können Sie mir bitte helfen?

23 Welche Antwort passt?

ImPrüfung 25



Lernwortschatz

Kleidung

Kleidung die

Größe die,-n

Bluse die,-n

Gürtel der,-

Hemd das, -en

Hose die,-n

Jacke die,-n

Jeans die (PI)

Gegenstände

Brieftasche die,-n

Feuerzeug das,-e

Im Kaufhaus

Drogerie die,-n

Erdgeschoss das,-e

Kaufhaus das, :'er

Weitere wichtige Wörter

Ehefrau die, -en

Ehemann der, '~er

Fundbüro das,-s

Landschaft die, -en

Mode die,-n

Rekord der, e

Notfall der, ~ e

gehören, hat gehört

mögen, ich mag,

du magst, er mag,

hat gemocht

schauen,

hat geschaut

Kleid das, -er

Mantel der, ~

Pullover der,­

Rock der, :'e

T-Shirt das,-s

an· probieren,

(hat anprobiert)

an· ziehen,

(hat angezogen)

Koffer der,­

Schirm der,-e

Kosmetik die

Obergeschoss das,-e

Schreibwaren die (PI)

stehen (+Dat.),

hat gestanden

trainieren, hat trainiert

zahlen, hat gezahlt

günstig

lang

schwer

rückwärts

vorwärts

zufrieden

welche(r/s)

dieser( r/s)
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.. 1 Welcher Tag ist heute?

a 12.08 . ..oer..zwijtfte<.adLt~~ Der...zw:ö!ftf<.Au.gu6.t .

b 20.04 .

c 15.06 .

d 23.02. . .

e 03.12. . .

f 01.01. . .

Urlaub
Herr Meinert: 3.-20.7.
Frau Braun: 8.-19.11.

Wann ist Frau Braun im Urlaub?

Wann ist Herr Meinert im Urlaub?

.Am-. s.Wbzei:w.:t.eIf/..Ok/;aber. .

Geburtsdatum: ..

Sommerfest: ..e

d

1. Termin: ..

Lel<tion 14: Feste

Wann hat Annette Geburtstag?

Wann hat Stefanie Geburtstag?

Wann hat Heiko Geburtstag?

Wann hat Maja Geburtstag?

Wann hat Sonja Geburtstag?

Bäckerei Kunz
Wir machen Urlaub

1. - 25.8.

A Das ist Freitag, der siebzehnte, ja?

Datum heute: ..

Hören Sie und notieren Sie.

Anruf: .

Wann ist die Bäckerei gescWossen?

.'vam- .

Theater: ..

Ergänzen Sie.
~e früh später bald circa täglich später

a • Hallo Marianne. Hier ist Michael.

• Ach, hallo Michael! Was für eine Überraschung! Schön, dass du anrufst. Aber weißt du, wir

feiern -3.er.~ Susannes Geburtstag. Kann ich dich zurückrufen? So in

......................... einer Stunde?

b ~ Wo ist denn Ute?

T Sie hat doch heute ihre Prüfung in Englisch. Aber sie kommt bestimmt .

Dann essen wir zusammen.

c • So, Frau Berger, diese Tabletten müssen Sie dreimal nach dem Essen nehmen.

• Mach ich, Herr Doktor. Und vielen Dank.

d • Treffen wir uns morgen um sechs Uhr am Bahnhof?

~ Wie bitte? Bitte nicht so Es ist doch Wochenende, da möchte ich lange schlafen.

Wir können doch auch ein bisschen fahren, z.B. mit dem Zug um 8.45 Uhr.

• Na gut, dann treffen wir uns um 8.30 Uhr.

b

a

c

3

4

• 261s

EIl 2 Antworten Sie.
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Ich lade dich ein. B

~ ~.~ -,'.~", -- --

"""\\\!>'~

,s:l,· 14
~'.~!i
'"~

5 sie, ihn - Wer ist das? Markieren Sie mit Pfeilen.
a eßnja hat Timo zum Abendessen eingeladen, b Timo hat seine Eltern nach Deutschland
- Sie findet ihn sehr sympathisch, Timo bringt - eingeladen, Natürlich besuchen sie ihn,

Anton und Corinna mit, Sie sind auch Anja will sie auch kennenlernen,- -
Freunde von Anja,

LEKTION 14143

!. ... Entschuldigung, Frau Jablonski,

kann ich etwas fragen?

h ... Fährst du heute zum Supermarkt?

• Ja, heute Nachmittag.

... Kannst du mitnehmen?

die Sonne sieht mich

Niko arbeitet beim Fernsehen.

ein hu ndertd reiundvierzig

Meine Freundin hat zwei Kinder.

S~.W.~.K~" ", "" , "" .
• Ja, natürlich. Ich kenne Anton schon lange .

• Ich finde Jana sehr sympathisch.

.dUr.z.ed.,bMti.mJ1d.mid:v. , ,."""""""., ,.,. , ,., , .

... Timos Mutter ist in Deutschland.

Hast du schon kennen gelernt?

• Ja, ich habe nlit Timo beim Einkaufen getroffen.

... Ist das dein Auto?

• Ja, ich habe seit zwei Monaten.

Ergänzen Sie: mich - sie - euch - dich - ihn - es - Sie.

b ~~::~:-e" c
~.. ?:, zur Party am
Samstag einll"den.
Cleme,:,s kommt auch.

WER BESTIMMT DIE ZEIT?

ICH BESTIMME DIE ZEIT

Du BESTIMMST DIE ZEIT

ER BESTIMMT DIE ZEIT

WIR BESTIMMEN DIE ZEIT

IHR BESTIMMT DIE ZEIT

SIE BESTIMMEN DIE ZEIT

f ... Den Film musst du sehen, der ist super.

Ich habe schon zwei Mal gesehen.

b ... Kennst du Anton?

e

c ... Wie findest du Jana?

a Meine Freundin wohnt in Frankfurt.

d Niko ist Journalist von Beruf.

d

a

7 Schreiben Sie wie in Aufgabe 6.
Wer sieht was?

ich sehe die Sonne
du , " ", , ,., .. ,.,.,., ,.,.,0"•...... ,., ..

6 Lesen Sie das Gedicht und ordnen Sie die zweite Strophe.
die Zeit bestimmt ihn. die Zeit bestimmt dich. die Zeit bestimmt euch. dieZ~'üch
die Zeit bestimmt sie. die Zeit bestimmt uns

9 Schreiben Sie die unterstrichenen Sätze mit er - ihn - sie.

8



d Was machen wir heute Abend? Gehen wir tanzen? Bleiben wir zu Hause?

c

d

~
Frau Nehm putzt die Wohnung,
.~...

EtJQ
Leo darf nicht fernsehen,
.~ .

oder möchtest du lieber einen Tee?

C ... denn du hast das Ding in der Küche vergessen.

b

a

Was passt? Ergänzen Sie die Sätze.

... heute Abend kommt Besuch. ... er muss noch Hausaufgaben machen.•

... er hat nicht genug Geld..... es ist schon so spät.

.~

Verbinden Sie die Sätze mit und - oder - aber - denn.

Ich mache einen Salat. Ich bringe auch einen Kuchen mit.

Hören Sie und sprechen Sie nach.

Ich mache heute ein Fest, -+ denn ich habe Geburtstag.

Ich bringe einen Salat mit -+ und Peter kauft die Getränke. ~

Ich möchte gern ein Auto kaufen, -+ aber ich habe kein Geld.

Heute Nachmittag gehe ich schwimmen -+ oder ich fahre mit dem Fahrrad.

Kommst du um drei Uhr oder kannst du erst um fünf kommen?

Herr Nehm kann das Auto nicht kaufen,
.~.u. .

Trinkst du einen Kaffee

Steffi darf nicht in die Disko gehen,
.deJ1.Ju .

Ergänzen Sie die Sätze.

Frau Nehm fährt viel Fahrrad, denn .. . .

Herr Nehm fährt lieber mit dem Auto, denn . ..

Leo will heute nicht in die Schule gehen, denn . ..

Steffi möchte unbedingt in die Disko gehen, denn .

Anton und Timo gratulieren Corinna. Sie hat heute qeburtstag.

Afti:an,.UfUi..Tiuw.-3rJJJ:.u.1J.,e,r.eI:v. .car.i..fut.IN,..dut..& ... ...... ...... ..... . ...... ... .. .. ... .. .. .
Am Abend machen sie ein großes Fest. Corinna liebt Partys.

b T Kommst du zum Fest?

• Ich komme gern. Ich kann erst sehr spät kommen.

c Ich lerne Italienisch. Ich finde die Sprache sehr schön.

10

Phonetik 13
27la _

11

a

b

c

d

Oll 12

a-
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Einladungen / Feste und Glückwünsche

14 Was passt? Kreuzen Sie an.

a eine Party ~ machen llQ organisieren o einladen
b Geburtstag o freuen o feiern o haben-
c eine SMS o schreiben o schicken o machen
d zur Hochzeit o gratulieren o wünschen o einladen-
e ein Geschenk o kaufen o machen o wünschen
f eine Einladung o verschicken o nehmen o bekommen

15 Glückwünsche zum neuen Jahr
ning _

Lesen Sie die Karte.a-

DIE

Freiburg, 1. Januar
Liebe Maria,
ich wünsche Dir und Deiner Familie ein gutes neues Jahr!
Heute bin ich sehr müde, denn ich bin in der Nacht erst um vier Uhr ins
Bett gegangen.
In Deutschland feiern junge Leute Silvester meistens mit Freunden oder
auch mit der Familie. Um 24 Uhr trinkt man Sekt, es gibt immer ein
Feuerwerk und viele Menschen gehen auch auf die Straßen. Gestern war
ich nach Mitternacht mit ein paar Freunden in einer tollen Disko!
Wir haben fast vier Stunden getanzt und heute tun meine Füße total weh!

Was hast Du an Silvester gemacht? Wie feiert Ihr Silvester?
Hoffentlich geht es Dir gut und wir sehen ~tnS bald mal wieder!

Herzliche Grüße
Judith

das Feuerwerk

der Sekt

b Antworten Sie auf die Karte und schreiben Sie über folgende Punkte:
Dank für Karte ~ Glückwünsche zum neuen Jahr ~ Silvester: wie gefeiert ~ Einladung an Judith:
zu Besuch kommen ~ Grüße

ung 16 Lesen Sie die Texte und die Aufgaben. Was ist richtig? Was ist falsch? Kreuzen Sie an.
a Die Weihnachtsfeier beginnt um 19 Uhr. ~ 0 richtig 0 falsch

~---

Liebe Ko.....nnen und KoUepnl
ie sind zu unserer Weihnachtsfeier aUe herzlich einpladen.

Am 21.12. ab 19 Uhr in der Cafeteria.
Wir freu~ auf Ihr Kommen.,

b Sie können am 7.1. wieder einkaufen.

Unser Geschäft ist vom 26.12.- 6.1. geschlossen.
Wir wünschen allen unseren Kunden
frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr.

c Sie können am Dienstag um halb zwei einkaufen.

'"
Öffnungszeiten:
Montag-Freitag
8.30-12.30 und 14.00-18.30
Samstag
8.30-14.30

o richtig 0 falsch

o richtig 0 falsch
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Feste

Einladung die, -en

Geschenk das,-e

Ostern das

Gute Wünsche

Alles Gute

Viel Glück

Ein gutes neues Jahr

Frohe/Schöne Ostern

Herzlichen

Glückwunsch

Weitere wichtige Wörter

Aufgabe die,-n

Bekannte der/die,-n

Boot das,-e

Cafe das,-s

Kalender der,­

Kirche die,-n

Pause die,-n

Prüfung die, -en

eine Prüfung bestehen

Schiff das, -e

SMS die

Überraschung

die, -en

Verein der,-e

Wochenende das,-n

Wochentag der,-e

auf.passen,

(hat aufgepasst)

Lernwortschatz

Silvester das

Neujahr das

Weihnachten das

Frohe Weihnachten

Gute Besserung

Viel Erfolg

gratulieren,

(hat gratuliert)

bitten, hat gebeten

fehlen, hat gefehlt

sich freuen, hat gefreut

sich kümmern um,

hat gekümmert

um.ziehen,

(ist umgezogen)

eilig

wunderbar

bald

hoffentlich

nichts

schade

vorbei

denn

Liebe ... / Lieber ...

Herzliche Grüße
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Wiederholungsstationen

Was möchten Sie noch üben? Wählen Sie aus.

Schreiben Sie: Ich über mich - Folge 1.
Name. Land. Geburtsort. Wohnort. Alter

Ichheifk···

2 Pluralendungen. Finden Sie noch drei Nomen zu jedem Beispiel.

-e =e -er

der Brief - cIJh Brief~ cIJh Stadt - cIJh städt~ da" KU1.d - cIJh KUtder

-en

clJhzalri-clJhz~

-n
- ------+1-------

derN~ - cIJhN~
=er

da" Fwrttd - cIJh Fwräder

da"z~ - cIJhz~ der Bruder - cIJh Brüder
-5

da" Foto - cIJh Foto)

3 Verben mit Vokalwechsel. Ergänzen Sie.

a (helfen) Ich .k.e1ft< Sabine du ihr auch?

• Nein, Klaus ihr.

1. (essen ) du gern Pizza?

.!!. (lesen) .. du gern?

.!.- (geben) du mir zehn Euro?

1 (nehmen) du ein Taxi?

~ (aussehen) Du müde .

....... gut Deutsch.

jeden Tag zwei Tabletten.

es die Hose auch in Rot?

f

~ (fahren) du mit dem Bus?

~ (treffen) Manuel Marco.

~ (geben)

e (sprechen) Jana ....

(nehmen) Peter.

ein hu ndertsieben undvierzig Wiederholungsstationen147

I ein einenl
-

Niko hat Pullover gekauft.

Das ist Schokoladenkuchen.-- -
Meine Mutter
hat I Obstkuchen gemacht

Wo ist hier Fahrkartenautomat?
f-_.

Hast du Bruder?

Ist das I Brief von Linda?

-- -- .en

Markieren x.
Sie bitte Familiennamen.

Wie viel kostet Mantel?

Hast du I Arzt angerufen?

Ich habe I Termin vergessen.

Dort hinten ist I Parkplatz.

Wo ist delm I I Ausgang?

4 Nominativ oder Akkusativ? Kreuzen Sie an.- der I d



5 nicht oder kein? Ergänzen Sie.

7 Definiter oder indefiniter Artikel? Ergänzen Sie.

............. Kuchen?

• Ja, gern.
• Ich habe Obstkuchen gemacht

und meine Mutter hat .

Schokoladenkuchen gemacht.

e Gibt es Bus zum Bahnhof?

• Nein, nur Straßenbahn,

. Nummer 14.

d • Möchtest du

.. in der Woche.

• Zweieinhalb .

• Um zwanzig fünfzehn.

• Ungefähr zwei .

• Hast du keine .?

I,*.M.~. f:f.idti;.jeY.& .

Wiederholungsstationen

C T Ivano macht jetzt .

Deutschkurs.

... Aha. Und wie lange dauert Kurs?

a • Ist hier .~ Supermarkt in der Nähe?

... Ja, dort, die erste Straße rechts.

b • Wann fährt nächste Zug

nach Potsdam?

• Um 14 Uhr 30.

a Herr Farsai arbeitet zwanzig .

b Wie lange dauert der Kurs?

c Wann kommt das Fußballspiel im Fernsehen?

d Wie lange musst du noch arbeiten?

e Wie spät ist es?

a Ich koche gern.

b Ich habe Hunger.

c Haben Sie Telefon?

d Ich liebe ihn.

e Ich fahre mit dem Bus.

f Sie hat Zeit.

~ Ich arbeite als Verkäuferin.

h Die Musik gefällt mir.

8 Stunde oder Uhr? Ergänzen Sie.

6 Schreiben Sie: Ich über mich - Folge 2.

Ihre Familie (Eltern, Geschwister, ... )? Beruf? • Wo arbeiten Sie? Gehen Sie noch zur
Schule/Universität? Ihre Ausbildung?

-
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9 Ordinalzahlen.

Wann sind Sie geboren?

a

b

c

Welcher Tag ist heute?

20 .11. .{)(lf.~zijit/!(..eIft~ ..
12.1. . .

3.6. . .

d 13.4.

e 22.7.

f 31.8.

.1.~.dr.~e.ft/..v.ier.tel1.< .

10 Schreiben Sie: Ich über mich - Folge 3.

Wie gefallt Ihnen Ihre Schule / Ihr Studium / Ihre Arbeit?
Was finden Sie gut, was nicht so gut? • Was machen Sie in der Freizeit?

11 Temporale Präpositionen. Ergänzen Sie: von ... bis - am - um - im - vor - seit - bis.

Wiederholungsstationen149

..... morgen haben?

ein hu ndertneu nundvierzig

einer Stunde bin ich wieder da.

T Na, wie war es denn gestern Abend auf der Party?

• Das habe ich dir doch schon Frühstück erzählt!

• Wie lange arbeitest du jeden Tag?

T Im Moment zwei Stunden, aber Montag drei Stunden pro Tag.

... Ich komme heute mit zum Sport.

• Gut, dann hole ich dich zehn Minuten ab.

Gehen wir dem Essen ein bisschen spazieren?

Temporale Präpositionen. Ergänzen Sie: für - nach - beim - in - bis - ab.

Du, ich brauche dein Auto noch einen Tag. Kann ich es bitte

Ich fahre nächsten Monat zwei Wochen nach New York.

Ich gehe jetzt einkaufen .

a ... Wann ist das Büro geöffnet?-
• .............. Montag .............. Freitag ............. 10 Uhr .............. 16 Uhr, .............. Dienstag und

Donnerstag .............. 18 Uhr.

b ... Wann hast du mich angerufen? • .............. einer Stunde.-
c ... Wann hast du Geburtstag? • .............. fünften April.-
d ... Wann machst du Urlaub? • Erst .............. Winter. Ich fahre so gern Ski .-
e ... Wann hast du Deutschunterricht? • .............. Mittwoch .............. 18 Uhr.

ehr • -
f ... Wie lange wartest du schon? • .............. 20 Minuten.-
~ ... Wann hast du Mirko gesehen? • .............. drei Tagen.

h ... Wann heiratet ihr? • .............. September.

12-
a-
b-
c-

,.
~. • d-

e-
f

~



15 Modalverben. Ergänzen Sie. Manchmal sind mehrere Lösungen möglich.

a Sie .riar'fm hier im Dom nicht fotografieren. Das ist verboten.

b du Tennis spielen?

c du einen Kaffee trinken? Ich kenne hier in der Nähe ein gutes Cafe.

d wir Halbpension oder Vollpension nehmen?

elch heute den Dom besichtigen. Kommst du mit?

f Entschuldigung, wo ich die Fahrkarte stempeln?

~ Sie fahren morgen ab? Dann Sie bitte bis zehn Uhr den Zimmerschlüssel an der

Rezeption abgeben.

h Kinder, ihr nicht noch ein bisschen schwimmen gehen? Das Hotel hat doch ein

Schwimmbad!

Entschuldigen Sie, aber hier vor dem Rathaus Sie nicht parken! Sehen Sie das

Schild dort nicht?

13 Trennbare Verben. Bilden Sie Sätze.

, 'b' 'I..StUje&.Su.: .. ittf!<.Uf:f.< .

Wiederholungsstationen

Modalverben. Welche Form ist richtig? Markieren Sie.

Deine Freundin kannst~jasuper Ski fahren.

Möchten/Möchtet ihr morgen einen Ausflug in die Berge machen?

Um wie viel Uhr sollen/sollt wir in der Jugendherberge sein?

Dürfen/Darf man hier rauchen?

Könnt/Können Sie bitte in der Touristeninformation in Wien anrufen?

Ich möchte/möchtet ein Zimmer reservieren.

Ich könnt/kann leider nicht mit ins Kino kommen. Ich muss/musst arbeiten.

Willst/Will du auch ein Ticket für die Stadtrundfahrt?

a einsteigen - bitte - Sie - !

b mein Zug - ankommen - um 18 Uhr - .

c in Frankfurt - du - abholen - mich - ?

d in zwei Minuten - abfahren - der Bus - .

e aussehen - Sie - wirklich sehr gut - .

f in Wien - umsteigen - wir - .

~ Jörg, bitte - den Fernseher - ausmachen - !

h anrufen - ich - am Wochenende - dich - .

Alex, bitte - endlich - aufstehen - und ­

dein Zimmer - aufräumen - !

14

a-
b

c-
d

e-

f

~

:~ ~l: ',~~'"
~ , • ~~' "~r ;'.., ,, ,

\~:;;~~.::::, ,~:::J
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17 Perfekt: Ich habe gearbeitet. - Wir sind gekommen.
Schreiben Sie.

Perfekt mit haben oder sein? Ergänzen Sie.

Wir .We.I:V gestern Anja getroffen.

Warum ihr erst so spät gekommen?

Er nicht viel gegessen.

Warum du nicht mit dem Auto gefahren?

........ .. .. Sie schon die Getränke gekauft?

.................. du das Bad geputzt?

Er schon in viele Länder gereist.

Gestern wir noch lange getanzt. Es war super!

....................... ihr euren Fußball gefunden?

Wiederholungsstationen151

.lcA.W.~.~ ..8y.i.ef..g.e1Me.I:V, .

.Wi:r..Iw.be.f1/..~.S.riif.3eluet.v. .

wIr essen

ihr trinkt

du nimmst

ihr antwortet

sie spielen

Sie fahren

ihr sprecht

Sie reisen

ich lerne

einhu nderteinu ndfünfzig

.lcA.W~!JeMb.eitei;,...ich arbeite

ich mache

du suchst

du schreibst

er geht

sie sagt

wir kommen

wir kaufen

ihr schlaft

a den Brief lesen-

b Auto fahren

c die Wörter lernen-

d nicht so viel essen-

e leise sein-
f die Lehrerin fragen

16-
a-
b-
c-
d-
e-
f-
~

h

18 Imperativ und Perfekt. Schreiben Sie.

(du) .L.i&.f..b.ittt<.~.8y.uf!. .
(ihr) Lut..b.itt~.~.8dif!.... .. ..

(du) ..

(ihr) .

(du) ..

(ihr) .

(du) ..

(ihr) ..

(Sie) .

(Sie) ..

-



19 Schreiben Sie: Ich über mich - Folge 4.

Ich will heute .

Wiederholungsstationen

Redttr . .. ut~ ApotheJGe-. ... rteht eif.-& Lkw-:

Ich möchte gern ..

Präteritum: war - hatte. Ergänzen Sie.

.. 1974, wie alt du da?

• Ich zwölf.

T Ich gestern Abend bei dir, aber du nicht zu Hause.

• Ja, ich im Englischkurs.

• Wo Sie denn gestern? Wir doch Deutschunterricht.

• Ich einen Termin beim Arzt.

.. Wie denn Ihr Urlaub?

• Na ja, es geht. Das Wetter sehr scWecht.

T Wo ihr denn so lange? Ich warte schon zwanzig Minuten.

• Wir dort in der Bäckerei.

• Was habt ihr am Wochenende gemacht?

• Wir Besuch. Meine Schwester und ihr Mann da.

Ich kann gut Ich kann nicht so gut ..

Ich muss leider Ich darf nicht .

21 Wo?
Finden Sie acht Unterschiede.

~~

20

a-
b

c-
d

e-
f-

.K
h

1
k

r
r. .

I. .
! . i .. , .
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22- Wer? - Was? - Wie? - Woher? - Wie viel? - Wen? -Wo? - Wohin? - Wann?
Ergänzen Sie.

24 Ergänzen Sie die Präpositionen: zu - zum - zur - nach - aus - in - in der - beim.

Wiederholungsstationen153

hat sie gemacht?

macht ihr Urlaub?

fahrt ihr?

kostet sie?

........................... ist das?

.. heißt sie?

.......................... findest du ganz toll?

........................... kommt sie?

............................... ist sie von Beruf?

........................................ arbeitet sie?

ein hundertd reiundfü nfzig

a .+. Was hast du denn gemacht? Dein Fuß sieht ja schlimm aus.

• Ich hatte einen Unfall.

.+. Warst du schon Arzt?

• Nein.
.+. Du musst aber dringend Arzt!

b T Frau Giang, woher kommen Sie?

• Vietnam.

T Und wo wohnen Sie jetzt?

• Dresden.

c • Gehst du Post? Kannst du den Brief mitnehmen?

• Nein, ich muss Bank.

d T Bist du um acht Uhr Hause?

• Nein, heute komme ich erst um zehn Hause.

e • Wo hast du das Brot gekauft? Das schmeckt gut! Bäckerei Kaiser?

.+. Nein, ich gehe immer Bäckerei Kunz.

f T Entschuldigung, ich suche das Hotel Astoria.

• Das ist Kaiserstraße. Das ist die zweite Straße dort rechts.

Wie bitte?

!. In Berlin möchte ich gern eine Stadtrundfahrt machen, ich bin zum ersten Mal dort.

~ Zuerst fahren wir zum Potsdamer Platz dann besichtigen wir das Brandenburger Tor.

~ Willst du ins Pergamon-Museum gehen möchtest du lieber ins Kunstmuseum?

d Ich möchte heute in gar kein Museum gehen, ich bin sehr müde morgen

gehe ich gern ins Pergamon-Museum mit.

a Das ist meine Freundin.

~ Sie heißt .§.tefanis.

~ Ich finde~ ganz toll.

~ Sie kommt aus Kanad~

~ Sie ist yerkäuferig von Beruf.

f- .
~ Sie hat ihre Deutsch-Prüfung gemacht.

h ~ machen wir Urlaub.

Wir fahren zusammen nach Italien.

1 Die Zugfahrt kostet 159 Euro.

23 Konjunktionen. Ergänzen Sie: und - oder - aber - denn.

-



b Herr Nied soll langsam sprechen.

25 Bitten Sie sehr höflich: Könnten Sie ... / Könntest du ... / Würden Sie ... / Würdest du ...

a Marco soll das Radio ausmachen.

MMU)~.kii~M.t..~.bitt~ .
Wür.dMt. rMv..b.itter .

Wiederholungsstationen
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l~ ~)\ .. ,.' t •

c Frau Noll soll das noch einmal erklären.

d Nina soll das Frühstück machen.

26 Komparativ und Superlativ. Ergänzen Sie. -
a Ich esse viel Schokolade. Mein Bruder isst noch .meAr: Aber meine Schwester isst

b Gehen Sie gern ins Kino oder sehen Sie fern?

c Mein Mann fahrt gern Fahrrad, aber ich schwimme .

d Ä Welchen Pullover findest du , den da oder den hier?

• Ich finde beide gut, aber der hier steht dir .

e _ Was machst du in der Schule und was kannst du .. ?

T mache ich Sport und kann ich Fußball spielen.

27 Dativ. Ergänzen Sie: mir, dir, ...

ich: Es macht .m.if:. Spaß.

du: Macht es auch Spaß?

Frau Hagner: Und macht es Spaß?

Jig "Wo, ;,t ".'2J

Jonas: macht es sicher Spaß.

Elke: Und auch.

Wir: Natürlich macht es allen Spaß.

Schreiben Sie auch einen Text: Es3efällt mV. yefällt M ...
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gesehen?

-

28 Akkusativ. Ergänzen Sie: mich, dich, ...-
a .. Markus hat gestern angerufen. Ich soll vom Bahnhof abholen.

• Und wann?
.. Um drei.

• Da fahre ich auch zum Bahnhof. Soll ich mitnehmen?

b • Hast du meine Brille gesehen? Ich suche schon den ganzen Tag.

... Was? Du hast doch auf der Nase!

c • Hast du ein Fahrrad?

• Ja, sicher.
• Kann ich bitte für zwei Tage haben?

d • Ich suche meinen Schlüssel. Hast du ..........

e .. Ach Mama, fahrst du bitte zum Sport und holst du auch wieder ab?

• Ich kann hinfahren, aber abholen kann ich nicht.

f • Guten Tag Frau Schröder! Ich habe lange nicht gesehen. Waren Sie in Urlaub?

... Ja, meine Kinder leben doch jetzt in Frankreich. Ich habe dort besucht.

29 Possessivartikel. Ergänzen Sie.-
a .. Am Wochenende kommt.~ Schwester. Sie bringt auch Freund mit.

• Heißt Freund Armin?

.. Ja.

• Dann kenne ich Freund.

b Hast du Wörterbuch gesehen?

• Nein, Wörterbuch nicht, aber Deutschbuch.

c Guten Tag, Herr Hofmann, kann ich bitte Frau sprechen?

d .. Guten Tag, Carola, kann ich Eltern sprechen?

• Vater nicht, er ist nicht da, aber Mutter ist da.

e • Wo arbeitet denn Sohn, Frau Eckert?

... Bei Greiff & Co. Arbeit gefallt ihm sehr gut.

f Du musst hier Geburtsdatum und hier Geburtsort eintragen.

,.[ .. Jens und Leoni, sind das Bücher? • Nein, wir haben Bücher hier.

h ... Wie heißen Sie? • Karokhail .

... Buchstabieren Sie bitte Namen.

Das sind Herr und Frau Grasse und Tochter Alisa.
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Aufgaben

Genau hören

•••••••••••••

START DEUTSCH 1 - Die Prüfung

••••
Hören - Teil 1

Teil Text Punkte Gewicht Minuten

Hören 1 Gespräche 6 25% circa 20
2 Durchsagen 4
3 Ansagen am Telefon 5

Lesen 1 Briefe, Faxe, ... 5 25% 25
2 Anzeigen 5
3 Schilder, Zettel, ... 5

Schreiben 1 Formular 5 25% 20
2 Mitteilung 10

Sprechen 1 Vorstellen 3 25% circa 15
2 Informationen 6
3 Bitten 6

Hören und Lösen

In Teil 1 hören Sie sechs kurze Gespräche zwischen zwei Personen auf der Straße, zu Hause,
bei der Arbeit usw. Zu jedem Gespräch lösen Sie eine Aufgabe. Sie hören jedes Gespräch zweimal.
Arbeitszeit: etwa sieben Minuten

• Vor dem Hören haben Sie ein paar Sekunden Zeit. Lesen Sie die Fragen in den Aufgaben 0 bis 6.

• Markieren Sie die Fragewörter: Woher, Wann, ...

• Die Antworten a, bund c gibt es als Bild und Wort. Verstehen Sie ein Wort nicht? - Kein
Problem. Die Bilder helfen Ihnen.

Vor dem Hören

• Hören Sie beim ersten Hören nur: Über welches Thema sprechen die Personen?

• Vor dem zweiten Hören sehen Sie die drei Antworten a, bund c an.
Wissen Sie die Antwort, dann kreuzen Sie schon an. Prüfen Sie dann nach dem zweiten Hören:
Ist Ihre Antwort richtig?

Sehen Sie die drei Antworten a, bund c an.
Im Hörtext hören Sie oft Wörter aus zwei oder allen drei Antworten.
Aber: Nur eine Antwort ist richtig.

Sie müssen 60 % der Punkte erreichen. Dann haben Sie die Prüfung bestanden.

••

Tipp-

Tipp-

•

1./2. Hören
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START DEUTSCH 1 - Hören 1

D
@J Aus der Schweiz.Aus Österreich.

Kreuzen Sie an: a, b oder c. Sie hören jeden Text zweimal.

Beispiel

Woher kommt die Kollegin?--o Aus Deutschland.

o

~41B

1 Welche Zimmernummer hat Herr Nussbaum?

@
I

"W
~ Dreihundertvierundfünfzig.

@
I
,lW

lliJ Dreihundertfünfundvierzig.

@

I"
dW

~ Vierhundertfünfunddreißig.

2 Was kostet eine Jacke?

@J45 Euro.lliJ 49 Euro.~ 14 Euro.•
3 Wann trifft Luisa ihre Freundin?

lal.
Q

~ Um halb neun.

4 Wie fährt der Mann am besten zur St.-Anna-Kirche?

6.

o Mit der Straßenbahn.

~

---lliJ Mit der U-Bahn. ~ Mit dem Bus.

5 Wie heißt die Straße?

\l Walst-ra~e 11 lwahJ5tra~:iJI (l BahLstra~e j!
~ Waistraße. lliJ Wahlstraße. @J Bahlstraße.

Was soll die Frau mitbringen?n: 6

~ Etwas zu essen. lliJ Etwas zu trinken.

~
~ Etwas zum Spielen.
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1K!n!]35-39I B Kreuzen Sie an: IRichtigloderlFalschl. Sie hören jeden Text einmal.

Beispiel
0 Der Fahrer des VW Golf soll zum Ausgang gehen. Richtig Fa~ch

7 Der Reisende, Herr Esser, soll zur Information gehen. Richtig Falsch

8 Die Fahrgäste sollen sitzen bleiben. Richtig Falsch

9 Die Kundin soll an der Kasse bezahlen. Richtig Falsch

10 Der Fluggast Kohl soll seine Tasche schließen. Richtig Falsch

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • •
Hören - Teil 3

Hören - Teil 2

START DEUTSCH 1 - Hören 2/3

In Teil 3 hören Sie fünf Ansagen oder Nachrichten am Telefon. Es sprechen Privatpersonen, also
zum Beispiel Freunde, oder Personen aus der Schule, der Arztpraxis, der Autowerkstatt oder dem Büro.
Zu jeder Ansage lösen Sie eine Aufgabe. Sie hören jeden Text zweimal. Arbeitszeit: etwa fünf Minuten

Hören und Lösen
• Sie hören die vier Texte nur einmal.
• Sie haben eine Lese-Zeit vor jeder Aufgabe.
• Lesen Sie die Aufgaben. Unterstreichen Sie: Was sollen die Personen tun?

Beispiel: Der Fahrer des VW Golfsoll zum Ausganggehen.

Sie hören in Teil 2 vier Durchsagen, zum Beispiel am Flughafen, am Bahnhof, im Bus
oder im Supermarkt. Zu jedem Text lösen Sie eine Aufgabe.
Arbeitszeit: etwa vier Minuten

Hören und Lösen
Sie verstehen beim Hören ein Wort nicht? Denken Sie nicht: Das habe ich nicht verstanden!
Denken Sie: Das alles habe ich verstanden!
Lesen Sie dazu zum Beispiel den Hörtext zu Aufgabe Nummer 11.

Im Radio habe ich __ • - gehijrt: Gleich kommt ein . ~ • -. Könntest du bitte in
meinem Zimmer das Fenster zumachen? Es regnet _ ••• . Mach auch bitte die Balkontür zu.

~..

In diesem Text fehlen ein paar schwierige Wörter: gerade, schlimmes Gewitter, sonst wieder rein.
Lesen Sie Aufgabe 11. Sie sehen: Sie brauchen diese Wörter nicht für die Lösung.

11

Kreuzen Sie an: a, b oder c. Sie hören jeden Text zweimal.

Was soll Ludwig in Erikas Zimmer machen?
o Die Tür aufmachen. [II Das Fenster schließen. @J Das Fenster öffnen.

12 Wo warten die Freunde?

o Am Grillplatz. [Ilim U-Bahnhof. @J Im Westpark.

13 Wann ruft Herr Müller wieder an?

o Am Mittwochnachmittag. [II Am Dienstagvormittag. @J Am Dienstagnachmittag.

14 Wie lange soll Frau Serf arbeiten?
o Bis fünf Uhr. [II Bis acht Uhr. @J Bis zwei Uhr.

15 Wann ist die Praxis zu?

o Am Vormittag. [II Am Nachmittag. @J Am Mittwoch.

Tipp-Lese-Zeit

Tipp-Schwierige
Wörter

1K!n!]40-44 IB
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START DEUTSCH 1 - Lesen 1

Tipp- Nach dem Hören

ntwort­
bogen

In der Prüfung bekommen Sie einen Antwortbogen. Am Ende der Prüfung Hören übertragen Sie
Ihre Lösungen auf diesen Antwortbogen. Sie haben dafür drei Minuten Zeit. Kreuzen Sie bei jeder
Nummer eine Antwort an. Haben Sie einen Text oder eine Aufgabe nicht richtig verstanden?
Kreuzen Sie trotzdem an. Vielleicht ist Ihre Lösung ja richtig .

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • •
Lesen - Teil 1
In Teil 1 lesen Sie zwei kurze Texte, z.B. Briefe, Faxe, E-Mails, Notizen von Freunden,
Kollegen oder anderen Personen. Dazu lösen Sie fünf Aufgaben.
Arbeitszeit: etwa fünf Minuten

Tipp- Vor dem Lesen

•

lürO.

teD

zuerst
ufgaben

lesen

~
ufgaben

genau
lesen

• Lesen Sie zuerst die Aufgaben, dann den Text.
• Fragen Sie: Welche Informationen brauche ich für die Aufgabe? Im Text gibt es mehr

Informationen, als Sie brauchen.

Lesen und Lösen

• Lesen Sie die Aufgaben genau.
• Suchen Sie dann im Lesetext passende Informationen. Achtung: Die Informationen

sind im Text in anderen Worten geschrieben als in der Aufgabe.
Beispiel: Aufgabe 3:
Im Lesetext steht: Bei Regen ist ...
In der Aufgabe steht: Bei schlechtem Wetter ist ...

o

Sind die Sätze 1-SIRichtig loder IFalschl? Kreuzen Sie an.

Beispiel
Marion hat am Samstag die Führerscheinprüfung bestanden. Richtig F«ch

~

Richtig 1 I Falsch

Richtig I I Falsch

Richtig ; I Falsch

Liebe Heike, lieber Jonas, B
am Montag habe ich meine Führerscheinprüfung bestanden und am Samstag habe
ich Geburtstag. Das muss man doch feiern!
Deshalb lade ich Euch ganz herzlich zu meiner Party am nächsten Samstag, den
24.7. ein. Ich hoffe, das Wetter ist schön, denn ich möchte eine Grillparty am See
machen.
Vielleicht könnt Ihr einen Salat oder etwas anderes zu essen mitbringen?
Ich kaufe die Getränke und das Fleisch zum Grillen ein.
Übrigens: Bei Regen ist die Party eine Woche später!
Ich freue mich auf Euch!

Liebe Grüße
Marion

1 Marion hatte letzte Woche Geburtstag.
2 Marion lädt zu einer Grillparty ein.
3 Bei schlechtem Wetter ist die Party nicht am 24.7.
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l1!A Ihr Flug - ~achricht (Rich-Tel<t)' .,;:

•••••

Richtig I I Falsch

Richtig I I Falsch

••••••••

START DEUTSCH 1 - Lesen 1/2

••

vielen Dank für Ihre Flugdaten. Ich hole Sie mit dem Auto
vom Flughafen ab. Sie kommen am Terminal 2 an. Gehen Sie
bitte nach der Zollkontrolle zum Ausgang und zum Parkplatz.
Ich fahre einen Smart, der Wagen ist hellrot. Bis morgen.
Guten Flug.
Ihre
Angela Huber

••
Lesen - Teil 2

Frau Huber möchte Herrn Meier zum Flughafen bringen.
Herr Meier soll zum Parkplatz kommen.

In Teil 2 lesen Sie Anzeigen aus der Zeitung, aus dem Internet usw. Personen suchen zum Beispiel
eine Wohnung, ein Möbelstück oder ein gebrauchtes Auto. In jeder Aufgabe gibt es zwei
Anzeigen. Nur eine passt.
Arbeitszeit: etwa zehn Minuten

Lieber Herr Meier,

J,~2.enden I~ '- ®ImI ! I ::: O~tionen... ~ JGeorgia

J Q.atei !!earbeiten &nsicht ~infügen Format E"tras Akt[onen L

Betleff: IIhr Flug

Ao.... Ilhp meier@meier.de

~c... 11

•

4
5

••

Lesen und Lösen

iB - Berlin-Mitte: sonnige 2-Zimmer­
Wohnung, 63 qm, Keller, Hobbyraum
12 qm, 7 Min. zu U/S-Bahn, sofort frei,
690 € + NK, Tel.: 030 / 995 85 03

~
Wichtiges
markieren

• Lesen Sie zuerst die Aufgabe.
• Fragen Sie: Was ist die Situation? Unterstreichen Sie die wichtigen Wörter.

Beispiel: Aufgabe 0: Herr und Frau Melchior suchen eine Wohnung.
• Lesen Sie dann die Anzeigen. -

EI Ehepaar (34/34, Architekt/Hausfrau)
sucht 3-4-Zi.-Wohnung (ab 80 qm) in
Berlin-Mitte. Nähe S-Bahn, 800-1000 €
Tel.: 0171 /405 93 83

Anzeige A
Lesen Sie Aufgabe O. Die Wörter suchen und Wohnung gibt es in Anzeige A und in der Aufgabe.
Aber: Anzeige A passt nicht. Warum? Das Ehepaar in Anzeige A sucht eine Wohnung.
Der Architekt und die Hausfrau geben eine Anzeige in die Zeitung. Sie können Herrn und
Frau Me1chior keine Wohnung vermieten.

Anzeige B
Das Ehepaar Me1chior möchte eine Wohnung mieten.
Anzeige B ist ein Angebot für eine 2-Zimmer-Wohnung. Sie passt.

Zeit! Verstehen Sie eine Anzeige oder eine Aufgabe nicht? Gehen Sie zur nächsten Aufgabe.
Sonst verlieren Sie zu viel Zeit. Bearbeiten Sie dann am Ende die restlichen Aufgaben.
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START DEUTSCH 1 - Lesen 2

IM Berlin-Mitte: sonnige 2-Zimmer­
Wohnung, 63 qm, Keller, Hobbyraum
12 qm, 7 Min. zu U/S-Bahn, sofort frei,
690 € + NK, Tel.: 030/995 85 03

~~

Lesen Sie die Texte und die Aufgaben 6-10. Welche Anzeige passt?
Kreuzen Sie an: a oder b?

Beispiel
o Herr und Frau Melchior suchen eine Wohnung.

IEI Ehepaar (34/34, Architekt/Hausfrau)
sucht 3-4-Zi.-Wohnung (ab 80 qm) in
Berlin-Mitte. Nähe S-Bahn, 800-1000 €
Tel.: 0171 / 405 93 83

6 Sie suchen Freunde mit Kindern.

• Anna. 31, verheiratet. Mir fehlt noch
die "beste" Freundin mit Herz zum
Schreiben. Treffen und Lachen.
Telefon: 0175/344 17 57

~

o Corinna, 33, mit Sohn, fünf Jahre, Tochter,
zwei Jahre. Wir ziehen im November nach
Rosenheim und suchen dort offene Menschen,
die uns Tipps über Schule, Musikschule, Sport
geben. Schickt eine SMS an: 0170/950 30 23

~

A Machen Sie bei uns den Führerschein!
Im Juli und August bieten wir auch
Intensivkurse für Schüler am
Vormittag an. Telefon: 089/534 81 18

7 Sie suchen für den Sommer einen Ferienjob in Deutschland. Sie haben einen Führerschein.
IIJI Suche Au-pair-Mädchen/Jungen mit Führer­

schein für Juli und August in München.
Wir haben drei Kinder (2-12 Jahre alt).
Gute Bezahlung. Tel.: 089/22 45 64

~ ~

8 Ihr Computer funktioniert nicht mehr. Sie wollen keinen Computer kaufen.

COMPUTER NOTDIENST : COMPUTER LANGER
Reparaturen kompetent + preiswert. Sonderangebot! Große Verkaufsaktion: Computer.
Täglich 8-22 Uhr (auch Wochenende PC, Drucker, Modem, alles direkt vom Hersteller
und Feiertag). Tel.: 0179/396 74 33 neu, einzelne gebrauchte Computer mit Garantie

zu günstigen Preisen. Nürnberger Hauptstraße 17

~ ~

9 Sie möchten zwei Wochen lang intensiv Deutsch in Deutschland lernen. Wo finden Sie
Informationen?

• Sprachschule VIVA
Sprachkurse (1 x pro Woche abends)

tür Englisch, Französisch, Spanisch,

Italienisch, Deutsch tür Ausländer

Kellerstr. 14, Berlin, Tel.: 030/768 11 23

www.viva.de

B Wollten Sie nicht schon immer Ihre Sprachkenntnisse
im Sommerurlaub verbessern?
Wir haben das richtige Angebot für Sie! Sprachferien
für Jugendliche und Erwachsene: Spanisch in
Andalusien, Italienisch in der Toskana, Deutsch
an der Nordsee, Französisch in der Provence.
Schreiben Sie uns: Sprachferien@lingua.de

~ ~

10 Sie gehen für ein Jahr nach Hamburg und suchen ein Zimmer im Zentrum ab September.

IEI Vermiete I-Zimmer-Apartment in : Hamburg: Schönes Zimmer mit Balkon,
Hamburg-Altona, Altbau, 300 € für zentrale Lage, für 310 € zu vermieten.
drei Monate ab September. Frei ab 1.9.

'--------------------'
~ ~
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Falsch

I Richtig I I Falsch I

I Richtig I I Falsch I

START DEUTSCH 1 - Lesen 3

Man kann in dem Geschäft zurzeit nicht einkaufen.

Lesen und Lösen

• Lesen Sie zuerst die Aufgabe, dann den Lesetext.
• Unterstreichen Sie in der Aufgabe wichtige Wörter.

Beispiel: Aufgabe 0: Man~ in dem Geschäft zurzeit nicht einkaufen.
• Markieren Sie dann auf dem Schild/Zettel das wichtige Wort.

Beispiel: Wir haben geschlossen.

Lesen Sie die Texte und die Aufgaben 11-15. Kreuzen Sie an:IRichtigloderIFalsch'?

Beispiel
Supermarkt - an der Tür

Alles neu macht der Mai!
Wir haben geschlossen.
Sie können voraussichtlich ab Ende Mai wieder bei uns einkaufen.
Wir bitten um Ihr Verständnis.

In Teil 3 lesen Sie fünf Schilder oder Zettel. Man findet solche Texte zum Beispiel an einem
Geschäft, im V-Bahnhof, an einem Restaurant usw. Zu jedem Text lösen Sie eine Aufgabe.
Arbeitszeit: etwa fünf Minuten

Liebe Kunden!
Wir sind umgezogen. Sie finden uns ab sofort in der Rumfordstr. 12.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
IhrTeam von "Blumen-Sommer"

Lesen - Teil 3

11 Blumengeschäft - an der Tür

Man kann das Haus mieten.

13 Schild - an einem Restaurant

Sommer-Spezial-Menü!

Im August kostet unser Mittagsmenü mit Suppe nur
noch 5,90 € und der große Salatteller nur 3,90 €.

Sie können ab nächster Woche in der Rumfordstr. 12
Blumen kaufen.

12 An einer Informationstafel

o

~
Wichtige

Wörter

Für 5,90 € bekommen Sie das Menü mit Suppe und Salat. I Richtig I I Falsch I
14 In der Sprachschule - an der Tür

Ljebe- Slvaell/i ~Vlevl (JVld -S.fvde;.. felt-r
Nl(geYl l<'rallu.~e.it- VOI1 fYqU Sfechf- filJ.der I~v 1M1eJrid1r
hevte. um 19 Uhr i'lt (p/tlpviertaoWt nehe~ eh 'l.iblidi-eJ(~t .

Der Unterricht ist heute in der Bibliothek. I Richtig I I Falsch I
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START DEUTSCH 1 - Schreiben 1

15 Restaurant - an der Tür

Ita.LieJtkw Wow
wir IcDcIwt-fürSu-S~~tUU UlUUeHf/ NadtbarUuuiI~.

LMrmSU-r~pi=A"J s~IuttiJ Toytellini tUUl vieW HUIr.rr~.

Aufkr~Jibt u a1.LM II"OIf/ tUr lU)y~speirelcarte-.

I Richtig IMan kann hier italienisch kochen lernen. Falsch ]

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • •
Schreiben - Teil 1

Studentenheim Humboldt

Sie studieren schon seit zwei Jahren in Berlin. Ihr italienischer Freund, Federico
Russo aus Rom, hat einen Studienplatz für Architektur in Berlin bekommen. Sie
sollen für ihn die Anmeldung für ein Einzelzimmer im Studentenheim ausfüllen.
Schreiben Sie die fünf fehlenden Informationen in das Formular.

Prüfungstraining163

(0)

(1 )

(2)

(3)

(4)

(5)

einhundertd rei undsechzig

Familienname: RtUso

Vorname:

Geburtsdatum: 18.2.1987

Wohnort: . , RoU&

Straße: via, MtUsa, 24

Land:

Geschlecht: D männlich D weiblich

Zimmer: D Einzelzimmer D Doppelzimmer

Studienfach:

In Teil 1 gibt es ein Formular, in dem einige Informationen fehlen. Sie sollen für eine
andere Person diese fehlenden Informationen ergänzen. Solche Informationen sind
z.B. der Vorname oder das Geburtsdatum. Die Informationen gibt Ihnen der Text über
dem Formular.
Arbeitszeit: etwa zehn Minuten

!!e.e. Vor dem Schreiben

• Sehen Sie zuerst das Formular an.
Einige Informationen stehen schon da, z.B. der Familienname, Russo.

• Suchen Sie: Welche Informationen fehlen noch? Zum Beispiel Vorname.
• Lesen Sie jetzt den Text über dem Formular und unterstreichen Sie die Informationen.

• Im Formular ergänzen Sie nicht nur Wörter. Manchmal machen Sie auch ein Kreuz
oder Sie schreiben eine Zahl.



START DEUTSCH 1 - Schreiben 2

Schreiben - Teil 2
In Teil 2 schreiben Sie einen Brief, ein Fax, eine Postkarte oder eine E-Mail an eine Freundin oder
einen Kollegen. Die Aufgabe sagt, warum Sie schreiben: Sie können z.B. nicht zu einem Termin
kommen. In der Aufgabe finden Sie auch drei Punkte. Sie sollen zu jedem Punkt etwas schreiben.
Arbeitszeit: etwa 15 Minuten

Tipp-
Adressat

Aufgaben

Tipp-
Mit anderen

Worten

Vor dem Schreiben

• An wen schreiben Sie, z.B. eine Freundin, einen Lehrer?
• Welche Anrede passt?

formell: Sehr geehrter Herr / Sehr geehrte Frau ...
informell: Lieber ... / Liebe .

• Welcher Gruß passt?
formell: Mit freundlichen Grüßen
informell: Herzliche Grüße

• Lesen Sie die drei Punkte in der Aufgabe.
• Unterstreichen Sie wichtige Wörter.
• Schreiben Sie zu jedem Punkt ein bis zwei Sätze.

Während des Schreibens

• Beginnen Sie nicht jeden Satz mit Ich ... / Er ... / Sie ...
Beispiel: Ich bin jetzt in Salzburg. Es ist hier sehr schiJ'n.
Besser: Jetzt bin ich in Salzburg. Hier ist es sehr schiJ'n.

• Schreiben Sie nicht zu kurz! Zwei Sätze pro Punkt sind besser als ein Satz.

Sie sind in Urlaub. Schreiben Sie eine Postkarte an einen Freund.
Sagen Sie:

• Wo sind Sie?
• Wie ist das Wetter?
• Was machen Sie?

Tip-

•

Tipp Nach dem Schreiben- • Haben Sie alle drei Punkte?
• Haben Sie Anrede und Gruß?
• Ihren Absender brauchen Sie nicht.
• Haben Sie sauber geschrieben? Kann die Prüferin / der Prüfer den Text lesen?
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START DEUTSCH 1 - Sprechen 1/2

Sprechen
Die mündliche Prüfung hat drei Teile. Sie sind in einer Gruppe mit maximal sechs anderen
Teilnehmenden und zwei Prüfern. Sie sprechen mit einer Prüferin / einem Prüfer und den
anderen Teilnehmenden.
Der Test dauert etwa 15 Minuten pro Gruppe.

Sprechen - Teil 1
In Teil 1 sollen Sie sagen, wer Sie sind. Sie stellen sich in der Gruppe vor. Sagen Sie fünf oder
sechs Sätze über sich. Sie bekommen die folgenden sieben Wörter:

Name?
Alter?
Land?
Wohnort?
Sprachen?
Beruf?

• Wie heißen Sie? (Die Prüfer und/oder die Gruppe kennen Sie nicht.)

• Wie alt sind Sie?

• Woher kommen Sie? (Land, Stadt)

• Wo wohnen Sie? (Wohnort: Stadt, Stadtteil)

• Welche Fremdsprachen sprechen Sie?

• Welche Schule besuchen Sie?
• Was sind Sie von Beruf?
• Was studieren Sie?

Hobby? • Was sind Ihre Hobbys?

Tipp Übungen vor der Prüfung (im Kurs oder zu Hause)- • Überlegen Sie: Was sagen Sie über sich?
• Üben Sie - wenn möglich zu zweit: Buchstabieren Sie Ihren Namen, Ihren Vornamen, den

Namen Ihres Ehepartners, Ihres Kindes, den Namen Ihrer Heimatstadt, der Straße und andere
Wörter. Ihre Partnerin / Ihr Partner schreibt, was sie/er verstanden hat.

• Wiederholen Sie das Alphabet in Schritte internationall, Lektion l.
• Üben Sie zu zweit die Zahlen: Nennen Sie Ihr Geburtsdatum, Ihre Hausnummer, Ihre Handy­

nummer, Ihre Postleitzahl. Ihre Partnerin / Ihr Partner schreibt, was sie/er verstanden hat .

Sie brauchen nicht zu jedem Stichwort etwas zu sagen, z.B. zum Alter.

ach der Vorstellung stellt der Prüfer zwei Aufgaben:
• Sie sollen etwas buchstabieren, z.B. Ihren Vornamen.
• Sie sollen eine Nummer nennen, z.B. eine Telefonnummer.

Sprechen - Teil 2
In Teil 2 sprechen Sie über zwei Themen aus Ihrem Leben, z.B. zuerst das Thema Essen
und Trinken, danach das Thema Einkaufen. Sie sollen Fragen stellen und auf Fragen antworten.
Jede/r bekommt zu Thema 1 eine Karte mit einem Wort, z.B. Obst. Der Prüfer sagt:

••••••••••••••••

1
- Unser erstes Thema ist "Essen und Trinken". Bitte ziehen Sie eine

Karte. Zum Beispiel diese hier: "-rMm

Fragen Sie zum Beispiel: Essen Sie gern Obst?

llh,e PVoe,," I Ih, Pml"e< no'wo,'e' ,um Bei,piel, In, ,eh, gem.

••••
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In Teil 3 bekommt jede Teilnehmerin / jeder Teilnehmer zwei Kärtchen. Dieses Mal mit Bildern.
Sie sollen jemanden aus der Gruppe um etwas bitten oder auf eine Bitte antworten.

Die Prüferin / Der Prüfer sagt: --liiiiiiiiiiiiiiliiiii ]
Bitte ziehen Sie eine Karte, zum Beispiel diese hier: D
Sagen Sie zum Beispiel: Könnten Sie bitte das Fenster schließen? .
Ihre Partnerin / Ihr Partner antwortet: Ja, gern. Sofort.

-- - -----

Übungen vor der Prüfung (im Kurs oder zu Hause)

• Überlegen Sie: Welche Fragen kann ich stellen? Zum Beispiel mit wer, wo, wie viel kostet,
wann usw.

• Wiederholen Sie die Fragen auf den Übersichtsseiten in allen Lektionen.

••••••

Buch

Kleidung

Wasser

Gemüse

Stadtplan

Thema: Einkaufen

Thenu: Einkaufen

Thema: Einkaufcn

•

Lieblingsessen

Thema: Essen & Trinkcn

Thcma: Essen & Trinken

Thcma: Essen & Trinken

••••

Äpfel

Brot

Fisch

Zeitung

Handy

Bäckerei

•

Thema: Einkaufen

Thcma: Einbufcn

Thema: Einkaufcn

Thema: Essen & Trinken

Thema: Essen & Trinken

Thema: Essen & Trinkcn

••

START DEUTSCH 1 - Sprechen 2/3

•••

Brille

Geschäft

Schuhe

Computer

Thema: Einkaufcn

Thema: Einkaufen

Thema: Einkaufen

Obst

Abendessen

Frühstück

Mittagessen

•

Thcma: Essen & Trinken

Thema: Essen & Trinken

Thema: Essen & Trinken

Thema: Essen & Trinken

~ Thema: Einkaufen

Nach Thema 1 folgt das 2. Thema.

Sprechen - Teil 3
••

Tipp-
Fragen
stellen

•
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START DEUTSCH 1 - Sprechen 3
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Übungen vor der Prüfung (im Kurs oder zu Hause)
• Wiederholen Sie: Welche höflichen Bitten habe ich gelernt?
• Wiederholen Sie die Bitten in Schritte international 2, Lektion 12.

Tipp-ederholen

Tipp- Während der Prüfung

Bitte um
Hilfe

Kennen Sie ein Wort auf Ihrer Karte oder ein Wort in einer Frage nicht, dann bitten
Sie einfach Ihre Partnerin / Ihren Partner um Hilfe.
Sagen Sie zum Beispiel:
Wie nennt man das) bitte?
Was ist das) bitte - Lieblingsessen? Ich verstehe das Wort nicht.
Oder: Können Sie das bitte wiederholen?
Oder: Kannst du das erklären) bitte?
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Grammatikübersicht

1 Nomen und Artikel

1.1 Artikel

1.1.1 definiter Artikel: Deklination

Nominativ Akkusativ Dativ

Singular maskulin der Balkon den Balkon dem Balkon
neutral das Bad das Bad dem Bad
feminin die Küche die Küche der Küche

Plural die Zimmer die Zimmer den Zimmern

1.1.2 indefiniter Artikel: Deklination

Nominativ Akkusativ Dativ

Singular maskulin ell1 Apfel einen Apfel ell1em Apfel
neutral elll Ei ell1 Ei ellern Ei
feminin eine Tomate eine Tomate ell1er Tomate

Plural Tomaten/ Tomaten/ Tomaten
Äpfel Äpfel Äpfeln

1.1.3 Negativartikel: Deklination

Nominativ Akkusativ Dativ

Singular maskulin kein Apfel keinen Apfel keinem Apfel
neutral kein Ei kein Ei keinem Ei
feminin keine Tomate keine Tomate keiner Tomate

Plural keine Tomaten/ keine Tomaten/ keinen Tomaten/
Äpfel Äpfel Äpfeln

1.1.4 Possessivartikel

Formen

ich ~ mein Vater Deklination
du ~ dein Vater

Akkusativ Dativ
sein Vater

Nominativ
er ~

es ~ sein Vater Singular maskulin mell1 Vater mell1en Vater meInem Vater
sie ~ ihr Vater neutral mem Kind meIn Kind meinem Kind
WIr ~ unser Vater feminin meine Mutter mell1e Mutter meiner Mutter
ihr ~ euer Vater

Plural Eltern Eltern Eltern
ihr Vater

meine meine mell1en
SIe ~

Sie ~ Ihr Vater
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1.2 Nomen: Singular und Plural

Singular Plural

.. Apfel Äpfel-

-er Ei Eier
-e Brot Brote
-(e)n Tomate Tomaten

Brötchen Brötchen
-s Kiwi Kiwis

1.3 Pronomen

1.3.1 Persona Ipronomen

Nominativ Akkusativ Dativ

ich mich mir
du dich dir
er ihn ihm
es es ihm
SIe sie ihr

'''Ir uns uns
ihr euch euch
sie/Sie sie/Sie ihnen/Ihnen

1.3.2 Pronomen: man

Da muss man bezahlen. = Da müssen alle bezahlen.

1.3.3 Demonstrativpronomen: der, das, die

Nominativ Akkusativ Dativ

Singular maskulin Der ist super! Den finde ich langweilig. Dem I geht es gut.
neutral Das Das Dem
feminin Die Die Der

Plural Die sind super! Die Denen

1.3.4 welcher? - dieser

Nominativ Akkusativ Dativ

Singular maskulin Welcher Rock? Dieser. Welchen Rock? Diesen. Welchem Rock? Diesem.
neutral Welches Kleid? Dieses. Welches Kleid? Dieses. Welchem Kleid? Diesem.
feminin Welche Bluse? Diese. Welche Bluse? Diese. Welcher Bluse? Dieser.

Plural Welche Hemden? Diese. Welche Hemden? Diese. Welchen Hemden? Diesen.
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Grammatikübersicht

2 Verben

2.1 Präsens

2.1.1 Konjugation: regelmäßige Verben

kommen Aarbeiten Aheißen

ich komme arbeite heiße
du kommst arbeitest heißt
er/es/sie kommt arbeitet heißt
Wir kommen arbeiten heißen
ihr kommt arbeitet heißt
sie/Sie kommen arbeiten heißen

2.1.2 Konjugation: unregelmäßige Verben

sein, haben

sein haben

ich bin habe
du bist hast
er/es/sie ist hat
WIr sind haben
ihr seid habt
sie/Sie sind haben

Verben mit Vokalwechsel

e ~ i / ie

sprechen du sprichst er/es/sie spricht

helfen du hilfst er/es/sie hilft

treffen du triffst er/es/sie trifft

essen du isst er/es/sie isst

sehen du siehst er/es/sie sieht

lesen du liest er/es/sie liest

nehmen du nimmst er/es/sie nimmt

a~ä

schlafen du schläfst er/es/sie schläft

fahren du fahrst er/es/sie fahrt

ein hundertsiebzig 170 Grammatikübersicht



-

2.1.3 Modalverben

können wollen "möchten" müssen dürfen sollen mögen

ich kann will möchte muss darf soll mag
du kannst willst möchtest musst darfst sollst magst
er/es/sie kann will möchte muss darf soll mag
WIr können wollen möchten müssen dürfen sollen mögen
ihr könnt wollt möchtet müsst dürft sollt mögt
sie/Sie können wollen möchten müssen dürfen sollen mögen

2.1.4 trennbare Verben

aui'Fräumen
r

~ Timo I räumt die Wohnung auf.

auf1'stehen ~ Anton steht jeden Tag um fünf Uhr auf.

ein1'kaufen ~ Anja kauft mit Timo . ein.
'-- - -

2.2 Perfekt

Perfekt mit haben Perfekt mit sein

haben + ge ... t haben + ge ...en sein + ge...en / ge ... t
~ -

er hat gelernt er hat geschlafen er ist gegangen
er hat gemacht er hat gelesen er ist gefahren
er hat gearbeitet er hat gegessen er ist gereist
er hat gekauft er hat geschrieben er ist gekommen

2.3 Präteritum

sein haben

ich war hatte
du warst hattest
er/es/sie war hatte
WIr waren hatten
ihr wart hattet
sie/Sie waren hatten

2.4 Imperativ

du

Komm mit!
Sieh im Korb nach!

A Sei leise!
A Fahr langsam!

ihr

Lest den Text!
Seht im Korb nach!

Seid leise!

Sie

Gehen Sie jeden Tag spazieren!
Sehen Sie im Korb nach!

Seien Sie leise!
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Verben mit Akkusativ

2.5 Konjunktiv 11 - Höfliche Bitte

Die Mäntel gefallen mir.
gehören
passen
stehen

Plural

Das ist doch kein Stuhl. Das ist ein Sofa.

kein

Superlativ

am besten
am liebsten
am meisten

mir die Übung erklären?

I
den Schlüssel?
einen Kugelschreiber?

Komparativ

besser
lieber
mehr

nicht

Der Stuhl ist nicht schön.

gut
gern
viel

Positiv

Singular

Der Mantel gefällt mir.
gehört
passt
steht

Hast du
Brauchst du

auch so: essen, kaufen, kennen, möchten, nehmen, sehen, trinken, ...

Verben mit Dativ

Grammatikübersicht

Könntest du
Würdest du

Könnten Sie I mir bitte helfen?
Würden Sie

2.6 Verben und ihre Ergänzungen

3 Negation

4 Komparation
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5 Ordinalzahlen: Datum

1. - 19. ~ te
1. der erste
2. der zweite
3. der dritte
4. der vierte
5. der fünfte
6. der sechste
7. der siebte

6 Präpositionen

ab 20. ~ ste
20. der zwanzigste
21. der einundzwanzigste

Wann?
Am zweiten Mai.
Vom zweiten bis (zum) zwanzigsten Mai.

6.1 Temporale Präpositionen

an (+ Dativ)

um

von ... bis

vor (+ Dativ)

seit (+ Dativ)

für (+ Akkusativ)

nach (+ Dativ)

bei (+ Dativ)

in (+ Dativ)

bis

ab (+ Dativ)

am Montag, am Morgen/Abend (aber: A in der Nacht)
Haben Sie am Montag Zeit?

um sieben Uhr
Die Party fängt um sieben Uhr an.

von Montag bis Freitag, von 9 bis 12 Uhr
Der Intensivkurs ist von 9 bis 12 Uhr.

vor einem Monat, vor einer Stunde
Ich habe vor einem Monat geheiratet.

seit einem Monat, seit einer Woche
Ich wohne seit einem Monat in München.

für einen Monat, für ein Jahr
Ich suche eine Arbeit für einen Monat.

nach dem Sport, nach der Schule
Wir gehen nach dem Sport noch etlVas trinken.

beim Abendessen, bei der Arbeit
Beim Abendessen lese ich Zeitung.

in einem Jahr, in einer Stunde
Der Techniker ist in einer Stunde bei Ihnen.

bis Montag, bis morgen
Wir brauchen bis morgen für die Reparatur.

ab morgen, ab acht Uhr
Man kann ab acht Uhr anrufen.

A
an + dem = am

A
von + dem = vom

A
bei + dem = beim

A
in + dem = im
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Meine Mutter ist beim Arzt. Meine Mutter ist zum Arztgefahren.

Grammatikübersicht

am
im

A bei + dem = beim
A zu + dem = zum, zu + der = zur

Das Auto steht aufdem Parkplatz.

A an + dem
in + dem

zum Arzt
zur Post
nach Berlin/Italien
in die Schweiz
A nach Hause

Wohin?

Ich komme aus Italien.

beim Arzt
in der Post
in Berlin/ltalien
in der Schweiz
A zu Hause

Wo?

6.3 Modale Präpositionen

als als Programmierer
Ich arbeite als Programmierer.

mit mit dem Zug, mit der U-Bahn
(+ Dativ) Ich fahre mit dem Zug.

7 Satz

7. 1 Hauptsatz

7.1.1 Verben im Satz

Position 2

Robert hört am M01';gen Musik.
Am Morgen hört Robert Musik.

aus

6.2 Lokale Präpositionen

6.2.1 Wo? (+ Dativ)

~ an
~ auf
~ bei

LD hinter dem Parkplatz

~ in dem Kino
0. neben der Schule
• über0 den Häusern

OJ unter

~ vor
UJ.UJ zwischen

6.2.3 Woher?

6.2.2 Wo? / Wohin?
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7.1.2 Modalverben im Satz

Position 2 Ende

Er
Wir

kann
wollen

heute nicht in die Schule
am Samstag Fußball

kommen.
spielen.

7.1.3 trennbare Verben im Satz

Position 2 Ende

7.4 Satzverbindungen: Hauptsatz + Hauptsatz

Konjunktionen: und, oder, aber, denn

rammatikübersicht

Ja. ~ein.

Doch. ~ein.

Doch. ~ein.

Antwort

Ja./Nein.

Antwort

Ende

auf.
auf.
ein.

gelernt.
gelesen.
gegangen.

Frage

Hast du das Brot dabei?
Hast das Brot nicht dabei?
Haben Sie keinen Tee?

(sie) hat einen Sohn.
(wir) fahren in die Stadt.
ich arbeite jetzt nicht.
sie ist krank.

Ja-/Nein-Frage

Position 1

Brauchen wir Salz?

einhundertfünfundsiebzig

Ja-/Nein-Frage: ja - nein - doch

und
oder
aber
denn

Ende

mit!

spazieren!

Antwort

gestern nicht
Zeitung
mit Susanna spazieren

die Wohnung
jeden Tag um sechs Uhr
mit Timo

wir? Salz.

doch
den Text!
Sie jeden Tag

Position 2

räumt
steht
kauft

hat
habe
ist

Timo
Anton
Anja

Position 1

Komm
Lest
Gehen

Sie
Ich
Er

auch so: wer, wie, woher ...

Sabine ist geschieden
Wir gehen ins Schwimmbad
Ich bin Lehrerin
Nikos Mutter kann nicht kommen,

W-Fragen

Position 2

Was brauchen

7.3 Imperativsätze

7.2 Fragen

7.1.4 Perfekt im Satz



Wortliste

Die alphabetische Wortliste
enthält die neuen Wörter
dieses Buches mit Angabe
der Seiten, auf denen sie
zuerst vorkommen. Wörter,
die für die Prüfungen Start
Deutsch 1/2 und Zertifikat
Deutsch nicht verlangt wer­
den, sind kursiv gedruckt.
Bei allen Wörtern ist der
Wortakzent gekennzeichnet:
Ein Punkt (a) heißt kurzer
Vokal, ein Unter-strich (;!)
heißt langer Vokal. omen
mit der Angabe (Sg) ver­
wendet man nicht oder nur
selten im Plural. Nomen mit
der Angabe (PI) verwendet
man nicht oder nur selten
im Singular. Trennbare
Verben sind durch einen
Punkt nach der Vorsilbe
gekennzeichnet (ab·fahren).

<.tb w'.llln? 51, 55
die ,Abendkasse, -n 20,23
;!bends AB 161
<.tb·fahren 44, 45
<.tb·fliegen 43
der jJ.bflug, Ce 43
<.tb·geben 24
<.tb·holen 38,43, 51
die 4breise (Sg) AB 99
die 4bsage, -n 75
q,b·sagen 34, 35
das jJ.bschlussgrillen (Sg)

73
der ~bsender, - 33
das Accessgire, -5 66
<.tch SQ AB 93
der AdreSS{lt, -en AB 164
~les G!!te 74, 75
die 4lpen (Pl) 26, 77
das Alphab~t, -e AB 165
der 4ltbau, -ten AB 161
'.1l11 Appar;!t 51
'.1l11 bc;sten 42, 45, 47
<.tm l~bsten 62, 63, 65
am mgsten 62, 65, 67
die ~pel, -n 41
'.lll·bieten AB 130, 161
ändern 34
der 1\nfang, ':e 13,24
die jJ.nfrage, -n 33

'.lllgesteUt 10, 15
'.lll·kommen 43,45, 54
die ~unft (Sg) 43
der 4nlass, Ce 78
'.1n·machen 52, 55
an·probieren 64
die 4nrede (Sg) 33, 73
die 4nreise (Sg) 23
der ~uf, -e 34
der 4nrufer, - 32
an·schließen 53
anschließend 73
der ~schluss, ':e 44, 45
der Antwortbpgen, C

AB 159
die 4mveisung, -en 78
'.lll·ziehen 63, 67
die Apoth~ke, -n 41,42,

46
der Appar;!t, -e 51
der Apr~ (Sg) 13, 23, 33
der Aquafitness-K1frs, -e 33
der/die ~beiter/in, -/ -nen

12
<.trbeitslos 10, 15
die jJ.rbeitszeit, -en AB 89,

156, 158
der Archit~kt, -en 10
die Architekt1:1:r, -en 20
die Arfna, -nen 20
der ~m, -e 30, 36
der/die ~me, -n 31,77
Armfnien (Sg) AB 104
der/die Arzt/Ärztin,

":e/-nen 10,29, 30
der ,Arzttermin, -e 34
das Aspirin (Sg) AB 117
die A1lfforderung, -en 55
die Aufgabe, -n AB 102,

115, 156
aufmachen 52, 55
aufpassen 71
aufschreiben 67
aufwachen 76
das A!!ge, -n 28, 30, 31
der August (Sg) 13,70
das Au-pfIir-Mädchen, - 13
die Ausbildung, -en 7, 10,

14
der Ausdruck, Ce 74
der Ausflug, Ce 20, 50, 55
der Ausgang, Ce 43
die Auskunft, Ce 33,44,

45
das Auslandspraktikum, ­

praktika 13
aus· machen 21, 22, 52

aus,p~'obieren 33
außerdem AB 163
aus· sprechen 79
aus·steigen 43
aus·wählen 20, 56
der Ausweis, -e 24
der Automechaniker, - 16
das Automobil, -e 13
die Autovermietung, -en 54
die Autowerkstatt, Cen

AB 158
das Bf!bysitten (Sg) AB 130
die Bf!by-Wäsche (Sg) 64
backen 16
der Bq,cker, - 16
die Bäckerg, -en 38, 39,

41
b;!den 12, 57
der B;!hnsteig, -e 44, 45
die Balkgntiir, -en

AB 129,158
die Band, -s 54
die Bank, -en 41,42
der Bauarbeiter, - 17
der Bauch, ':e 30
die Bauchschmerzen (PI)

35
der Baum, Ce 41
bq,yerisch 19,20
bearbeiten AB 160
behalten 49
bgdes 62
das B~in, -e 30,31, 35
der/die Bek'!Jll1te, -n 73
bek9mmen 9, 11, 20
B~/gien (Sg) AB 139
beniitigen 53
bergt sgn 12
der Bc;rg, -e 12, 15, 56
Beschgd g~ben 73, 75
bes~chtigen 23
besondere 33
die Bc;sserung (Sg) 74, 75,

76
best~hen 74
bestc;Uen 54, 77
besqmmen AB 143
betr;!gen 13
der Betr~ff (Sg) 33
bewc;rben sich 13
die Bew~rbung, -en 11
die Bezf!hlung, -en AB 161
die Biblioth~k, -en

AB 162
b~ten 33
die B~ldung (Sg) 13
bis spi!ter 34

bis wann? 51
die Bitte, -n 52, 55, 73
der Bigstift, -e 52
der Bl~ck, -e 23
die Bl!!me, -n 9
das Bl1:1:mengeschäft, -e AB

162
der Bl1:1:menladen, Cen 9
die BI!!se, -n 60, 61, 64
das Boot, -e 68, 71
die B@tsfahrt, -en 69
die Brf!nche, -n 13
die Brf!tJvurst, Ce 61
die Br~fmarke, -11 52
die Br~ftasche, -11 63
die Brille, -n 49, 51, 52
b!!chen 52, 55
die B1:1:chhandlung, -en 40,

47
der B1:1:chladen, C 38,39,

41
die B1:1:chung, -en 57
Bu/g!1rien (Sg) 12
das Bl;llldesland, ":er 26,

27
der Bl,ls, -se 40, 41, 43
die B~lshaltestelle, -n 41,

43
das Caf~, -s 73
das C!1llcenter, - AB 89
das C<.tmping (Sg) 64
die CD, -s AB 137
der/die Chc;f/i11, -s/-nen

52, 77
der Chr~st, -en 77
der Comp1:1:terfan, -5 14
die Comp1:1:terlzenntnisse (Pl)

13
d;! dri!ben 44, 45
d;! ~ten 44,45
d;! Qben 44, 45
d;! l,lnten 45
d;! v9rne 44, 45
dafur 49
dag~gen 33
dah~n 40,45
die D!1menkleidung (Sg)

64,65
das Dq,mpjbad, Cer 56
dan~ben 40
der D!1tiv, -e 11, 15, 41
das D;!tum, D;!te11 33, 73
die Dauer (Sg) 23
dauern 14, 23, 27
dav9n 17
definitiv AB 97
demokr;!tisch 67
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das Demonstrativpronomen,
- 65

d~nn 72,75
die Depressign, -en 33
deprimifrt 33
derselbe AB 131
deshalb AB 159
die Designer-Mode (Sg) 64
Deutsch fiir Ausländer

AB 161
die Deutsche B!1hn (Sg) 53
die Deutsch-Prüfung, -en

AB 153
deutschsprachig 61
das Deutsch-Zertifikat, -e

69
der Dez~mber (Sg) 13,

76, 77
~ck 30, 31, 32
die mtisten 66
die Difnstleistung, -en 13
das Difnstleistungsgespräch,

-e 55
das Ding, -e 72, 75
das Diplgm, -e 11
dir~kt 20,44, 45
das Display, -s 53
der D<;>ktor, -en 34
das Dokum~nt, -e 24
der DQm, -e 20, 23
die Dgmführung, -en 23
donnerstags 33
das Doppelbett, -en 56
das D<;>ppelzimmer, - 24,

25,56
dran 36
draußen 14,24
die Droger~, -n 64
drilben 44, 45
drlolcken AB 131
der Drl)cker, - 52
dunkel 52
die Durchsage, -n 43
di;irfen 19,22,25
der DVD-Player, - AB 130
~benso 45
echt 19
die J;:cke, -n 42, 45
die Ehefrau, -en 64
der Ehemann, ~er 64
das Ehepaar, -e AB 161
der Ehepartner, - AB 165
cilig: es cilig hilben 71
der Eingang, ~e 44
Ilin·holen 78
Ilin·ordnen AB 102
Ilin·rahmen 71

cin·steigen 43
der Eintritt, -e 23, 73
die Eintrittskarte, -n 23
der E...intrittspreis, -e 23
der Einwohner, - 27
die Einzelftgur, -en 17
cinzeln 16
das Einzelzimmer, - 24,

25,33
die Eisenindustrie (Sg)

17
der El!1n (Sg) 33
der Elektriker, - 16
der Empt:1nger, - 33
die Empffhlung, -en 32
~nden 13,26
eng AB 140
die Entf~rnung, -en 57
entschciden 57
die EntspCfnnung, -en 33
das J;:rdgeschoss, -e 64
erfi!llren 76
erff!rderlich 13
erfrggen 79
erlaubt 22
das Erlfbnis, -se AB 130
erkdigen AB 130
ermjjßigt 23
die Erm;ißigung, -en 23
erw~ten 57
euch 61, 65, 71
euer/eure 31,35
europ;iisch 26
die/der ExPf!rtkauJ-

frau/mann, -en/cer 10
das ßxtra, -s 33
die Fabrik, -en 17
der Fi\hrer, - AB 158
der F!1hrgast, ~e AB 158
der F!1hrkartenautomat, -en

20,44,45
der Fi!hrplan, '~e 43
der F!1hrradhelm, -e 14
der F!1hrradkurier, -e 14
das FCfhl'rad-Rijckwärts-

Gfigen 62
das F!1hrradschloss, ~er 53
der F!1hrradständer, - 53
das Familienfest, -e AB 130
das Familienhotel, -s

AB 109
die FCfl'blichttherapie, -n 56
der FCfsching (Sg) 26, 27
die FCfsnacht (Sg) 26
der F~bruar (Sg) 13,26
ft.hlend AB 163
die Fcier, -n 12

der Fciertag, -e 23
das F~nster, - 21, 52, 55
der Ffrienjob, -s AB 161
das F~rnsehen (Sg) 7
der F~rnsehturm, Ce AB 98
das F~st, -e 12, 68, 69
das Feuer, - 52
das Feuerwerk, -e AB 145
das Feuerzeug, -e 63
das F~ber (Sg) 32, 76
die Figgr, -en 17, 77
die Fig!1:rengrtlppe, -n 17
das Fi/mstudio, -s 9
der F~lger, - 30, 36
das Firmenfest, -e AB 130
Rt 33,72
das Fitnessangebot, -e 56
der Flilischer, - 16
der Flilischhauer, - 16
fl~gen 40,43, 72
der FIJlg, '~e 52, 55
die Flygbegleiterin, -nen 10
der Flyggast, ~e AB 158
der FhJghafen,'~ 38, 43
die Flygnummer, -n 43
das Flygticket, -s 45
das FlJ!gzeug, -e 40, 41,

43
der FlloISS, '~e 26, 27
form~ll AB 164
fonnulifren 55
der FQtoapparat, -e 51,63
fotografi~ren 22
der Frggeartikel, - 65
das Frggewort, Cer AB 156
der Freitagni\chmittag, -e

34
fr~md 18, 38,40
der/die Fr~mde, -n 38
die Freude, -n 14, 33, 73
der FrisQr, -e 34
der Frisjjrtermin, -e 34
die Fris!1:r, -en 66
FrQhe Qstern/Wcihnach­

ten/... 74,75
FrQhes F~st 74
das Friihstücksbriitchen, -

16
das Friihstücksbuffet, -s 57
fWuen (sich) 66
fiihren 14
der Fghrerschein, -e 13,

74
die Fiihrerscheinprüfung, -en

AB 159
die Filhrung, -en 20, 23
das Fl;lndbüro, -s 63

funktion~ren 51,53,55
der Fuß, ~e 30, 31, 35
die FWfpflege (Sg) 56
fijttern 14
der G!1meboy, -s 21
der G!1me-Designer, - 14
gCfnzjährig 23
die Garanti~, -n AB 161
der G'!-St, ~e 57
das Gij-stehaus, Cer 57
das Gebiet, -e 77
die Gebrauchsanweisung,

-en 53
gebraucht AB 130, 160,

161
die GebLihr, -en 23
das Geb~trtshatH, Cer 50
der Geb~trtstagskalender, -

AB 88
die Geb~lrtstagsliste, -n 70
das Gedfcht, -e AB 143
gefiihrlich 29
g~en 30, 33, 35
~hen: d~s ~ht 24,67
gehQren 61, 63, 65
die Gfige, -n 62
die Gemiitlichkeit (Sg) 18,

19,20
gener~ll 20
geni~ßen 33, 56
das Gep~ck (Sg) 24,43
geri\de 11, 13, 52
geradeaus 40,45,46
das Ger;it, -e 79
die Germanfstik (Sg) 13
das Gesch~nk, -e 69,76,

77
das Geschlecht, -er AB 163
ges~nd 28, 33
die Ges~lI1dheit (Sg) 28
das Ges~ndheitsproblem, -e

32
das Ges~ndheitstelefon, -e

32
das Gew!tter, - AB 158
das Glcis, -e 44,45
glifdern 25
gli;icklich 12, 77
der Gl~ick\'1unsch, '~e 74,

75
gf!lden 76, 77
der Gf!ttesdienst, -e 23
die Gr!!!fik, -en 14
die Gratulatign, -en 74
gratul~ren 69, 74, 75
das Grfllfest, -e 73
die Gl'fllparty, -s AB 159



der Grillplatz, Ce AB 158
die Größe, -n 61,64,65
der Gr\lnd, Ce 73
das Gr1!-ppenseminar, -e 33
g\instig 60
der Gijrtel, - 58, 59
gllte B~sserung 74, 75, 76
glltes neues J!!hr 74, 75
das Gymnqstikcenter, - 56
das Haar, -e 16, 30, 31
h~be St~ll1de 51
die H~bpension (Sg) 24,

25
der H~s, Ce 30, 31
die H~sschmerzen (PI)

32, 35
die H<J.i1d, ·:e 30,31,34
die Hq-ndlungsanweisung,

-en 35
die H;P1dynummer, -n

AB 165
das Hq-ppy ßnd (Sg) 69
der Hausbau, -ten 17
die/der Hausfrau/mann,

-en/cer 10
der Haushalt, -e 20
die Haustür, -en 77
hiften 74
hciraten 11, 15, 73
die Hcizung, -en 52, 67
das H~md, -en 58, 59, 60
h~r AB 108
die H~rrenkleidung (Sg)

64
herrlich 56
der H/l.rsteller, - AB 161
herumfahren 71
das H~rz, -en AB 161
h~rzlichen GIi;ickwlU1sch

62,68,74
heutig 77
das Hifi-Gerät, -e AB 130
htn und zuri;ick 44,45
hinauf 44
hinauf·gehen 47
hincin 47
hincin·stecken 37
hin·fahren AB 155
hinten 44, 45, 47
hinter 37,41,45
der Hiphop-Kurs, -e 73
der H~bbyraum, Ce AB

160, 161
hQch 23
die H<;>chzeit, -en 12, 70,

73
h<;>ffentlich 73

die Höhe 23
hQlen AB 114
die Hgmepage 57
die HQse, -n 58,59,60
die/der Hotelfach-

frau/mann, -en/cer 10
die Hot~lrezeption, -en

24,25
das Hot~lzinm1er, -

AB 94,98
die H~tline, -s 23
h!Jsten 29, 31, 76
idef11 24
ihm/ihr 61,65
ihn 17,23,71
ihnen/Ihnen 61,65
tm VQraus 33, 54
der Imbiss, -e 44
der Imperativ, -e 21, 25
~1 d~r N;ihe 40, 42, 44
~ Qrill1w1g 24
die Info, -s 77
die Informf1tik (Sg) 13, 14
die Informf1tikkenntnisse

(PI) 13
die Informatignsbroschüre,

-n 23
der Informatignsschalter, ­

AB 120
der Informatignstext, -e 53,

76
informell AB 164
inform~ren 54
inklusive 33
innerhalb 23
intensiv 26
interess~ren (stch) 67
das ~nterview, -s 10
Irland (Sg) AB 99
die J~cke, -n 58, 59, 60
der J;P1Uar (Sg) 13, 70
die ]f1zz-Musik (Sg) 54
die Jeans (PI) 64, 66
Jeans- Wear 64
j~weils AB 137
der JQb, -s 9, 10, 15
der Journa4st, -en 10, 15
die J!Jgendherberge, -n

24
der/die J!Jgendliche, -n

43
der J!Jli (Sg) 13
der J!Jni (Sg) 13,70
die Kaffilmaschine, -n

AB 127
der KaI~nder, - 70
das Kq-mmerorchester, - 23

der/die Kanadier/in, -/-nen
AB 104

der Kantgn, -e 27
der Kq-rneval (Sg) 26,27
das Kq-rnevalsftst, -e 26
die Kq-rtenkategorie, -n 23
dasI(aru~~10 ~ 76
die ~sse, -n 21,64
die Kategori.!l., -n 23
die Katze, -n AB 86
die/der Kauffratt/mann,

-en/cer 10, 15
klJ:1!;/1nännisch 14
der K~ller, - AB 160, 161
die K~nntnis, -se 14
die Kinderermäßigung, -en

AB 109
der ~1dergarten,Cen 13,

40, 77
die Kinderkleidung (Sg)

64
das Kinderrad, Cer AB 130
die Kindertanzgruppe, -n

73
der Kiosk, -e 44, 45 46
die Ktrche, -n 73
klasse 60
das Klcid, -er 60, 65
die Klcider 26, 58
das Klfidergeschäft, -e 59
Kleinf1sien (Sg) 77
~geln 76
das K~chbuch, Cer AB 137
der K<;>ffer, - 63
der Kolkge, -n 8
die Komparatign, -en 65
der K~mparativ, -e 65
kompet~nt AB 161
die Konjunktign, -en

AB 153
der K~njunktiv (Sg) 55
dasJ(~nnen (Sg) 73
der Kont~t, -e 33
das J(onzentratignsproblem,

-e 33
das Konz~rt, -e 23
der J(onz~rtbeginn (Sg) 23
die Konz~rtkarte, -n 23, 54
der K<;>pf, Ce 30, 31, 36
die K<;>pfschmerzen (PI)

31
das J(~rperteil, -e 36
die Kosm~tik (Sg) 64,66
die J(osm/l.tikberatung, -en

56
kostenlos 57
krank 28,29, 31

das Kr~nkenhaus, Cer 41,
72

die Kr<J.i1kheit, -en 28, 29
die KralPq-tte, -n 66
die Kreativitfi..t (Sg) 14
das Kreuz, -e AB 163
die Kreuzung, -en 53
das Kreuzworträtsel, -

AB 114
der Ki;ichentisch, -e 68
k~immern (sich) 72
der Kl;Inde, -n 14,48
der K1!-ndendienst, -e 64
die K1!-ndentoilette, -n 64
das K1!-nstmuseum, -museen

AB 153
der Kuri.!l.r, -e 9
das K1!-rsalbum, -alben 11
der K1!-rsraum, Ce 74
der K1!-rsteilnehmer, - 66
der K1!-rstest, -s 66
das Lq-ch-Yoga (Sg) 33
die Lq-ndeshauptstadt, Ce 27
die L<J.i1dschaft, -en 61
laufen 72
laut 21, 52, 76
die L/l.bensfreude, -n 26
die L/l.bensgeschichte, -n 12
das L/l.bensjahr, -e 74, 75
die Lfidenschaft, -en 12
lfihen 53, 57
das Lfihrad, Cer AB 130
lcise 21,25
das L~rnproblem, -e 33
der L/l.setext, -e AB 159,

162
die L/l.se-Zeit, -en AB 158
das Ljcht, -er 51, 52, 53
die Lichttherapie, -n 33
li~b 77
die Li.!l.besgeschichte, -n 76
I~fern 9
li~gen 41, 56, 57
die Live-Mttsik (Sg) 54
der Lkw, -s 41
lokf1l: die lokf1le Präpositign

45
lösen AB 156, 158, 159
IQs.fahren 53
die Lösung, -en AB 150,

158, 159
der LQsungsbuchstabe, -n

17
der L1!-xus (Sg) 56
männlich AB 163
der M<J.i1tel, c 60, 64, 65
der Mii:rchenkönig, -e 56
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das Mii:rchenschloss, "er 20,
57

die M~lrke, -n 51
das Mq-rketing (Sg) 11
die Mq-l'keting-Abteilung,

-en 11
die Maskenbildnerin, -nen

7
die Massgge, -n 33, 56
der Massggetermin, -e 34
die Masseurin, -nen 34
der Maurer, - 17
das Medikamc,:nt, -e

AB 114
das Mfhrbettzimmer, - 24
die M\inung, -en 66, 67,

72
der Mc,:nsch, -en 28, 30,

66
die Mtfnschheit (Sg) 66
das Menii, -s AB 120, 162
der M~ter, - 23,40
der Mtftzger, - 16
mexikg,nisch AB 84
der Mist (Sg) 71
das Mistwetter (Sg) 21
n~t freundlichen Grüßen

11,33,54
mit· fahren AB 97
mit· kommen 22
mit·schreiben 12
das Mittagsmenü, -s

AB 162
die Mittagspause, -n 76
die ~tte, -n 13
die Mitteilung, -en

AB 156
die Mitternacht (Sg) AB

145
mit·zeichnen 31
das Mjjbelstück, -e AB 160
modg,l: die modg,le

Präpositign 15
die MQde, -n 66, 67
die Mgde-Boutique, -n 64
das Modtfll, -e 51
das Mgdem, -s AB 161
die Mgdenschau, -en 66
das Mf!nster, - 31
das Mf!nsterspiel, -e 31
der Montaggbend, -e

AB 124
das MotQrrad, ~er 16
das MQJl:ntainbike, -s 57
der Mltltivitaminsaft, "e

AB 108
der M~ll1d, '~er 30, 36

mündlich AB 165
der M1J:.siker, - 23, 62, 63
die Musikhochschule, -n 14
die Musikschule, -n AB 161
mi,issen 16, 20, 21
die Mlftti, -s 61
na 71
na und 62
ngch Itnks 45
ngch rc,:chts 45
das Nq-chbarland, "er

AB 163
ng,ch·machen 62
ng,ch·sehen 21, 25
die Ng,chsilbe, -n 15
ngh 57
die Niihe (Sg) 40,42, 44
niihere AB 162
die Ngse, -n 30, 36, 37
n~ben 41,45
die Nc,:nnung, -en 7
nervQs 29, 32
das Neujahr (Sg) 74
der Nikolaus,"e 76, 77
die Nikolaus-Agentur, -en

77
der Nikolausbart, "e 76
der Nikolausmantel, " 76
die Nikolausmütze, -n 76
die Nikolaus-Sachen (Pl)

76
der Nikolaustag (Sg) 77
n<;>ch mgl 47
n<;>ch ntcht 10
Nf!rdamfrika (Sg)

AB 104
norddeutsch 17
nijrdlich 77
die Nf!rdsee (Sg) 26
der NQtfall,"e 58, 59
die Notiz, -en AB 159
der November (Sg) 13, 26
n\1n 29, 39, 56
die Nlfss,"e 77
der Qber, - 52
das Qbetgeschoss, -e 64
gch 21
<;>ffen AB 161
i?ffnen 32, 53, 77
gh nfin 59
Qhne 23,66
das Qhr, -en 30, 31, 35
die Qhrenschmerzen (PI)

31,35
das Oktgberfest (Sg) 18
online 13
die Qper, -n 50, 66

das Qpernhaus, "er 54
die Qpernkarte, -n 50
der Qptiker, - 48, 51
der Optimismus (Sg) 33
die Ording,lzahl, -en 75
organis~ren 54,72
die Orientifrung, -en 45
origingl 19, 20
die Qrtskenntnis, -se 14
das Qstern, - 74
das Pggr, -e 69
die Pädagggik, -en 13
das Pak~t, -e 14
der Pq-pagei, -en 7, 28
die Papagfienkrankheit (Sg)

28,29
das Pap~r, -e 52
die Pap~re (PI) 24
p~ken 22
der P~kplatz, '~e 41,45,

47
der Pq-rtyservice, -s 12
der P'!-ss, '~e 21
p'!-ssend AB 96,130,159
der pe, -s AB 161
die PensiQn, -en 57
der Persong,lchef, -s 11
pfkgen 14,16
die Pf4cht, -en 79
phantq-stisch 23
der Pkw, -s AB 130
die Pl1J:.ralendung, -en

AB 147
die Pglin, -nen 11
die Poliz\i (Sg) 40
PQsitiv 65
die P<;>st (Sg) 40,41,42
der/die Praktikant/in,

-en/-nen 11, 13
die Prq-ktikumsbörse, -n 13
die Prq-ktikumsdauer (Sg)

13
das Prättfritum, Prättfrita

12,15
das Privg,te (Sg) 15
die Privg,tperson, -en

AB 158
professiontfll 77
das Progr'!-l11l11, -e 23, 50
der/die Programmierer/in,

-/-nen 10, 15
das Prongmen, - 25
prijfen AB 156
der/die Prjjfer/in, -/-nen

AB 164, 165, 166
die Prüfung, -en 74
die Psittakgse, -n 28

der PullQver, - 58, 59, 60
p~inktlich 43,45, 77
die P~ppe, -n 14
der/die Plfppenspieler/in,

-/-nen 14
das Q;ttfllwasser, - 33
die R;ldiosendung, -en 27
der Rg,hmen, - 68, 69, 71
der Rg,t (Sg) 32
das Rg,tespiel, -e 71
das R;liliaus, ~er 20
der R;ltschlag, ~e 20, 21
rauchen 22, 25, 37
rausgehen 32
die Realit/i:t, -en 9
rechnen AB 131
die Rechnung, -en 52, 53,

55
rc,:chts 40, 45, 47
die Rfdewendung, -en 36
der RefrEJinJ -s 47
die R~gel, -n 22
die R!!genkleidlmg (Sg) 14
die R\ihenfolge, -n 50,57
das R\isebüro, -s 43
die Rfisegruppe, -n 23, 50,

54
die Rfiseleitung, -en 78
der/die Rfisende, - AB 158
der Rfiseplan,"e 56
der Rfiterhof,"e 33
die Rfitstunde, -n 33
die Rfittherapie, -n 33
der Rek<;>rd, -e 62
die ReligiQn, -en 23
die Reparat!!r, -en 49, 51,

55
repar~ren 16,48,49
reserv~ren 20,21,25
rc,:stliche AB 160
die RezeptiQn, -en 24, 54
rhfinisch 26
der R<;>ck, '~e 60, 63, 64
die R<;>lle: \ine R<;>lle sp~len

36
das Rf!llenspiel, -e 34
das Romq-ntikhotel, -s 56,

57
die Romq-ntik-Suite, -n 56
der Ri,icken, - 30
die R~;'ckenmassage, -n 34
die Ri,ickenschmerzen (PI)

32
der Rifckruf, -e 54
ri,ichvärts 62
rund 23
rundherum 76



de1' Sack] Ce 76
der Salf!tteller, - AB 162
der Salgn] -s 56
der Samstag;!bend, -e 23
die Sandf!le] -n 66

sauber AB 164
sauer 77
die Sauna] -s/-nen 33] 56
die S-Bahn, -en 40, 46,

47
das Schgf, -e 14
der Schfifer, - 14
die SchgJivolle] -n 14
der Sch~ter, - 43, 45
schauen 63
der ScI*m, -e 63
die SchlHfstörung] -en 33
schli~ßen AB 158
schlimm 30, 35
das SchI9SS, 'Cer 50, 53
die Schmerzen (PI) 28,

30, 35
der Schmgd] -e 17
schmt;ttzig 31
die Schn~lligkeit (Sg) 14
der Schokolf!den-N~kolaus]

Ce 77
SchQne Qstern/.. , 74, 75
das Schrciben, - 52
die SchrriblVaren (PI) 64
das SchrriblVarengeschäft] -e

42
der Schrriner, - 7
schriftlich 79
der Sch14hmacher, - 17
das Sch14lfest] -e AB 86
die Sch14lgruppe, -n 23
die Sch14lklasse] -n 24
der Sch14ster, - 17
schw~r 62
der SChlvfrpunkt] -e 13
der See, -n 12, 15, 56
die S~henswürdigkeit, -en

23,56
S~hr geehrte D;!men t;tnd

Herren 33
S~hr geehrte Frau,.. 54
S~hr geehrter Hc::rr .. ,

11
scin/e 31, 35, 62
scit 7,9,11,15
scit w'!J1n 11, 15
der/die Sekret;ir/in,

-e/-nen 52
der S~kt (Sg) AB 145
die Sek\ll1de, -n AB 156
sc::lbstständig 10, 15

das Semc::ster, - 13
die Sendw1g, -en 27
separf!t AB 162
der Septc::mber (Sg) 13,

23, 70
der Sc::rvice, -s 57
die Sjcherheit, -en 14
die Sicht (Sg) 23
das Silvc::ster (Sg) 74
die SituatiQn, -en 33, 34
sjtzen blciben AB 158
die S~tzplatzlVahl (Sg) 23
das Skiparadies] -e AB 109
der Skiurlaub] -e AB 109
SQ vi!:;I 32
die S9cke, -n 66
sollen 29, 32, 35
das Sflmmerfest] -e AB 142
der Sflmmermonat] -e 13
die Sflmmerpause (Sg) 73
der Sflmmerurlaub, -e

AB 161
die Sflnnenbrille] -n 48] 49]

52
sowcit 73
die Spf!nischkenntnisse (PI)

13
der Spazi!:;rgang, Ce 50
spezialisgrt AB 130
der Spezialist] -en AB 130
die Spezialitf!t] -en

AB 137, 163
der Spezif!lrucksack] Ce 14
spezi~ll 20
die Spflrtagentur, -en 13
das Spflrtbusiness (Sg) 13
das SPf/rtevent, -s 13
die Spflrtkleidung (Sg)

AB 140
sP9rtlich 13
die Sp9rtreise, -n 13
die Sprf!chferien (PI)

AB 161
die Sprf!chkenntnis] -se

AB 161
der Sprf!chkurs] -e AB 87,

124
der Sprf!chraum] Ce 26
der Stili!t, -en AB 99
die St;!;!tsangehörigkeit, -en

AB 99
die St<,ldtfuhrung, -en 20
der St<,ldtplan, 'Ce 21,40,

42
der Stq.dtteil, -e AB 165
das Stadttheater, - 42
die Stf!hlindustrie (Sg) 17

starten 33
die Stc::ckdose, -n 16
st~hen 64, 65
die Stc::lle, -n 10, 15, 17
stellen 23, 76
st~mpeln 20
sterben 77
der St~chpunkt, -e AB 118
das StichlVort] Cer 54
der Stift] -e 12, 64
der Stil] -e 66
der Str'!J1d, Ce AB 137
die Str;!ßenbahn, -en 40
der Strgßenverkehr (Sg) 14
der Str~sstag] -e AB 119
der StrQm, Ce 16
die StrQphe, -n AB 143
das Stück, -e 14
das Stud~ntenheim] -e AB

163
das St14dienfach, Cer

AB 163
der St14dienplatz] Ce

AB 163
sMlich 23
der Siidturm] Ce 23
der SüdlV~sten (Sg) 26
der S14perjob] -s 8
der S14perlativ] -e 65
die Sz~ne, -n 17
die Tablc::tte, -n 32
das Tggesseminar, -e 33
tausendjährig 17
das T<,Lxi, -s 40, 45
der Tq,xifahrer, - 20
das Team, -s AB 162
der T~chniker, - 51] 55
t~chnisch 14
der Tcil, -e 26
der/die Trilnehmende] -en

AB 165
der Tcilnehmer, - AB 166
die TelejQnansage] -n 54
telefonkren 22, 52, 63
der/die Telefon~st/in]

-en/-11en AB 89
der Tc::ller, - 77
temporf!l: die temporf!le

Präpositign 15
der T~nnislehrer, - AB 106
die Terminvereinbarung] -en

34
der Tc::st, -s AB 92, 165
die T~xtstelle] -n AB 89
die Thegterkarte] -n 20
das Th~ma, Themen 17,

66,67

die Therapg] -n 33
das Thermf!lbad] Cer 33] 56
das Tjcket, -s 21,23,43
das Ti!:;r, -e 14,29, 33
der Tgrarzt] Ce 28] 29
die Tgrä1'ztin, -nen 7
der Titel] - 18
die Tortellini (PI) AB 163
tQt 28
der/die Tgte, -n 28
der Tourist, -en 18
traini!:;ren 62
das Trill.ning, -s 50
der Traum, Ce 14, 76
träumen 57
der Traumjob] -s AB 89
der Tr~ffpunkt, -e 33
das Tr~lzkingrad] Cer

AB 130
die Trc::ppe, -n 23, 44, 47
der Tr~ck] -s 29
trotzdem AB 159
das I-Shirt, -s 58
die Tür, -en 52, 76
der Tt;trm, 'Ce 23
die Tt;trmbesteigtmg] -en 23
TY 57
die lJ-Bahn, -en 40,41,

45
der rJ-Bahnhof, Ce AB 158]

162
die rJ-Bahn-Station] -en 44
überhaupt 14
überkgen AB 165, 166
übern<,lchten 54
die Übern<,lchtung, -en

24,25,56
die Übernq.chtungsmiiglich-

keit] -en 56
überr<,lscht 69
die Überrq.schung] -en 72
die Vbersichtsseite] -n

AB 166
die Vbersichtstafel] -n 78
übertl';!gen AB 159
übrigens AB 121, 159
l,lm di~ J?cke 42, 45
umgfben 56
tnnhfrgehen 74
~ll11,steigen 43, 44, 45
um,ziehen 70
l,lnbedingt 20
der Unfall, Ce AB 153
unfreundlich 52
~mge1Vöhnlich 14
unten 44, 45, 47
das ljntergeschoss, -e 64

einhundertachtzig 180



einhunderteinundachtzig 181

untern~hmen 21
unterrichten 10
der 1}nterschied, -e

AB 152
unterschiedlich 78
unterschrciben 21
die Unterschrift, -en 33
unters\lchen 29
unterw~gs 18, 26, 38
~nwichtig 72
usw. AB 160, 162, 166
verbessern AB 161
verbQten 22
verd~nen AB 130
der Vercin, -e 73
vercinbaren 34, 35
die Verfinbarung, -en 13
die Verfjjgung, -en 11
vergessen 71, 72
verkaufen 12, 14
der Verkäufer, - 10
die Verkf!J1.fsaktion, -en 13
das Verlzfhrsmittel, - 40
das Verkfhrsschild, -er 53
verl~ren 39
verschicken 52
versch~ben 34, 35
die Versp~tung, -en 43,

45
das Verstq,ndnis (Sg)

AB 162
versllchen 33
das Video, -s 64
V~l Erf9Ig/GlÜck/Sp~/...

74, 75
die Viertelst1!nde, -n 51, 57
Vietngm (Sg) AB 153
der Vokglwechsel, - AB 147
das Volksfest, -e 18
die V911pension (Sg) 24,

25
V9n Berllf 10, 15
vqr Qrt 33
voraussichtlich AB 99,

162
vorbci scin 73
vorbci·gehen 46
vorbci·kommen 34, 35
vorhlJ-nden sfin 73
vgr·lesen 67
vQrsichtig 29, 32, 35
vgr·spielen 49
vQr·stellen 17,22
die VQrstellung, -en

AB 165
vQrwärts 62
vgrweihnachtlich 76

w'.lchsen 26
w~hlen 20, 33, 34
w~hrend 23
die W'.lnd, '~e 37
wann 11
w'.lrten 20,21, 36
das WC, -s 56, 57
das Wlfchselgeld (Sg) 20
w~g scin 31,63, 76
der W~g, -e 26, 40, 47
die Wggbeschreibung, -en

78
w~htun 30, 31, 34
wcibLich AB 163
das Wcihnachten (Sg) 74,

75
die Wfihnachtsfeier, -n

AB 145
der Wfihnachtsmarkt,

-märkte 77
wcit 42, 45, 46
wciter·gehen 40,46
das Wlfllnessangebot, -e 56
weltberühmt 56
der Wlfltrekord, -e 62
w~nig 9
das W~rk, -e 23
westlich 17
w~ l'.lnge 11, 15,23
w~ 9ft 43
~ wcit 40,45
die Wiederhglungsstation,

-en AB 147
w~der·kommen 77
die Winterdepression, -en

33
die Wirtschaft (Sg) 11,13
die Wirtschaftskenntnisse

(PI) 13
das Wissen (Sg) 14
das Wqchenendseminar, -e

33
der Wqchentag, -e 70
wohjn 42,45
der Wghnraum, Ce 56
die W9Lle (Sg) 14
die Wqrtbildung, -en 15
worjjber 23
wunderbar 72
wjjtend 9
zi\hlen 64
der Zi\hn, ~e AB 102
die Zfitangabe, -n 25
der Zfitungsartikel, - 78
das Zertifilqt, -e 69, 71,

72
der Z~ttel, - AB 156, 162

z~hen AB 161, 165, 166
das Z~l, -e 20, 57
der Zi1.lbahnhof, Ce AB 99
zi1.mlich 47, 56, 67
die Zigar~tte, -n 22, 52
die Zimmernummer, -n

AB 157
der Z!mmerschlüsse!, ­

AB 150
die Zinnfigur, -en 17
das Zinnfigurenmuseum,

-museen 17
die Zinnfigurensammlung,

-en 17
das Zitgt, -e 68
Z\l Fllß 40, 45, 46
das Z1J.behär, -e AB 130
zufr~den 62, 77
der Zllg, Ce 40, 44, 45
die Z11:I1fahrt, -en AB 153
zll·hören 21,25
z~m Schll;lSS 20, 25
z!J·machen 21, 52
zuntJ,chst 49
zl;Ir Schllie g~hen 10, 11,

15
z~tr Verfjjgung stfhen 11
zur~ck 44, 45
zu~ck·gehen 69
zur~ck·kommen 43
zurück·rufen 54, 55
die Z1J.sage, -n 75
z1J.·sagen 79
zus'.lmmen·bleiben 21
zus'.lmmen·passen 66
zusammen·wohnen 22



Unregelmäßige Verben

beginnen, er/sie beginnt, hat begonnen

behalten, er/sie behält, hat behalten

bekommen, er/sie bekommt, hat bekommen

beschreiben, er/sie beschreibt, hat beschrieben

bestehen, er/sie besteht, hat bestanden

betragen, er/sie beträgt, hat betragen

bewerben, du bewirbst, er/sie bewirbt, hat beworben

bieten, er/sie bietet, hat geboten

bleiben, er/sie bleibt, ist geblieben

bringen, er/sie bringt, hat gebracht

denken, er/sie denkt, hat gedacht

dürfen, ich darf, du darfst, er/sie darf, hat dürfen/gedurft

essen, du isst, er/sie isst, hat gegessen

fahren, du fahrst, er/sie fährt, ist gefahren

fangen, du fangst, er/sie fangt, hat gefangen

finden, er/sie findet, hat gefunden

fliegen, er/sie fliegt, ist geflogen

geben, du gibst, er/sie gibt, hat gegeben

gefallen, du gefal1st, er/sie gefillt, hat gefallen

gehen, er/sie geht, ist gegangen

genießen, er/sie genießt, hat genossen

haben, du hast, er/sie hat, hat gehabt

helfen, du hilfst, er/sie hilft, hat geholfen

kennen, er/sie kennt, hat gekannt

kommen, er/sie kommt, ist gekommen

können, ich kann, du kannst, er/sie kann, hat gekonnt

laden, du lädst, er/sie lädt, hat geladen

lassen, du lässt, er/sie lässt, hat gelassen

laufen, du läufst, er/sie läuft, ist gelaufen

leihen, er/sie leiht, hat geliehen

lesen, du liest, er/sie liest, hat gelesen

liegen, er/sie liegt, hat/ist gelegen

möchten, er/sie möchte, hat gemocht

mögen, ich mag, du magst, er/sie mag, hat gemocht

müssen, ich muss, du musst, er/sie muss, hat müssen/gemusst

nehmen, du nimmst, er/sie nimmt, hat genommen

nennen, er/sie nennt, hat genannt

raten, du rätst, er/sie rät, hat geraten

riechen, er/sie riecht, hat gerochen

rufen, er/sie ruft, hat gerufen

schlafen, du schläfst, er/sie schläft, hat geschlafen

schließen, er/sie schließt, hat geschlossen
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schreiben, er/sie schreibt, hat geschrieben

schwimmen, er/sie schwimmt, ist geschwommen

sehen, du siehst, er/sie sieht, hat gesehen

sein, ich bin, du bist, er/sie ist, wir sind, ihr seid, sie/Sie sind, ist gewesen

singen, er/sie singt, hat gesungen

sitzen, er/sie sitzt, hat/ist gesessen

sollen, ich soll, du sollst, er/sie soll, hat sollen/gesollt

sprechen, du sprichst, er/sie spricht, hat gesprochen

stehen, er/sie steht, hat/ist gestanden

steigen, er/sie steigt, ist gestiegen

tragen, du trägst, er/sie trägt, hat getragen

treffen, du triffst, er/sie trifft, hat getroffen

trinken, er/sie trinkt, hat getrunken

tun, er/sie tut, hat getan

übertragen, du überträgst, er/sie überträgt, hat übertragen

unternehmen, du unternimmst, er/sie unternimmt, hat unternommen

w1terstreichen, er/sie unterstreicht, hat unterstrichen

verbinden, er/sie verbindet, hat verbunden

vergessen, du vergisst, er/sie vergisst, hat vergessen

vergleichen, er/sie vergleicht, hat verglichen

verlieren, er/sie verliert, hat verloren

verschieben, er/sie verschiebt, hat verschoben

verstehen, er/sie versteht, hat verstanden

waschen, du wäschst, er/sie wäscht, hat gewaschen

werden, du wirst, er/sie wird, ist geworden

widersprechen, du widersprichst, er/sie widerspricht, hat widersprochen

wissen, ich weiß, du weißt, er/sie weiß, hat gewusst

wollen, ich will, du willst, er/sie will, hat wollen/gewollt

ziehen, er/sie zieht, hat/ist gezogen
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